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Telegraphifihe Depeſchen. Vom Wetter. Beſann ſich anders. unter ſchwerer Autiage. es J. C. Harding abgefcht. | a Löhne "len 


Kanſas City, 24. Mai. Gute Re— Rechts lt Max Robinſon ſollte Frau Alice Alva des Kuppeleiverfuchs be» | Konflabler und Sriedensrichter angeblich 
Seliejert bon der “Associated Press”, gen aingen über das füdliche Miffouri | | heute * ker. ——— * den zichtigt. die Blutſauger gewiſſer Hebammen. une ——— = 
‚und das füdlide Kanfas, das weſtliche Zeugenſtand treten, beſtritt aber dem Vor Stadtrichter Fake ſtanden heute Aus der von den Großgeſchworenen Der Mayor entläßt ihu ſumma⸗ Seiten der Befiher der ünlagen W 
Inland · Atkanſas und einen Theil von Okla⸗ Richter das Recht, ihn aufzurufen, wo⸗ die 35 Jahre alte Frau Alice Alva, | engeftellten Unterfuchung hat fi} heute | ” 1 0r = deriand erioorte. Ex wirb aber We 
homa nieder. Zum Theil regnet 63 | yauf der Richter ihn wegen Mikad- | 25 28, Strafe, und Grna roh | angeblich bereits die Ihatfache feftitel- | rifh als Mitglied des Schulraths. —— 
Viele umgekommene? noch weiter. Man erwartet für die zung des auf 15 Tage in’s Gefängnik berg, 22 Goethe Str., einander als | len laffen, daß eine Anzahl Konftab- gende Orbinanz für Lisenfirung ber 
Xeuerer Wirbelfturm in Oflahoma! Feldfrüchte großen Vortheil davon. zu jchiden drohte. Das mirkte. Der | Angeklagte und Anklägerin gegenüber. | ler und ?riedensrichter Joldhe Hebam- Heizer zugehen Iaffen. i 
Micita, Kanf., 24. Mai. Ein Wir- Norfolt, Nebr., 24. Mai. Aber: | Mertreter der Union Iruft Co. hatte | Erna, ein Hleines hübfehes Mädchen, ift | men und Xerzte beftändig drangſalir⸗ Eine geheime Konferenz. 
Seffturm braufte über Gnyber, Ofta., | 11.» Murben bie 'ausgetrodneten Fels | fid, befhwert, daf Robinfon $125 | in ber Porzellan und Glaswaaren- | ten, deren Thätigkeit das Gebiet des Infpeftion der Röhrenleitungen, 

\ Olla., der im nördlichen Nebraska gründlich zurückhalte, welche M. M. Watſon an Abtheilung von Siegel, Cooper & Co. Verbrecheriſchen ſtreifte. Zahlte das Die verbleibenden Mitglieder des Schul Die „Mafter Steamfitters Affocia- 
dahin, und e3 wird berichtet, daß biele durchgemeicht, was fie gut gebrauden | yie Yant zu zahlen verurtheilt ift. | als Verkäuferin angeftellt und behaup- | weiblihe und männliche Gefindel, re N wis “ . tion“ legte Beute durch Heren €. $ 
Menfhen umgefommen feien. Die | fönnen. Robinfon erklärte, er behalte das Geld | jet; Frau Alva habe gelegentlich eines | welches aus der Tödtung bes feimen- | a ee 7 Dampfteffelinfpettor 
Telegraphendrähte Liegen alle nieder, | Der Proge gegen Mayor Schmig. | ala Sicherheit für feine Anmaltöges | Einkaufs im Laden ihr gefagt, fie | den Lebens ein Geichäft macht, fein | men Sonderütung theigunehmen. Eat: | William Lumpp den Entivurf eimer 

} s > _ | bühren. Richter Chytraus verfügte, | fenne einen jungen Mann, der ein | Geld, fo folgten Verhaftungen, und | ding als Störenfried bezeichnet. Ordinanz vor, welche die regelmäßige 

und bejtimmtere Angaben merben ei San Franzisfo, 24. Mai. Die Pro- : h „jung ‚ J yapl : . a bot, Dre regeimanig 
; ; „| daß e3 der Bank auszuzahlen ift. Mädchen mie Erna haben möchte. | da3 bejchleunigte natürlich die Lei- Unterfuhung aller Röhren für bie 
nige Zeit auf fich warten lafjen, zeßverhandlung gegen den Bürgermei- m e le. #5 ie jeben Abend | fung des Schußgeldes 2 ter) © G P 
fter Eugen Schmit, welcher unter der 2 ihr Griöfe enn fie wolle, fönne fie jeden Aben g —— M 8 äumte Heute Mitta Leitung von Dampf und Gafen vor- 

Arbeit und Kapital. er Tod ihr Erlöfer. $5 verdienen. Dann habe fie ihr ihre Die Großgefhmorenen haben heute ayor Yuffe räumte beu I] Schreibt. Herr Lumpp wird den Ent» 

Evansoille, Ind., 24. Mai. Ein— en — — Der 60jährige John Potrephi, Nr. Adreſſe gegeben und ihr gejagt, fie | erfahten, daß eine Anzahl Hebammen | weiterhin unter ben ee des | durf dem Stabtrath zugehen Ta * 
fimmig Haben bie freitenden Gtra- | jegt find erft vier Gefhiworene er» | 201 Armitage Une, der am 14. Mai | werde ſpäter noch mit ihr reden. Auch, und Aerzte ſich durch Verlaſſen ber —— en Der Schritt erfolgte infolge des 
Benbahner heute früh um 1 Uhr. einen | Tangt. Heute erfchien ein neues Auf | —— nn Harding, das lebte Mitglied bes | glüds in der Anlage’von Armour & 
Friedensvorfehlag abgelehnt, welcher | Hot von Kandidaten. 8 8 g Co. 


von der Straßenbahngeſellſchaft aus— „radikalen“ Flügels, das übrig geblie— — — 


”. 
gegangen war. Diefem Vorfjchlag zu= | Der große Jäger Roofevelt ben inar. „Gefährliche Rührigteit und Angeblich vergiftet. 
folge jollten fie vor Allem die Arbeit Ausland. ee ne das offenbare Beitreben, die Verhält- Su 

er niffe noch mehr zu veriwirren“, wurden | Eine $rau und drei Männer müffen fih 


und 19 Genig pro Stunde bei elffün, | eltenifäe Etreitunsunen. —— i * — vom Sekrelür des Maport, ®. J.| wegen eines Mendes verantworten, 


diger Arbeitszeit erhalten. Polizei und Militär aufgeboten. F V WW: \ 74 Mullaney, als Grund für den Schritt Im Gerichtshof Richter Vinckneys 
New York, 24. Mai. Gemert- | Rom, 24. Mai. Bedentliche Ruhe- St NE N/; WM. ' \Y | angegeben. Ihatfache ift, Dub Des | im Kriminalgericht begann heute Das 
Ichaftsführer im Strandverlaberftreif | törungen ereigneten ſich gejtern zu \ 1 | | (a 2 rn fi in einer gr > Verfahren gegen Helene Stod, Frant 
behaupten, Bemweißmaterial gegen eine | Terni, m der Provinz Perugia, De- - . | ! E | 8B MN a * we ** aan, | Orzbowsfi, Stanley Polinsty und 
der Dampfer = Gefellfchaften bezüglich | partement Umbria. Die Gattinnen . | ee EN SA Se 7 * eibenden * chu —— | Stanislaus Kofisti wegen angeblicher 
Uebertretung be3 Einwanderungage- | der ftreifenden Arbeiter der Eifenwerfe | AR dr ek 0 at; Bi im Du * —— * Ermordung der Pauline Koscianet. 
feßes zu haben. Es handelt fi} um | brangen in Ießtere ein und trieben bie Ns N 2077 = IP) ( IR ; —* = fan - . ** Die That wurde am 183. Februar 
die Wilſon-Linie, welche 30 Streik-⸗Arbeitenden hinaus, welche die Stellen Er UNP a." V RN (db Z < en Er 4 G En Sipung, melche 2. Abend 1907 begangen. Das Opfer, ein 
breher aus MWeftindien hierher gebracht | der Gtreifer eingenommen hatten. Dr an | ? HN) seieh en Mitg . * für * e 8 avchen don 25 Jehren, wohnte im 
haben ſoll. Das Material ſoll in be-Truppen wurden aufgeboten und grif— PER 2 NZZ a —* ua. erufen worden tft, zu —5* Haufe 140 String Strafe. An dem 
fchmorener Form dem Ginmwanbes | fen die wüthenden rauen ein, melche Ey — ieſer Sigung, 9 der nn chul⸗ genannten Tage begab fie ſich nach 
tungsfommiffär Watchorn unterbreitet | auch die Fenſterſcheiben der Läden zer— Pa . - > | fommiffäre mit — er —* dem Haufe der Stod, 478 14. Straße, 
werben. triimmerten. Es herrſcht aber noch Be. | , - an —D Es E — Ai \ W. C. H. Keough on nahmen, - € | mo ihr eine halbe Pint Miiäten zu 
Halifar, N.S., 24. Mai, Ein Streit feine Aube, und e3 find noch meitere | — RUN De \f beſchloſſen, ag erfißung 8* zu trinken gegeben wurde, mittels der fie 
von meht als 1000 Strandverlabern Militär-e und Bolizeiverftärfungen 2 = i — —— 9 Ja en SE = — angeblich vergiftet murbe. ALS fie 
an ben biefigen Dods wird Sonntag | NaG Terni gefandt worben. | — — ae —* —————— en — a he ee 
nacht beginnen, wenn nicht bis dahin Die ruffiihden Wirren, AI. yY / 2 En — 2, anmalt Brundage heute mittheilte, | inige @kunben Foäter — —* 
die Forderung betreffs sprozentiger Flottenhofarbeiter veranſtalten rothe Kund⸗ 8 * # dl — wird der Mayor ſich um die geplante Haus zurüdgebracht, wo fie berftarb. 
ug ae: Ober Ai Dis Tept nit PER; v ad ’ 7 U Sonberfigung nicht fümmern und fie | die Polizei der VBezirtömade an ber 
gernerkfehaftlich aaa Tagen aber, | „ St. Peteräburg, 24. Mai. Als ger | | Ma a — a —— — Marwell Str, verfaftele Die Angen 
Fi un hiofor @ 4 ar ie neuen Torpebojäger „Smir: / i icht, e abe aaten. 
ſie ſelen in dieſer Sache BineB Ginnes, ———————— — ge⸗ Mitglieder nicht mehr Mitglieder des 8 Zugendlicer Mörder 
Schlimmer Strafenbahnzufam: Iaffen wurden, fangen die Arbeiter Schulrath3 find. Langjährige demo- A En 
menftoß. des Flottenhofs die Marfeilles und kratifche Mitglieder des Stadtraths ‚m richtshofe Richter Kerſtens 
Grand Rapids, Mich. 24. Mai. ſchwenkten rothe Fahnen. Die Admi— freilich erklärten heute, daß der Mayor wurde heute * —* der Ge⸗ 
Unweit Mustegon ſtießen heute Vor: | ralität hat jetzt Befehl gegeben, dieſen einen Fehler gemacht habe, und bap —— a en 
mittag zwei Waggons auf der Grand | Vorfall gründlich zu unterfuchen. bie abgeſetzten Schulrathgmitglieder —* j ar — r 
Rapids-,, Grand Haven» & Muäfe-|) Die St. Petersburger Gendarmerie noch im Amte feien, da ihre Nachfolger : — 8 har en — ie 
gon-Vorftadtbahn zufammen, und zivet | ift um 96 Offiziere und 1279 Mann noch nicht ernannt feien. C3 gelte auch en hal * so. . pe —* = 
Männer wurden dabei getöbtet. verſtärkt worden. hier wie bei allen anderen Aemtern, et * n — * * e ie ſin 
Die Umgekommenen find die Mo⸗ Ein Zuftand von „Simwangsficher- N 2 DARM AG ANZ U z Y deren Inhaber ernannt würden, der = ag —* Febr . 19 Yahre 
torbedienfteten ©. D. Bett won | heit“ ijt über die Provinzen Tauride \ , Pig N | g TR Fi Grundfag, daß die zeitiveiligen In⸗ a er . a ge bor dem Hanje 
Grand Rapids und James Edpmonds | und Perm verhängt worden. \ rd‘ ‘ ann, rt Sy. 27 FAN FR haber im Amte blieben, bis ihre Nad- Fr Dan ee Ave. erfchoffen: zu Ka- 
von Muskegon. Sonft fam Niemand PT ABRRE! vs \W — —* ZH FA folger ernannt feien. n. Connor verſuchte, als er ver— 
* Ser Zar dantt. * u BL ZN — #7 * haftet wurde, einen Geheimpoliziften 
zu — * beide Waggons St. Petersburg, 24. Mai. Zar Ri- : N. | bar u.?7 i N Eine geheime Konferenz, nieberjufthiehen. i 
2 ) ; . y, a8 . r ’ f r FR. WM, . N u ak. m Y 
* Unglüd ereigneie ih um 5:25 | folaus hat auf die Glüdwunfchrefolu- F — TEN A Auf Zen —* — * wird freige prochen. 
Uhr Morgens an der GSelleriefarm | tion des Reichsrathes zu ſeinem Ent— " — mons Blaine hielten die verbleibenden Zofephine Bierfus, die angeflogt 


2 spueh “ : ; ; , Et, t KRommiffäre geftern Abend eine : . , 
mehrere Meilen öftlich von Mustegon. | fommen vor dem mehrermähnten Kom: in der Dorftellung des Dolkes — wie Rev. W. J. Long ihn fchildert. * get. tar, bon ihrer Schwiegermutter An- 
&8 ift noch au Gemerfen, dafı biefe- is | plott mit einer Depefche folgenden Sn- Se a Der Sonbeeftkung, tele bie abge, | Tonic Supinameti $8200 gefiohlenzu 
ci Eihpägeieife Hat, tackhen | NOS Seantinerke" | ——— | fasten Mitglieder einberufen Batten, | Gaben, wurbe heute im Gerichiäfefe 
mittel eines telephonifchen Weifungs- | „Sch dante dem Neichrath herzlich | in der Mulage der John Gitman Tanz | ein junger Mann habe fi) ihr im La- | Stabt der Vernefmung als Zeugen | Steltung zu nehmen. Un der Konfe: Richter Pindneys von den Geſchwöre⸗ 
ſyſtems betrieben wird. für biefen Gefinnungsausbrud. nery Company, Domini Str. und | ben genähert und fie zum Ausgehen | entzogen hat, während andere ſich ver⸗ zenz nahmen Frau Blaine, Frl. Ap- | nem freigelproden. 
+ Gr-Bundesfenator. bin überzeugt, daß Me Mebfter. Ave., unter einer Laft auf ihn | und Trinfen eingeladen. Das Alles | ftedt halten und ihre Gefchäftsftellen dams, Herr Harding, Dr. White, Herr rel 
Grand Rapids, Mich, 4. Mai wer Eon Peg N are für a Ar⸗ falender Eichenrinde tödtlich verlegt habe fie ihrer Mutter erzählt, worauf | von Vertretern verwalten laffen. O'RHan, Herr Guerin und Herr Spie- Shreklihes Ehiejal. 
Der frühere Bundesfenator John eit fein wird. ZWag mein Leben bes | wurde, ift Heute im Alerianer-Hofpital | fie einen Derhaftsbefehl gegen bie Die vielgenannte bejahrte Dr. | ner Theil. Frau Keough war eingela- — 
Patton iſt heute Vormittag am Typhus N a a ET aut. Alva eriwirtt Hätten, | 92a von Schulg, angeblich feit vielen | Yen, aber meggeblieben. Herr Harding | Eine ganze Familie dem Kofainlafter vers 
Sehen Y Rußland in Frieden gebeihlig und | Frau Mary Touhy, Nr. 179 Des-4 Die Leptere trat ihrer Untlägerin | Jahren eine Gejchäftstheilhaberin von | trat nacbrüdlich für die Rechte der fallen. 
a Galgen de —— tenhaus plaines Str., bie fih am Montag ei⸗ ſeht gefaßt gegenüber. Obgleich Erna Frau Dr. Luch Hagenow,. tam heute | apgefegten Müglieder ein und ertlärte Eine jugendliche Jammergeſtalt 
m Galgen. (Das Abgeordnetenhaus, Duma, nen roſtigen Nagel in den Fuß trat, iſt ſchwor, daß ſie die Frau ſei, die im | infolge von Mittheilungen der Iekte- nicht nur, daf er in der für heuteNach- ftand heute in dem 14jähri en Miliz 
Fapetteville, Tenn., 24. Mai. Der | hatte befanntlic) gleichfalls eine Glücz | peute durch den Tod son ihren Leiden | Laden zu ihr gejprochen habe. rau | ren und von ihrer Nichte geftügt, im mittag einberufenen Situng des Wus- | Hlad Dofer vor Pichter Mad im Aus 
wegen Gattinmordes zum Tode verur⸗ wunſchreſolution an den Zaren ge⸗erlöſt worden. Es war Blutvergiftung Alva ſagte, Ladenmädchen feien jo ge= | das Vorzimmer der Großgeſchwore— ſchuffes für Liegenfchaften die abgefeh- pe ericht. Der ches ehrte Hoch E 
theilte W. €. Bairb murbe heute früh fandt, obwohl die Radikalen nicht mit- binzugetreten und biefe hatte Gtarr- | wöhnlic, daß fie fie nicht beachte. 5 nen. Sie ſagte, ſie habe ſich ſchon vor Mitglieder als zu Sitz und Stim- 3 nerböfe und a an er 
bier gehängt. Er betheuerte auf eine | ftimmten.) frampf im Gefolge gehabt. fie Erna fehon gefehen, fönne fie nicht | einiger Zeit ganz ins Privatleben zu= | me berechtigt anerfennen würde, fon- esabwefenbe "Sun e e übte * 
feierliche Frage des Sheriffs noch⸗ Der Aufſtaud in Perſien. ſagen, daß ſie in der betreffenden Ab⸗ rückgezogen. In dem Gebäude Nr. 8 Fi : : g ‘ö 
(8, d (bi * BRETT en if bei Gienel & € ee : ‘* | dern forderte auch zur Iheilnahme an | Richter, daß er dem Kofaingenuf, ver- 
mals, daß er unſchuldig ſei und ging | Paris, 24. Mai. Eine Depefche aus Auf Scheidung verklagt. theilung. bei Siegel, Cooper 0. | 480 N. Clark Str., in welchem bie d fratha. di BR ** 
fSch 8 8 5 e der Sonberfigung des Schulrath, die | fallen. jet, dem auch fein Vater ge 
zubig in ben Tod, der 11 Min. nad) | Fpeheran, Perfien, meldet, daß der Einfäufe gemacht, fei richtig. Yrau | Anftalt der beiden Frauen war, hatten | +;, .; : s J 
— 8 fie einberufen haben, auf. Die Folge fröhnt habe. Der Vater, Dr. Will 
em Niedergang bes Yallbreites ein= | Bruder des Schahs, Salar Dorvleh, Gegen Frau Nina Malato, geb. | Alva gab ferner an, daß fie Schau⸗ nicht weniger als fuünfzehnAerzie eben» der geheim gehaltenen Konferenz, deren | bald Dofer in Groß Point, ehemals 
Pe . ber (wie jchon erwähnt) in Luriftan, | Ban Yandt, hat Heute ihr Gatte Ste- | Ipielerin und ihr Mann Zioilingenieur | falls ihre Sprechzimmer. Diefe find | Yerfauf augenfdeinlich fofort bem | ein angefehener Arzt, war dem Lafter 
Baird hatte ftet® mährend de& | mo er ala Gouberneur amtirte, eben | phano eine Scheidungstlage eingereicht. , fei. Zur Zeit fei er in Milmwautee bes I nröglich verfehwunden. Es wird ans Mayor hinterbracht wurde, war die | jahrelang ergeben und machte am 8. 
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Prozeffes behauptet, daß feine Gattin | Fans rebellirt hat, mit 15,000 Anbän- | Frau Nina hat vor einundzmwainzig | Ihäftigt, feine Areffe miffe fie nicht, | gedeutet, daß der „Schukverein der ve. 
von Wegelagerern erſchoſſen worden —* ſich auf * Marſch — Mn 2 viel en fich reden —“ * ſie ſchicke ihre Briefe an ihn poſt— Unfgul“ 1 bis ärztliche enge u. * * Evanſton ſelbſt ſeinem Leben 
ſei, welche ihr und ihm bei Fayette- dend befindet. Er bat der Siadiver-dem fie ſich vom damaligen Friedens- und behördliche Kreife erftredte, De erteilt ————— —8 — — Richter idjidte ben Soßn wor- 
pille aufgelauert hätten, waltung von Hamadan befohlen, ihm | richter Engelhard dem Henry Spies Die von der Frau Schultz. rau De Kommiffären der Tall ge: | läufig in's Beobachtungs-Hofpital, bis 
Wittwe Mestiniens Befinden. | Dorräthe zu Kiefern. „| antrauen Tieß, ber bei bieter Jeremonie Hortenfe Yauftmann, Weit 12. Str. | mefen war, fondern er wurde einfach | im einer Anftalt Unterfunft für ihm ge- 
Canton, D., 24. Mai. Der Zu: EB berfiht große Meforgnib im | alB Gteünerizeter feines Riruberg Nik. und Weftern Ave, und anderen Heb- | apgefegt. Die Gründe für den Schritt funden wird. Auch die Mutter umd 
ftand ber Wittwe bes Prüf Palaft zu Teheran, und Truppen find | quft aelten follte, der — zum Tode ammen gemachten Ausfagen ivaren fo b S ud bi 
älidenten fchleunig nad) der Front gefandt wor: teilt — im Countygefängniſſe g werden dem Stabtjchreiber mitgetheilt | ihre vier anderen Söhne find durch bie 
MeSinlen, die, tie gemeldet, geftern | nn von! gkfanbi Imoe4 | Berur tet belanglos, daß ber Staatsanwalt und | werben. Herr Harding ift Organifa- | Leidenfchaft des Gatten und Vaters 
vom Schlag gerührt wurde, hat fi) fo : ſchmachtete. die Oropgefchworenen zu der lieber= | for’ der Tppographia Nr. 16 und er- | auf denfelden verderblichen Weg ges 
weit gebeffert, daß man immerhin hofs Re a zu zeugung famen, daß e3 unmöglich fei, freut fich nicht nur in Schriftfeger- | bradht worden. Die Söhne murben eis 
fen kann, fie noch; verfchievene Tage Lokalbericht. Zweifelpaftes Befigreät, baraufhin Untlagen zu erheben, bodh | zeifen, fondern in Arbeiterkreifen üiber- | ner nach dem anderen von den Behör- 
am Leben zu erhalten. Zu Zeiten kehrte | mag bie Sade im Schlußbericht der | Haupt eines großen Anhangs. den den Eltern abgenommen, drei find 
die Patientin, bie, außer vom Arzt, . Großgefhtworenen zur Sprade fom: | Non den noch im AUmte verbleibenden in der Schule in yeehanille und einer 
bon vier MWärterinnen gepflegt wird, | Stellt die Befhuldigungen feiner frau in “ihrem Gebäude an der Franklin und | cefter ‚Maff., hierher getommen. Er: men. Der Staatsanwalt verfichert, er | fiehen Kommiffären erklärten fechs, | ift im Heim für Freundloſe. 


lagernd. Vor dem 1. Juli erwarte fie 
halb in's Bemußtfein zurild. — —— Mafbington Strafe vwurde heute vom nas Vater, Max Frohberg, iſt ala werde nur, menn ihm ſtärkeres Be⸗ daß ſie an der Sonderfihung nichi Zur Zeit, als Dr. Doſer Selbſi- 


ihn nicht zurück. 

Der Vertheidiger der Frau, der 
frühere Polizeirichter Prindiville, ers 
fuhte den Richter um Auffhub, damit 
Yrau Alva ihren Gatten fommen laf- 
fen fünne, da fie feine anderen Leu- 
mung3zeugen habe. Der Richter Tieh 
Vertagung bis zum 28. Mai eintreten 
und jtellte Frau Alva unter $500 


Nadherny> Antwort, Das Gefuch der Chicago Telephone | Bürgichaft: "Sie it, mie fie angab, im 


Co. um Schliegung der Gaffe hinter | Januar mit ihrem Manne von Wor: 


' mweißmaterial unterbreitet werde, bie | tpeilnehmen mwürben, was Dr. Guerin, | mord beging, lebten die Eltern umd 
Beweißmaterial gegen „Standard | John D. Nabhernyg, der reiche | Stabtrathsausfhuß für Entfehäbi- Unterfuhung wieder aufnehmen, ber bisher immer mit den „Rabifalen“ | Willibald in einem Zelt in ber Ge- 


geftimmt hat, thun mird, fonnte nicht | gend von Evanfton in ben elenditen 
Unpeftätigtes Gerüdt. fejtgeftellt werben, erhältniffen. rau Dofer fanb 
— Beſchäftigung im Hauſe 1413 Sheri⸗ 
Der Maxwell Str.-Bezirkswache Derlangen farbigen Schulfommiflär. dan Upe., Evanfton, und Willibalo 
ift mitgetheilt morben, daß Hinter ei= Eine Anzahl Yarbiger unter Füh⸗ in einer Apothele. Dort eignete er 
nem Haufe in W. 14. Str. die Leiche | rung des farbigen Couniglommifjärs | fich bedeutende Mengen des Giftes an, 
eines Kindes vergraben morben. fei. | Dslar De Prieft erfuchten heute | jo baß feine Arbeitgeber eine Jugend» 
Die Polizei gab die Meldung an den | Mayor Buffe, einen Yarbigen zum | gerichtöbeamtin benachrichtigten. 
— —— * a Mitglied des Schulrath3 zu ernennen. 
nterfuchung beranla h tel= | Der Mayor verfpradh, das Gefud in ' 
tived find nad) dem Haufe gefchidt | Erwägung zu ziehen, * —— 
worden. —— we Beh. Der 15 Jahre alte alte Laufjunge Ed⸗ 
— ward W. VBanderworn, Nr. 1213 
* Laura ©, Cummings bat heute |  Nauchinfpeftor Schubert theilte Heu- | Graremont pe,, fand heute Mittag 


abermals im Superiorgericht auf be- | te dem Mayor mit, daß er die Vor- | gs; einem Kabrituhlunfall im Mar- 
Dingte Scheidung. von ihrem Gatten, | [Mläge zur Wbftellung des Ruud- —— — — 3 
bem wohlhabenden Norman P. Cum- | Übeld, welche bie von Manor Buffe er= | p. murde zwifchen der Thür des Sabr- — 


Fahrſtuhlwärter bei Siegel, Cooper de 
Dil‘ genügt. Schneider, der von feiner Frau in ih- aqungen abgelehnt, da e& fraglich ift, ob Co .angeftellt. 
Kefferfon City, Mo., 24. Mai. Der | fer Scheidungsklage beihuldigt wird, | die feit 35 Jahren als Verkehrsweg be— 
Meferent Anthony fprac) in feinem Be- | DAB er dor mehreren Jahren in das | mußte Gafle jemals von der Stabt als 
richt an das Miffourier Staatsoberge- Zimmer bes Dienjtmäbchens gedrun⸗ — Straße angenommen wur⸗gIſak Abrahams im Alter von ⁊g Jahren 
richt die Meinung aus, daß das ihm Een ſei, hat heute ſeine Antwort im Ihr Werth wurde auf $17,530.88 aus dem Leben geicieden. 
unterbrettete Vemweismaterial genügend | Suberiorgericht eingereicht. Nachdem — — Sie iſt wegen jenes Im Alter von 74 Jahren verſtarb 
fei die Siandard Oil Co.“ und alle er datin alle Beſchuldigungen ſeiner Zweifels auch nie gepflaſtert worden. heute am frühen Morgen der Anwalt 
von ihr abhängigen Gefellfchaften auz | Frau in Abrede geitellt Hat, behauptet — Haat Abrahams ‚der feit vierzig Jah— 


di taate au vertreiben. er, feine Frau habe einmal gefagt, fie 2 ö ; ; 050.55 
iefem © 3 i imerbe fidh-von then fiheiben Tafien: um Kraftwagen Ambulanz ren in den hiefigen Bolizeigerichten als 


Alter Anwalt veritorben. 


Der Haywood⸗Prozeß. den Bildhauer Charles O'Patony in Gefundheitstommiffär Evans plant, a oe ae 


Boife, Idaho, 24. Mai. Die lang» | Prag heirathen zu fünnen. Während | die vier ihm zu Gebote ftehenden Am- „ 
mierige ng der Zufammenftellung | ihres Bejuchs in Prag habe fie mit er buch einer Kraftwagen —— — * — * 
eines Geſchworenenkollegiums für den dem Bildhauer heimliche Zuſammen- Ambulanz zu ergänzen, oder wenn dene war im Jahre 1833 in Schneide⸗ 
Prozeß gegen den Arbeiterführer Wm.künfte gehabt, auf ſeinem Schoß gejej- | möglich, zu erfegen. Die Wagen wer- mühl in Deutfchland geboren und fam 
D. Hahtenod, welcher nebft Moyer und | fen, ihn geliebtoft und ihm Modell ge- | den zur Beförderung bon Kranken | ;.) Yfter von fiesen Fahren nik feinen 
Peitibone der Ermordung de3 Er: | ftanben. nach Iſolirhoſpital benußt. Eltern nach den Dereinigten Staaten 
Gouverneurs Steunenberg von Idaho Die Behauptung feiner Frau, er - Er erhielt feine Schulbildung in 
angeklagt ift, nahm heute ihren Fort: | habe das Dienftmädcden Helene Neu: * In der jährlichen Verwilligungs= | Quincy. Im Jahre 1860 mwurde er 
A ‚ [haufen vergewaltigt, ihr große Sums | yorfage war eine Gehaltäzulage von | zum Polizeichef von Quincy ernannt, 
Dampfernachrichten. men gegeben u. j. m. erflärt Nabherny | 9200 das Jahr für einen Schreiber welde Stellung er bi zum Schluß 

Beta: a für „abfolut falfh“. Das Mädchen | der pritten Stelle im Spezialfteuer- | des Würgerfrieges bekleidete, äm 
„entesel: Ruminian‘ yon 1 Sakgom; Ganade von | Tei jeßt mit — gesiflen Jones * amt vorgeſehen, nicht aber geſagt. für Jahre 1866 fam er nach Chicago. Ein 
Mandehe 8: oßonien von Bolten be irathet; a —* ſondern war: u 5 E melden. hr Infolge deſſen hat die Zivil⸗ Sohn und zwei Töchter überleben ihn. 
gehbeurg; Aatlerin — * Bittoria, von Rem | lich der Bruder feiner rau habe fic | pienjtbehörde eine Prüfung anbe- 

Neapel: Gretie- von Mein damals an ihr vergangen. Daß feine raumt. ® Dampfernacht ichten. 

— ein, v0 06 then 1 4 Berue, | Kinder in Böhmen find, gibt Nabherny — 

Ze ein ei zu, erflärt aber, ba fie in guten Hän | — — Ich bin un⸗dvew voert 355 RN 
—* a Bsunger, Eh —* * Rs r Unmoße jet * —J— — * — — Dis: i — A nach 2 * fe 
Monteniden, Wrngue ehmans, ung, DaB n Ai ausge reundin: au n Siosconje — seraine, von | Mpbeit ſucht, wer elwas zu beffau 
Eh Ei * u. en ii — Mutter mit ber Weifung gegeben habe, | jein Gutes, liebe ee beib’ tönnt | Ahr am em Yı HELEN mer, 17.0 zu —— oder zu vermiethen Be Entjiehung der 
Mer mn: Cambamie, bon New Lort was 18 mit einem Meffer in Stüde zu | Eu dann * nie wu Haare ger — —— — Es — Be * dur bie „Rleinen In. Di würde na- 


Senden: Gembrion von an — ſchneiden. rathen! — —— aha i eigen Hi gtö- 


mings, geflagt, und das mit Mifhand- | nannte Kommiffion vor wenigen Ta- (8 und der Wand des ubl- 
** begrůndet. Eine gleiche Klage gen gemacht at, ausführen könne. he engen Der 
zog ſie im letzten — zurück. Die wenn. Dir — = ——— bebienftete Albert 3. Jones mißt die 
Itegt jchrve tifien- ilfe_zur' Verfü- 

N eg ſchwer kzank im Baptiften — ER an dem Unfall dem Knaben 
BE EEE NE —— * zu tra⸗ al. 

g ri gen, € angeftellt 
‚Die „Abendpoft: mürben. m Uebrigen machte Kerr 20 me — 


veröffentlicht heute 3, 
a ende —— 
Kleine Anzeigen. I feuern, Dadurch werde die Stabi in 


‘Mer Arbeitsfräfte verla den eg —* Heizer, deren An⸗ 
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onhalle?“ 


EN gen Berger verabjchiedend. 


. MM few nicht zu theuer. 
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Für Riſſe und 

Löcher in ab⸗ 

feitigen vlãten 
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außerordentlich nüttzlich. 


Beſtellt ein Padet von Eurem Grocer und überzeugt 
Euch von dem Werth von Swifts Pride — 
ver als ein gründliches Reinigungsmittel für's Hans. 


Swiſt & Company, U. S. A. 


Verlorene Augend. 


Roman von Paul‘ Graßein. 


(17. Fortfegung.) 

„sm borliegenden Fall fo, daß bie 
betreffende Dame als eine arme Leis 
bende vielleicht eher Mitleid ala Ber- 
achtung verdient — im Allgemeinen, 
dab man, ehe man verurtheilt, erjt 
recht genau prüfen foll — vor Allem 
Tich felbft. Werachten ift mitunter ein 
fehr ‚bequemes Austunftsmittel, um 
Ti von eigener Schuld loszuſprechen!“ 

„Dem kann ich nur voll .beipflichten”, 
feft entgegnete es Wigand. „Sie dür- 
fen im übrigen aber ganz beruhigt 
fein, gnädige Frau. Die betreffende 
Dame ilt, wenn auch gemwih leiden, 
Doh voll verantwortlih für ihre 
Hantlungen. Sie müffen mir als 
Arzt jchon ein mahgebendes Urtheil 
darüber gejtatten.“ Mit leifer ro- 


‚gung und ging teiter, feinen Reptä- 
‚jentantenpflichten nacdhzufommen. 
* * * 


Ein paar Stunden waren hingegan⸗ 
Igen; eine heitere, faft animirte Stim- 
mung hatte fich ber meiften Theilneh- 
‚mer an ber Ubendunterhaltung bemäch⸗ 
tigt, Nur Urfula war in erniter, faft 
‚büfterer Stimmung geblieben. Alle 
liebenswürdigen Verfuche Frl. Zind- 
ler3, fie aufzubeitern, waren vergeblich 
‚geblieben. 

„Herzlichen Dank, Kleinen! Sie 
meinen e3 fo rühtend aut!" Dankbar 
"hatte Urfula ihre Rechte gedrückt. 
„Aber geben Sie fich feine Mühe mit 
mir — e3 mirb heute doch nichts mehr. 
SH hab’ fo meine Tage, mo meine 
Nerven völlig verfagen — da Hilft 
Alles nichts. Laſſen Sie ſich nur nicht 
in Ihrer guten Laune ſtören! Ich muß 
übrigens auch endlich einmal nach mei— 
nem Mann ſehen. Für ihn iſt es nicht 


nie verbeugte er ſich leicht zu Urſula gut, zu lange zu bleiben. — Alſo auf 


hin. „Und was Ihre Forderungen in 
ihrer Allgemeinheit anlangt, meine 
gnädige Frau, ſo ſeien Sie überzeugt, 
ich habe noch nie in meinem Leben ohne 
hinreichenden Grund verurtheilt — 
niemals! Wen meine Verachtung traf, 
der hat ſie verdient! Wenn Sie mich 
kennen würden, meine gnädige Frau“, 
furchtbar klangen die kaltgrauſamen 
Worte an Urſulas Ohr, „ſo würden 
Sie auch wiſſen, daß es nicht meine 
Art iſt, eigene Schuld an Anderen zu 
büßen. Wo ich gefehlt habe, da ſuche 
ich auf's Ernſteſte wieder gutzumachen. 
Mitunter freilich wird einem die Mög— 
lichkeit dazu auf harte Art abgeſchnit— 
ten“ — ein eherner Blick traf ſie — 
„dann iſt man ja wohl aber nicht gut 
verantwortlich zu machen, nicht wahr, 
meine gnädige Frau? Sehen Sie, das 


nn: Kleinen!“ 

Urfula verließ ihren Plat und bes 
»gann mirflih in den Nebenräumen 
‚nach Drend zu fuchen. Endlich ent- 
»dedte fie ihn ganz hinten, in einer ge- 
müthlichen Nifche des Bilfarbzimmers 
mit mehreren Herren am Tifeh beim 
Kartenfpiel. 

Drend war fo vertieft in fein Spiel, 
daß er ihre Annäherung gar nicht be= 
merkte; erft nun, wo fie ihn leife an- 
rief, fahb er auf. Urfula hatte im 
Herentreten wahrgenommen, baß bie 
Herren jeder ein Häufchen Geld, bar- 
unter auch Goldftüde, vor fich Liegen 
hatten; anftatt des harmlofen MWift 
hatten fie alfo ein Hazardfpiel ge- 
mählt. Voller Beforgnig fah dann 
au Urfula, wie Fred Wangen vom 
Spiel erregt glühten, ein weiterer Blid 


ift fo meine Auffaffung von der Sache, | zeiate ihr eine größere Anzahl Mein- 
Aber Bardon, meine Herrfchaften, daß | Flafchen auf einem Nebentifchchen — 
ih bier über Moraltheorien dozire”, | Ticherlich hatte aud) ihr Mann davon 


manbte er fich Tächelnd, in wieder Teich: 
terem Ion, an die Anderen. „Ach 
habe, wie e& jcheint, wirklich meinen 
Beruf verfehlt! — Uebrigens Ihnen, 
mein Prinz, könnte eine fleine Moral- 
pauke wirklich nichts ſchaden“, fcherz- 
haft drohte er zu dem jungen Berger 
hinüber. „Was waren denn das heut' 
wieder für Exzeſſe?“ 

„Exzeſſe — ich?“ Berger heuchelte 
die Unſchuld eines harmloſen Babys. 


„Wollen Sie au nod feugnen? | 


Sie find ja ein ganz raffinirter Ver— 
bredher! Wie mar’3 denn mit. dem 
Geftfrühfhoppen drunten in ber 


„Ah fo! Mein Gott, das 
Glas! Daran hab’ ich fehon gar nicht 
mehr gedacht.“ 

„Nun, nach dem Bericht des Kolle- 
gen Ihiöry ift’3 nicht bei dem einen ge= 
blieben, mein Berehrtefter!“ 

„Hat alfo der Doktor mirklich ge- 
petzt? So 'ne Niedertracht!“ ent- 
rüſtete ſich der ertappte Sünder. 

„Ja, ja — wir haben hier einen 
wohlorganiſirten Ueberwachungsdienſt 
für unſere Kantoniſten!“ ſcherzte Wi- 
gand und erhob ſich. „Alſo ſeien Sie 
hübſch folgſam. Gott ſei Dank, daß 
toir aber nicht lauter folche böfe Buben 
haben, wie Sie, fondern. auch brabe 
Patienten, die und Freude machen!“ 
Er nicdte lächelnd zu Fräulein Zinbler 
hinüber, die mit ſchwärmeriſchen 
Augen, über das Lob ftrahlend, zu ihm 
aufblidte. 
haupt viel beffer — da bat man bo 
noch Erfolge! Paflen Sie auf, Yräu- 
ein Zindler, bald fünnen wir Ste nad) 
Haufe fhhiden — terngefund!” NHerz- 
Vieh chüttelte er ihr zum Abjchieb bie 
Hand, ebenfo fi au von dem jun- 


machte er Uxfula eine formelle Vernei= 


192 Wafhington Str., 
‚.nabe 5 Üpenue. 


Behandelt alle Kranfheiten nad ben 
nelieſten Methoden, einſchließlich Elek⸗ 
Dt, Vibration, und Lihtbehands | 

ng. 


Preije ehr mäßig unb für den Aerm⸗ 


aaa: 
Sonu- e von 


eine | 


„Die Damen find über: | 


Dann. 


Ichon mehr als ein oder zwei Glas ge- 
trunfen. 

Bon plößlicher Anagft getrieben, trat 
fie jchnell auf die Spieler zu — fie 
fannte die Herren flüchtig — als 
Hausgenoffen — und ihre Morte, bie 
Tcherzhaft lingen follten, verriethen 
die geheime Aufregung. 

„Alfo Hier muß man Dich finden, 


| Treundchen! Das ift ja ein reigenbes 


| Buen Retiro! Aber nun ift’3 genug, 
meine Herren, geben Sie mir den treu 
Iofen Gatten wieder, den Sie mir lange 
genua entzogen haben!” 
I „Xb, die gnüäbigfte Frau! Chara 
| mant!" NRitterlih fprang. der Ritt 
meifter fofort auf, und auch die ande- 
ren beiden Herren warfen die Karten 
auf den Tifh, um die dazufommende 
Dame zu-begrüßen. Aber das mar 
nicht nach Drenda Gefhmad. Er hatte 
| in der legten Viertelftunde anhalten 
Pech gehabt, und nun, wo er zum erften 
Male eine große Karte hatte, kam 
natürlich feine Frau und verbarb ihm 
Alles! 
|  Xergerlich warf er die Karten auf 
den Tifch, und mit unverhohlenem Un- 
muth rief er feiner Frau zu. e 
„Mein Gott, ich hatte Dir doch ges 
fagt, daß ich ein Spielen machen 
molte! Nun haft Du mir glüdlich den 
großen Schlag verpfufcht!” 
|  &ine feine Rötbe ftieg in Urfulas 
| Geficht; fie fchämte fich des Gatten vor 
| den anderen Herten, hatte.jie. boch nur 
zu gut den vermunderten Blid auf: 
gefangen, ven ber- Rittmeifter eben zu 
ihm hinüberfanbte, 

„Verzeib, Schaf! Das konnte-ich 
ja natürlich nicht ahnen“, fie ſprach es 
mit faſt ängſtlicher Weichheit des 
Tons, nur um ihn nicht noch mehr zu 
reizen. Aber ich habe wirklich über 
awei Stunden dort allein geſeſſen. 

Na ſo ein Miſſethäter ſcher 
der alte Geheimrath, jovial Drend mit 
dem Zeigefinger brobenb. 

„Mein Gott, Du warft do in an- 
genehmer Geſellſchaft!“ warf dieſer 
i hören felbfoenflänbfid fofort 

„Wir hören je 
| auf”, verficherte galant ber -Rittmeifter 

einlabend einen Stuhl a 

„Wollen uns geöbigfi Frau nicht bie 


Kant nennen ea umernue emn — 


Urfula tannde diefen Ion nur zu gut: 


Fe — —————mmü— ————— 


©o jptad) er immer, wenn er etwas 
getrunten Hatte, und jet gehörte ja 
hon menig dazu, ihn aus jeine 


1 
Selbitbeherrfung zu bringen. Mit 


einer heftigen Bewegung lehnte fie da⸗ 
her die Einlabung bes Yittmeifters ab; 
fie wollte jich nicht vieleicht nod) einer 
Öffentlichen Beleidigung duch ihren 
Gatten außfegen, ver fie eben mit 
einem jo böjen, funtelnden Blid ans 
gefehen hatte. 

„Dielen. Danf, aber ich will bod) die 
Herten nicht ftören — vielleicht jpäter, 
zu gelegener Zeit!" und eilends ent- 
fernie fie Tich wieder. 

Mit einem todtunglüdlichen Gefühl 
fohritt Urjula dahin. In ihrer ent- 
jeglichen Bereinfamung zmilchen all 
den fremben Leuten hier hatte fie Jich 
zu dem Gatten, dem einzigen, den fie 


no als Zufluchtsort wußte, flüchten | 


wollen — und das war der Empfang 
gemejen! Ach, fie hätte fich verfriechen 
mögen, irgend in einen dunklen Win- 
fel und meinen, weinen! Mein Gott 
mic unfäglich verlafien war fie doch! 

Schon wollte fie jich hinausſtehlen 
aus der Gefellfchaft, vor all den neu— 
gierig falt [prühenden Blidlen, hin auf 
ihr jtilles Zimmer und fi) dort ein- 
riegeln, aber da fiel ihre mit einem 
Male wieder ein: Drend! Sie durfte 
ihn ja nicht da unten allein laffen — 
am menigiten in der Stimmung, in 
ber er jich jet gerade befand! 

Aber wie ihn vor Unheil bewahren? 
hr Warnen fruchtete ja nichts, reizte 
ihn nur vielmehr. Sa, wenn fie hier 
nur einen Menfchen gefannt hätte, 
defien Hilfe fie hätte in Anfpruch neh: 
men können — einen Menjchen von 
Energie und Autorität! Aber fie hatte 
ja Niemand, Niemand! 

Sn ihrer Herzensangit ließ Urfula 
bie Blide von ber Gaalthür aus, mo 
fie ftand, mechanifch durch ben großen 
Saal jchmweifen, ala ob ihr vielleicht 
doch da ein rettender Engel erfcheinen 
fönnte; doch vergeblih blieb ihr 
Suden, Berzweiflung wollte fie all» 
mäblich befehleihen — inzmijchen ver= 
rann ja Minute auf Minute, Fred 
trank vielleicht in feinem Aerger jetzt 
erit gerade darauf lo8, und bas 
chmerfte Unheil 30g fo über ihnen bei- 
den herauf — da fiel Urfulas Blid 
plögfi auf einen Herrn, -dver gerade 
in dem Gang der Beranda, mo fie 
ftand, auf fie zugefchritten fam: Wi- 
gand. 

Urfulas erfte unmillfürliche Regung 
mar die, ihm fchnell auszumeichen, aber 
im felben Augenblid durchzudte fie ein 
Gebente, ihr felbft unverftändlich und 
doch zwingend, unabweislih: Er 
mußte ihr helfen, Fred zu bewahren 
— er, der Arzt des Haufes mit dem 
Gericht feiner Autorität! Und wenn 
auch zu gleicher Zeit ihr Stolz fi da>- 
gegen aufbäumte, die Angſt dieſer 
Stunde zwang alles Andere nieber. 
Sie fah eben jegt nicht den Menfchen, 
fontern nur den Arzt in ihm, vor dem 
ja jo oft jeve Scheu nothgedrungen Ti 
legen muß. 

So trat fie denn mit einigen halti- 
gen Schritten, damit fie ihn noch hier 
draußen auf dem menjchenleeren 
Gange jprechen fonnte, auf Wigand 
zu. Diefe unerwartete, plögliche Annä= 
berung machte ihn fo beitürzt, daß er 
jich jäh verfärbte: Was wollte Jie von 
ihm? Er hörte fein Herz heftig jchla- 
gen, wie fie nun das Wort, haftig und 
doch jtodend fprechend, an ihn richtete; 

„Verzeihen Sie" — das lächerlich 
formelle „Herr Doftor“ wollte ihr hier, 
ohne Iwang vor den Zeugen, nicht über 
die. Lippen — „aber ich brauche ihren 
ärztlichen Beiftand, oder, richtiger ge— 
fagt, mein Mann. Sie wiffen ja jelbft 
am beiten, wie gefährlich für ihn auch 
ber Eleinfte Erzeß werben fann, und er 
bat fi hier feitgefegt mit anderen 
Herren beim Spiel und Mein! ch 
habe leider nicht die Macht, ihn fort- 
zubringen“ — all ihr Unglüd verrieth 
jich in dem bitteren Klang diefer weni- 
gen Worte — „bitte, thun Sie. e8! 
Menn irgend möglid in fcherzhafter 
Form, im Nothfall aber mit volle 
Energie. Aehnliche Vorfälle haben 
ihm Schon fhwerften Schaden ge- 
bracht!“ 

Einen Augenblick hatte Wigand ein 
Gefühl bitterer Enttäuſchung durch— 
zuckt: Narr, der er war! Daß er 
hatte wähnen können, ſie wollte ihn 
anſprechen, um ein Wort der Aufklä— 


find die Jolge von 
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Br. August Xuenigs 


ent an Ihn au richten! Dann 
aber hatke gleich dies Gefühl einem an» 
beren Plaß gemadt. Sie appellirte 
an den Arzt in ihm, da hatte alle per= 


Jönlie Empfindlichkeit zu. jchmeigen! 


‘Uno mit ernfter Aufmertfamteit hatte 
‚er jo ihre Worte angehört, die Blicke 
feit auf ihre vor geheimer Erregung 


zitternden Züge heftend., Er fah in 


4 ihr jet nur die hilfeſuchende, be— 
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dauernswerthe Frau eines Patienten, 
der ſein ärztliches Intereſſe gebührte. 

„Bo figt Ihr Herr Gemahl?“ 

Seine furzen Worte mit der daraus 
Hingenden fejten Entichloffenheit flöß- 
ten Urfula unmillfürlich ein Gefühl des 
Zroites ein. Gie hatte fofort die Ge— 
mwißheit, er mar der Mann, zu helfen, 
und zwar underzüglid. 

„zinten im Billarbfaal,“ 

„But! — Gehen Sie, bitte, immer 
poraus ..auf hr Zimmer; in zehn 
Minuten: haben Sie Xhren Herrn Ge: 
mahl jpäteftend oben.“ 

Tiit einer leichten Verbeugung ver- 
abfhiebete Wigand fich kurz von ihr 
und eilte fchnell : dem bezeichneten 
Raume zu. Gefentten Hauptes jchritt 
Urfula Drend ihrerfeitö die Treppe zu 
ihrem Zimmer hinauf, mie er fie gehei- 
Ben hatte. Yhr war ganz feltfam zu- 
muthe. Eigentlich wollte fie fich empört 
auflehnen über feine Inappe, befehlende 
Urt, mit der er auch über jie verfügte; 
aber, fonderbar, fie fonnte niht! War 
ed nur ihre Abgefpanntheit nach all den 
Erregungen des heutigen Abends? Gie 
hätte fich jedenfalls über fich felbit 
ärgern £luner, De fie jein Dirigiren 
fo ruhig Kinnahm, ja, vaß es ihr fait 
mwohlthat, mit feiter Hand fo’ geleiiet 
zu werben — mit einer Hand, von ber 
man mußte, fie that das Richtige, und 
brachte e8 fraftvoll’ zum guien Ende. 

MWigand Hatte. auf dem Wege zu 
Drer.da if rafch ein paar informis 
rende Worte mit dem Fellner am 
Büfett gefprochen, nun trat er an ben 
Spieltifch. 

„Bon soir, messieurs! Ab, beim 
Spielhen? "Das ift recht! Aber 
felbftverjtändlich doch bei einem foliden 
fleinen Stat oder Whift, Herr Ritt- 
meifter, nicht?” Er ließ fi gemüth- 
ih auf dem Polfter der Nifchenbant 
neben dem Angereveten nieder. „Ra, 
Sie fennen ja unfere Haudgelege als 
alter Stammgaft und miffen, dat auf 
aufregende Hazardipiele die Qobes- 
ftrafe Steht!” fcherzte er anfcheinend 
ganz harmlos. 

„Aber ſelbſtverſtändlich, Doktor⸗ 
chen!“ beſtütigte im Biedermannston 
der Rittmeiſter, während er zugleich, 
aber veritohlen, feinen Komplicen zu- 
blinzelte. „Wir haben hier blos einen 
Hleinen Pfenntaftat gemacht.“ -Rafch 
ließ er den Gelvhaufen vor fich mit 
ben verrätherifchen Goldfüchfen in fei- 
ner Hofentafche verfhtninden, mähtend 
der Geheimrath verſtändnißvoll ein 
Gleiches that und jchnell das ziveite 
Spiel der Karten möglich unauffällig 
wegeskamotirte. 

(Fortſehzung folghk. 


» 
ırı 
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Lolalberidjt...uinn 


Ausgelperri. 


Sonderfigung in den Räumen des 
Schulratij3 wird verhindert. 


Bıiäne der „Sieben“, 


Sie beabfichtigen, den Anwalt der Schul: 
behörde mit der Dertbeidigung ihrer 
Yemter zn beauftragen. — Schaffung 
eines neuen Boul:vardiyitems" 


eu — — — — — — — — — 
— — — 


Die angekündigten Verſuche der ſie— 
ben abgeſetzten Schulkommiſſäre, den 
heutigen Sitzungen der verſchiedenen 
ſchulräthlichen Ausſchüſſe beizuwoh-⸗ 
nen, als ob nichts vorgefallen ſei, und | 
heute: Abend eine Sonderfigung des | 
Schulraths abzuhalten, die fie felbit 
einberufen haben, dürfte die an und 
für ſich ſchon komplizirte Lage noch 
ſchwieriger geſtalten. Der Verſuch, 
den Sitzungsſaal des Schulraths für 
die Sitzung zu benutzen, wird viel— 
leicht fehlſchlagen, da den abgeſetzten 
Kommiſſären der Zutritt verweigert 
werden mag. Die Erlaubniß zur Be- 
nutzung der Räume des Schulraths 
wird vom Geſchäftsleiter der Behörde, 
Guilford, ertheilt, der auf die Em— 
pfehlung des Schulſuperintenden 
Cooley hin handelt. Dieſe haben 
die abgeſetzten Kommiſſäre natürlich 
kaum zu erwarten. Der Zweck des 
Schrittes iſt, wie ihr Anwalt erklärte, 
Mayor Buſſe zu einem Schritt zu ver⸗ 
anlaſſen, der die Erhebung einer Kla— 
ge ermöglicht, was bis jetzt noch nicht 
möglich tft. 

Die Sondberfigung erfolgt gemäß 
der Verordnung des Schulraths, daß 
fünf Mitglieder eine ſolche einberufen 
Das Einberufungsſchreiben 
iſt von den Herren Louis F. Poſt, 
ad Robins, Wiley W. Mills, 
Dr: DeBey ind John J. Hahes unter⸗ 
zeichnet, tmufbe aber nicht vom’ Sefre- 
tär des Schulratha, Larfon, auäge- 
Ichickt, jondern von den fünf Kommif- 
fären jelbft. An der Situng fol eine 


'IMefolution zur. Annahme vorgelegt 


werben, daß. der Anwalt des Schul: 
raths alle Verjuche, die angeblich 
wiberrechtlich abgejehten Mitglieder 
durch. andere zu erjegen, energijch. be- 


‚lämpfen und die nöthigen gerichtlichen 


Säritte ergreifen fol. 

Da zur Abhaltung einer Sigung die 
Anwefenheit von 11 Mitgliebern. des 
Schulraths nöthig iſt, ſo müſſen die 
fieben abgefegten Kommiffäre verfu- 
hen, noch vier Mitglieber zur Stelle zu 
föhaffen. Cs wird 
Dr. Guerim uRb u €. 
fit) fißer einfinben Yu 


FA 


s mag etwas unmwahrfcheinlich Plingen, 
. aber es ift troßdem eme Chatfache, 


da& es heute in Umerifa nur wenige 
: gäden gibt, welche folche Werthe in blauen 


>10 12 


Serge und Mufter-Anzügen bieten, wie wir fie 
als Spezialität offeriren zu 


& ’B 


Es ift ein gewöhnlicher Gebrauch, Unzüge wie 
diefe für $5 bis $5-mehr zu verfaufen, aber 
wir lajjen uns durch feine landesübliche Ge 
wohnheit davon abhalten, die Preife nach 


uneren eigenen "Ideen 


anzujeßen. 


les Werthegebens 


Morgen habt ihr eine gute Ge 


.legenheit, dies näher zu unterjuchen. 


Van Buren und 


Halsted Str. 


„Außerhalb de8 hohen Miethe- Diftrikts.“ 
Offen Sonntag bis Mittag. 


ablehnen, fo hönnte eine Sigung nicht | 
ftattfinden megen Mangels eines | 
„Duorums“. . | 

Mayor Buffe nahm die Nachricht | 
bon der Sonderfiung mit Gleihmuth | 
auf und erklärte, daß «es nicht feine | 
Sade ei, mas die abgefehten | 
Kommifjär thäten. Sie könnten feine 
Sonderfigung einberufen, da fie nicht 
mehr Mitglieder des Gchulraibs | 
feien. Auch die angeblihe Sikung am 
Mittwoch Habe feine Bedeutung, da 
fein Quorum vorhanden gemejen fei 
troß der gegentheiligen Entjcheibung 
des Präfidenten. Yn gleihem Sinne | 
fprah fi auch Korporationsanmalt | 
Brundage aus. 


Neues Boulevard⸗Syſtem. 


Verbindung der Parks und Spiel— 


plätze der Süd- und Weſtſeite der 


Stadt durch Boulevards iſt der Plan 

einer Anzahl Verſchönerungsvereine 

der Südſeite, der in der nächſten Si- 
tzung des Stadtraths von Ald. A. J. 

Fiſher von der 32. Ward dem Stadi— 
rath vorgelegt werden wird. Es be⸗ 
fteht die Abficht zmifchen den verfchies | 
benen Parks der Sübdjeite Boulevards 
als PBerbindungsftraßen herzuftellen 
und dieſes Boulevardſyſtem mittels 
eines Boulevarda mit dem Parkiyftem 
ber Weitfeite zu verbinden. Zu bie- 
fern Zmede it die Anlegung von 
Boulenarbs von act Meilen Länge 
nöthig. Um ben Plan durchzuführen, 
ift e8 unumgänglich, die Zuftimmung 
ber Grundeigenthümer an den betr. 
Straßen zu erlangen, und eine Orbi- | 
nanz zur Annahme zu bringen, welche j 
die betr. Straßen der Sübparf = Be: | 
hörde zur Anlegung und Inftandhal- 

tung ber Boulevards übermeift. | 

Parfbehörde antwortet. 


Die Südparf-Behörbe reichte ge» 
fern ihre Antwort auf die Klage ein, 
die U. Montgomery Ward im Su: : 
periorgericht gegen bie Errichtung ei- 
ne3 Mufeums am Seeufer, für das 
der bverftorbene Marjhall Field ein 
Vermädtniß binterlaffen hat, einge- 
reicht hatte. Gleich dem Auffichtsrath ! 
des Field-Mufeums erklärte die Bes | 
börde, daß die Errichtung eines Mu- 
feums im Sntereffe des großen Pu 
blitums erfolgt und daher völlig mit | 
ben Abfichten in Einklang fteht, mel: 
he zur Schaffung des Grant-Parf 
geführt haben. Außerdem merie bie 
Aufführung von Gebäuden für Ver- 
maltungszmwede, wie Gemächshäufern, 
Kraftwerken ufm. im Barte felbft nö- | 
tbig werben. 


Sherman lehnt ab. 


Bizegouverneur Lawrence Y. Sher- 
man lehnte geitern die Ernennung | 
zum Mitglied der Kommiffion . zur ! 
Erledigung von Anfprüchen, die auf 
Grund des fpanifchsamerifanifchen | 
Krieges erhoben merden, ab und | 
erklärte ſich aleichzeitig für bie | 
Nomination Yofeph G. Cannon von | 
Danpille, des Sprechers des Korgref- | 
fe8, zum. Bräfidentfchaftstandibaten. | 
Senator HoMins, der zufammen mit : 
Senator Eullom die Stellung für 
Sherman ficherte, mar geftern Abend ; 
bon: ‘dert Schritt Shermans über- 
raſcht, wollte fich aber'nicht. äußern. 
Die Weigerung des Vizegouverneurs 
ift für die beiden Senatoren jehr un 
angenehm, da fie fich alle Mübe gege- 
ben haben, die Ernennung burdhzu- 


ſetzen. 
Beamten wabl. 


Der Deutſche Republikaniſche Bür— 
ger⸗Klub der 5. Ward hielt eine jähr- 


lie Verfammlung und Beamten- | 
Wahl am 13. Mai ab und ermählte | 


folgende Beamte: Thomas Schäfer, | hen, fo daß Gefahr der Ausbreitung 


Präf.; 1. Vizepräf., 9. Dieling; 2. 
Dizepräf., E. Klemow; Prot. Sekr. 
Cha3. Kleidon; Fin.-Sefr., John. Len- 
zen; Schagmeifter, John Kleivon. E3 
murbe beichlofien, den lub dem 
Deutichen Republitanifchen Zentral- 

non Coot County anzuglies 


Derein 
‘4 berm.. 


’ — —— 
beſet die „Sonntagzoſtea. 
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Schluß ⸗Fenerverkauf-Bargains 


85 


Müſſen ſofort verlauft werden 


kaufen heute ein 
— Ppiano. — 


Wir haben Waggon—⸗ Ladun⸗ 
gen von neuen Inſtrumenten 


unterwegs und der ganze Vorrath von unſerem kürzlichen Feuer muß ver— 


kauft werden, um Platz für neue Sendungen zu ſchaffen. 


Die rieſige Herab⸗ 


ſetzung an dieſen Inſtrumenten kommt nicht aus unſeren Taſchen — es iſt 


der Verluſt der Verſicherungs-Geſellſchaften. 
Inſtrumente ſind nicht im Geringſten 
Wenn Ihr beab⸗ 


beſchädigt worden. 
ſichtigt, ein Piano zu kaufen 


Hier iſt Eure Gelegenheit. 


Bargain⸗Liſten ſchließen jene unſerer 


Die meiſten dieſer hochfeinen 


Ieht il die Zeit! 


Mehr wie 500 Piangs zur Aus- 
wahl. Pianos in diejen Tpeziellen 
regulären und ausfchliegl. Sorten ein. 


Dieje Pianos zu Fenerverlaufs:Preifen verkauft 


Knabe 
Davis & Son 
Emerſon 


Newton 

Heller 

Rudolf 
Krakauer 


ff 
Spez. Upright Pianos (1907 Muſter) 


2 Jvers E Bond 
1 Smith & Nixon 
1 Winter & Ga 


GB Den es nchen 


Smith & Barnes 
Fiſcher 


Scha 


Hallet & Davis 
Brewiter 
Steinway ;, 
garantiert: 


Reaul. Breis Peuer:Berkfäpr, 
500.00 248.50 


90 
50. 235.00 
550.00 290.00 


Verne rennen» 


Graud Pianos (1907 Mufter) garantirt 


2 Smith & Nixon (garantirt) 
1 Meblin & Son (garantirt) 
1 Iver3 & Bond (garantirt) 


Reguf. Preis 
1,000.00 
900.00 
750.00 


Feuer: Verkfsyr. 
455.00 


435.00 
490.00 


Sufide Player Pianos (1907 Mufter) 


1 Regina Infide Spieler 
.1 Winter & Co. Jnfide Spieler 


Regina Niufik:Dofen | 
Spred) : Mafhinen 


zu 


Räumung des 
ganzen Feuer⸗ 
verkauf⸗Lagers 


Reaul Preis FeuerHerkfs pr. 
750.00 215.00 
800.00 420.00 

Diufif: Noten 

Hunderte der neneflen- po- 

tulären Etide, alles ent: 


baltend bis Soc, 
Dieier Derfauf 


Wir verfaufen auf leichte wöchentliche oder monatlihe Adzahlungen 


HEALY MUSIC CO. 


212 WABASH AVENUE, u a5 


The Lynn 
Schuh - Laden 


(Ausichliehlih für Damen) 
ist jetzt eröffnet! 


Befjere Berthe! Reucite Moden! 
Dauerhafte Schuhel 


$3, 84 und $5 
Werthe, zu un: 
ferem Fabrik» 


Preis 


Wir erſuchen 


2 m 3250 


um Eure Kundſchaft und garantiren, 


Euch völlig zu befriedigen. 


SINSHEIMER, 


Früher 375 Blue Island Ave. 
241 Dft North Ave. 


Brand im Getreidefpeicher, | 


Sohn Voß, ein Wächter im Ge: 
treidefpeihet an Weit 12. und Rod: 
well Str., hörte heute früh auf dem 
eriten Stodmerf eine leichte Erplofion 
und fah glei darauf Flammen unter 


j dem Getreide im Sübdmejtende des 


Raumes. Ehe die von Voß alarmirte 
Teuerwehr fam, hatten die Ylammen 
die Wand der Abtheilung burchbro- 


des Feuers auf andere Abtheilungen 
beftand. Nachdem eine Stunde lang 
fruchtlos Waffer aefprigt worden var, 
riß die Feuerwehr die Wände der Ab- 
theilung nieder und fchaufelte Zon- 
nen von Getreive in’ freie. Das 


CASTORIA isigtegmdtne. 
Die Sorte, Die Ihr. Immer Gekauft Habt 


Zimmer 44 Mentor Gebäude, 


State und Monroe Straße. 


Feuer. jcheint. durch. Selbftentzinbung 
entjtanden. zu fein und richtele $800 
Schaden an. €3 dauerte zmei Stut- 
den, biß der Brand gelöiht mar ° 
Die Detektives Garrity und Mooneh 
ſahen heute Rauch aus dem einflödi- 
gen Häuschen 2333 DW. 50. ce 
dringen, jchlugen die Thür eim und 
fahen Henry Glafer, einen hilfloſen 
Grei3, von Rau‘ und Flammen ein: 
gehüllt, in feinem Bett liegen.‘ Mit ei» 
gener Lebenägefahr trugen fie Glafer, 
ber bereit3 jchmere Brandwunben ers 
Kitten hatte, in das Haus eines Nad- 
— ihm ärztliche. Hilfe. zu Theil 
murde. EN 


- 


vos 





Telegraphifihe Depefchen. 


Gelieirt ven dee "Ansociated Press”, 
Inland. 


Sein Geld für LandfKwindelver: 
‚folgung! 


Moscow, Ydaho, 24. Mai. Buns 
bespiftriftsanwalt Ruid theilte im 
Gerichtshof mit, er habe aus Waſh⸗ 
ington Nachricht erhalten, dah es für 
die Regierung unmöglich fein merbde, 
noh mehr Landihmwinbelfälle von | 
Xdaho in dem jegigen Gerichtstermin | 
zu verfolgen, da die bießbezüglichen | 
Geldbemwilligungen fogut wie erfchöpft 
feien. .E8 fet fogar zweifelhaft, ob die | 
Regierung fich noch in den, von Boife | 
aus erhobenen Antlagen eine Berfol- 
gung leiften könne. 


Bon ‚„‚Degamen’‘ terrorifirt. 


Nocheiter, N. 9., 24. Mai. Die 
DOrtfchaft Hornell wurde heute Vor— 
mittag bon einer Bande „Yeggmen“ 
(Itreitbare Landftreicher) terrorifirt. 
Nahtmächter Kohn Hendy erhielt töd- 
he Schußwunden, Nachtwächter 
Thomas Kelly wurde furchtbar durch— 
geſchlagen, und noch andere wurden 
verletzt. Zwei von der Bande wurden 
geſchoſſen, und drei „Yeggmen“ wur⸗ 
den verhaftet. 

— — — 
Ausland. 


| 


Unglüd mit Torpedo 
Auf dem Panzerfhiff „Azgir‘. — Polens» 
blatt gibt Niederlage im Schulftreit zu. — 
Die Hamburger Arbeitswirren. — Bahnı= 
unfall in Wien mit ı8 Derletzten. 
(Epezialfabeldepeihe der „R. ©.‘ Etaatszeitung”.) 


Berlin, 24. Mai. Das tonangebende 
Polenblati „Lech“ in Gngfen gibt jebt 
die gänzliche Niederlage des Schul- 
ftreifs in der Dftmarf zu. €3 bezeich- 
ret das Ergebniß als die Folge der 
Uebermacht des preußiichen Staais, 
Irogdem ift die Zeitung der Anficht, 
daß die nationale Moral der Polen 
burd die Streifbewegung eine Stärt- 
ung erfahren habe, und fie verleiht der 
Hoffnung Ausdrud, ‘daß ein befjeres 
Ergebniß erzielt werde, wenn man bie 
Dbftruftion über kurz oder lang mie- 
derhole. 

Wie aus Danzig gemeldet wird, hat 
ſich auf dem Küſtenpanzerſchiff, Aegir“ 
ein beklagenswerther Unfall erecignet. 
Es wurden die Vorbereitungen zu ei— 
ner Schießübung getroffen, als wäh— 
rend des Aufpumpens ein Torpedo 
platzte. Ein Mann der Beſatzung 
wurde auf der Stelle getödtet, zwei 
trugen ſchwere Verletzungen davon. 

Fürſt Bülow wird, wie verlautet, 
den Sommer im Semmering verbrin— 
gen und nicht in Norderney, wie es ur— 
fprünglich im Plan geweſen. Angeb— 
lich hat der Kanzler bereits eine Woh— 
nung in dem öſterreichiſchen Alpenorte 
belegt, der wegen der außerordentlichen 
Schönheit der Gegend und ſeines heil— 
kräftigen, nervenſtärkenden Klimas 
zahlreich beſucht zu werden pflegt. 

General d. Inf. v. Woyrſch, kom—⸗ 
mandirendeer General des VJ. Armee— 
korps in Breslau, glitt auf ſeinem 
Spaziergang aus und brach den lin— 
ken Knöchel. Die Verletzung dürfte 
ihn geraume Zeit vom aktiven Dienſt 
fernhalten. General v. Woyrſch ſteht 
im 61. Lebensjahr. 

Es verlautet, daß der, während der 
Kolonialſkandalenthüllungen vielge— 
nannte Major Fiſcher vom Oberkom— 
mando der Schutztruppen penſionirt 
werden wird. 

In Hamburg begegnet der neue See— 
leuteſtreit keiner Sympathie. Allge— 
mein wird die Anſicht ausgeſprochen, 
die Seeleute hätten mit ihrer Entſchei— 
dung warten können, bis ſie vom 
Rhederverein eine Antwort auf ihre 
Forderungen erhalten hätten, die na— 
mentlich eine Erhöhung des Lohnes 
für Weberzeit betreffen. 

Laut Meldung aus Karläbad it 
dort der Direktor des hiefigen Paflage- 
Theaterd, Theodor Rofenfeld, aus dem 
Leben gefchteden, Er war ehemals mit 
feinem Bruder Karl „Manager“ der 
Siltputaner, die aub in den Ber. 
Staaten auftraten. 

Wien, 24. Deai. Ein beflagensiver- 

the3 Unglüd ereignete fich unmeit des 
hiefigen Hauptbahnhofs. Infolge fal— 
ſcher Weichenftelung fuhr ein Perfo- 
nenzug in einen Güterzug hinein. Nicht 
weniger, ala 18 Perfonen haben 
fchmere Berlegungen erlitten. 
° Auffehen erregt eine gerichtliche 
Klage der Frau Emilie Bed gegen ben 
Fürften Chriftian Kraft zu Hohen- 
lohe-Dehringen. E&3 handelt fi um 
die Nüdgabe eines. Spartafienbuchs 
von 28,000 Kronen, melches bejchlag- 
namt wurde, um die Unterfchlagungen 
ihres Gatten zu deden. , Die Klägerin 
behauptet, daß fowohl der Vertreter 
des FFürften mie auch die Beamten der 
Gemerffhaft „Iriumph“ ihr die Rüd- 
gabe des Sparkaſſenbuchs verſprochen 
hätten. 

Nach neueſter Meldung aus Buda— 
peſt verharrt Handelsminiſter Franz v. 
Koſſuth auf ſeinemStandpunkt gegen⸗ 
über der, wider die Streiks von Sifen- 
bahnern ° gerichteten Gefehesporlage, 
durch welche zugleiih das Magyarifche 
zur vorfchriftsmäßigen Dienftfprache 
gemacht wird. Im zuftändigen Komite 
des Abgeorbnetenhaufes lehnte er. noch- 
mals auf da8 Entjchiedenfte die Forde— 
rungen ber FTroatifchen Abgeordneten 
ab. In ganz Kroatien ift bie Erre- 
gung im Wachen begriffen. 


Die Meinung 


von Zanfenden 


von geheilten LXenten follte bei Leidenden bon 
Magen, Leder» und Cingemweide-Beichiverden 
Gewicht baben. und wenn das der Fall, folltet 
' br feine Minute länger. zögern, cine Flafıbe 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


au holen. 3 hat die Anderen gebeilt und wird 
ceuh in Eurem all nicht beriagen. 
daured Uufitshen, Supbrennen 
Der ee er, Danteik 

en 
ee unäbertztifiic, Ale Apotbefer, F 
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Alle Substanzen, welche für die köte 
perliche Wliiderstandsfäbigkeit und 
Ausdauer nötig sind, können” in ent» 
sprecbendem Verbältnis im. Soda 


Cracker gefunden werden. 


Uneeda 
® * Bi 
Biscuit 
ist der vollkommene Soda Cracker. 


frisch, rein, geschmackvoll, mit aller 
knusperigen und Tlockigen Güte präs 


servirt. 


5° 


In stabfreien, 
vor Feuchtigkeit geichligten Packeten, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Stihwahlen in Defterreidh. 
Weitere Erfolge der Sozialiften. 

Wien, 24. Mai. Someit ich erfen- 
nen läßt, wird fich die. Zufammenfeh- 
ung des öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes durch die geſtrigen Stichwahlen 
nicht weſentlich verändern. Die Chriſt— 
lihfozialen oder Antifemiten erzielten 
dabei feine fo großen Erfolge, mie jie 
erwartet hatten; dagegen gingen die 
Erfolge der Sozialisten über ihre eige= 
nen Erwartungen hinaus. Der Chrift- 
lichloziale Schneider, welcher lange dem 
Haus angehörte, wurde von dem ©o-= 
zialiften Dr. v. Standhall gefchlagen. 
Der Alldeutfche Wolff fam doch in der 
Stihmahl durch, aber nur, meil die 
ChHriftlihfozialen, feine bormaligen 
bitterften Feinde, ihn unterjtüßten, um 
den Sozialisten nicht «„hineintommen” 
zu laffen. 

Die deutfche Volkspartei und bie 
Yungtfchehen machten in einem be= 
icheidenen. Maße die Einbuße tmieber 
aut; die fie bei den Hauptwahlen er= 
litten. 

6 Stihwahlen waren in Wien er- 
forderlich, und dabei wurden 2 So= 
ziafiften, 2 Chriftlichjoziale und 2 
Deutfchfreifinnige gewählt. 

Sn Graz wurde der Eifenbahnmirtt= 
fter Dr. Derfchatt gewählt, in Böhmen 
der Graf Steunenberg. Die meijten 
Adelsfandidaten aber fielen durd). 


War die Schuld des Hapitäns. 


Hamburg, 24. Mai. Das Admira- 
Iitätsgericht dahier hat einen Wahr- 
fprukh abgegeben, mwonad das Zu— 
grundegehen des Dampfers „Prinze]- 
jin Viktoria Luife“, von der Yamburg- 
Amerifa-Linie, bei Kingfton, Jamaila, 
darauf zurüdzuführen til, daß ber 
Kapitän Brunsmwig ein Lichtfignal mit 
einem anderen vermechjelte und zu ei- 
ner Seit, wo er dies nicht hätte thun 
follen, Volldampf aufrechterhielt. Au 
habe der Kapitän feine Pflicht ver: 
nachläffigt, indem er, ald das Schiff 
auf die Klippen gelaufen war, fich in 
feine Kabine einfchloß und Selbitmord 
beging, ftatt das Schiff und die Baffa- 
giere zu retten zu Juchen. (Xebtere aber 
wurden ohnedies fammtli in Sicher: 
heit gebracht.) 

Altes Märchen aufgewärmt. 


Zondon, 24. Mai. Der Berliner 
Korrefpondent der Londoner „Daily 
Mail“ meldet auf’3 Neue, daß Prinz 
Gitelfriedrich, der zmeite Sohn des 
Kaifers Wilhelm, dazu beftimmt jei, 
fünftig König von Ungarn zu werben. 
DiefeBermuthung hat auch neue Nab- 
rung dadurch gefunden, daß Freiherr 
v. Mirbah, Kämmerer im Haushalt 
der Kaiferin, derzeit in Budapeft iit. 
Derfelbe fol dort auch zugegeben ha= 
ben, daß der Prinz ungarisch fpricht. 

(Frhr. v. Mirbad) ift, anderen Mel- 
dungen zufolge, einfach auf: der Reife 
nah Korfu, in Verbindung mit dem 
Ankauf der Villa Achilleion für bie 
deutfche Kaiferin.) 


Teſegcaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— 10 der 13 Ausbrecher aus dem 
Arbeitshaus in Toledo, O., ſind wie— 
der eingefangen. 

— Eine Nationalkonvention von 
Landſtreichem fand in Chippewa 
Falls, Wis. ſtatt. 

— Durch Rauch erſtickten zwei Per⸗ 
fonen bei einem Brand im „Metropos 
litan Hotel” zu Utica, N. 9. 

— Der Nem Porter Staatöfenat 
hieß ein Gefet betreff3 einer mei: 
cents = Bahnfahrrate ebenfalls gut. 

— In Marfhall, Mich., wurde der 
Methodiftenprediger Dr. Taylor ver: 
haftet, weil er Barfche zur Schonzeit 
gefangen. 

— Zu Ende tft der Frachthantirer- 
ftreit in Buffalo. Die Arbeiter erhal- 
ten eine Zohnerhöhung um 3 Gent3 
pro. Stunde. 

— Auf den, in New York von Li- 
verpool eingetroffenen Dampfer „Zeu: 
tonic“ hatte e8 furze Zeit in einer ber 
Practkajüten gebrannt. 


— Der Gouperneur von Portorifo 
erfuchte die Zipildienfttommiffion der 
Ber. Staaten um Zufendung eines 
Sadverftändigen, um aud dort das 
Zivtldienftfpftem einzuführen. 


— In Nem York wurde der 21jäh-. 


rige Henry Beder unter ben Verdacht 
verhaftet, den Luftmord an der: 15- 
jährigen Amalia Staffeldt bei Elm- 


- Burft, 2.3., verübt zu haben. 


— Eine Woche nad) der Feier feiner 


goldenen Hochzeit erſchoß ſich in St. 


Louis der 78jährige Bürgerkriegvbete⸗ 


ran Kapt. Mohrftabt, 25 Jahre lang | 


Gejchäftsführer des „Anzeiger“. 

— Die „Railroad Gazette” in New 
Dorf, offizielles Organ der Eifen- 
bahngefellfchaften, erneuert die An 


| Thuldigung gegen den Stahl-„ITruft“, 


— nn nn m — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — —— — — 


aus Gewinngier ſchlechte Schienen zu 
liefern, die leicht brechen! 

— In New Pork wurde der frühere 
Straßenbahnkondukteur John Bell 
ſchuldig geſprochen, Dr. Townſend er— 
mordet zu haben und zum Tode ver— 
urtheilt. Der Doktor hatte Bell's Gat— 
tin behandelt, welche ſtarb, als ſie 
Mutter geworden. 

— In Concord, N. H., begann der 
Gerichtsſtreit über die Frage, ob das 
Eigenthum der Mr3. Baler-Eddy, Be- 
gründerin der Chriftlihen Mifjen- 
Thaft, von drei klägeriſchen Truſtees, 
ftatt von ihren „näcdhiten Freunden“ 
permwaltet werben joll. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„National League” — New York 2, 
Chicago 5; PBrooflyn O0, Eincin- 
natt 3; Philadelphia 3, Pittsburg 0; 
Boiton 1, St. Loui3 4.— American 
League"— Detroit 10, Wafhington 0; 
St. Louis 6, Bofton 0; Cleveland 5, 
Philadelphia O. 


Ausleno. 


— Die Hungerönoth in China hat 
fich infolge des Neifmerbens des Ge- 
treides gemildert. 

— Bei einer Anzahl ruſſiſcher Stu— 
denten in Berlin wurde gehausſucht. 
10 Verhaftungen. 

— Sogar der Bruder des Schah, 
Gouverneur von Luriſtan, hat ſich den 
ze Revolutionären angefchlof- 
en. 

— Der Chiffäbefigerverband in 
Hamburg lehnte e3 ab, mit den ftrei- 
enden Mitgliedern der Geemanns- 
union zu unterhandeln. 

— Örubenjtreifunruhen werden aus 
Sohannesburg, ITransvaal, gemeldet. 
1000 Mann Reichstruppen find dort 
eingetroffen. — 

— Der amtliche Bericht über den 
Stand der Saaten in Preußen weiſt 
eine geringe Beſſerung des Weizens 
auf, während der Bericht über ven 
E⸗ noch etwas ungünſtiger lau— 
et. 


— Es heißt in Berlin, Kaiſer Wil— 
helm werde aus der, ſeiner Gemahlin 
geſchenkten Villa Achilleion, auf Korfu, 
das, bon Kaiſerin Elifabeth von 
Oeſterreich aufgeſtellte Heinedenkmal 
nicht entfernen laſſen. 

— Wie aus London gemeldet, iſt 
der italieniſche Sänger Caruſo ſeiner 
Angabe zufolge vom Operndirektor 
Conried mit 4jährigem Kontrakt und 
einem Salär von $200,000 pro Jahr 
engagirt worden. 


— 


JBerſten eiuer Ammouialrohre ver— 
urſachte Tod und Verderben. 


— — 


Sechs Arbeiter umgerommen. 


Vierzehn Perſonen wurden betäubt ins 
Freie getragen und nad} dem Propident- 
Hoſpital geſchafft. — Das Rinderſchlacht⸗ 
haus von Armour & Co. der Schauplatz. 


| Im Rinderfhlahthaus der Firma 
! Armour & Co. auf den Viehhöfen 
| plaßte geitern Nachmittag eine Am- 
| moniakleitungsröhre. Die yolge war, 
daß durch entmeichende Ammoniat- 
dünſte wahrſcheinlich ſechs Perſonen 
getödtet und ihrer vierzehn betäubt zu 
Boden geſtreckt wurden. In jener 
Anlage waren zur Zeit mehr als 650 
| Angeftellte befchäftigt. Und nur dem 

Umftande, daß zwei MWertführer bie 
| Leute zu fchleuniger Flucht antrieben, 
| ift e8 zu danten, dat bie Erplofion 
| nicht eine größere Anzahl Opfer for- 
derte. 

Die geſtrige war ſeit vier Monaten 
die dritte Ammonialerplofion in jener 
Anlage. Den drei Erplofionen find 
insgefammt 20 Menfchenleben zum 
| Opfer gefallen. 

Nachitehend eine Lite der geftrigen 

| Opfer: | 

!  &8 wurden geborgen die Leichen fol: 
gender PBerjonen: 

Craney, Martin, der unter dem Na- 
men James Blad dort por Kurzem in 
Arbeit trat, 30 Jahre alt war und 
Nr. 4845 Elizabeth Str. wohnte. 

Corned, James, 18 Jahre alt, Nr. 
4480 Honore Str. 

Klinnock, Joſeph, 50 Jahre alt, Nr. 
4050 Lincoln Str. 

Machron, Peter, 51Jahre alt, Woh— 
nung unbekannt. 

Vermißt wurden: 

Stautu, Frank; 
13270. 

Stanislaw, Andrew; Arbeitsmarke 


Arbeitsmarke Nr. 


den: 


Albert, John, 30 Jahre alt, Nr. 


1952 W. 45. Str.; verheirathet. 
Budka, John, 31 Jahre alt, Nr. 
4539 Paulina Str.; verheirathet. 
Baraskey, Martin, 30 Jahre alt, 
40. und Morgan Str.; ledig. 
Hermann, Henry, 41 Yahre alt, Nr. 
3611 Honore Str.; verheirathet. 
Hender, Michael, 24 Jahre alt, Nr. 
4314 Afhland Une. ; ledig. 
Senaty, Julius, 20 Jahre alt, Nr. 
4358 Ward Str.; ledig. 
Jenkins, John, 34 Jahre alt. Nr. 
3337: Seeley Ape.; ledig. 
Kolestie, Andrem, 35 Jahre alt, 
Nr. 4757 Center Upe.; verheirathet. 
Lyrufd, K., 29 Jahre alt, Nr. 4622 
arten we. 
Methley, David; "32 Jahre alt, 45. 
und PBaulina Str.; ledig. : == = = 
Madenzie, Neil, Nr. 4161 Halfted 


r 


Straße . 

Zaylor, Yfaac B., 59 Jahre alt, Nr. 
5152 Cmerald Xpe., . verheirathet; 
Merkführer im 3. Stod.. 

Iomle, James; Werfführer im 3. 
Stod. 


Ein werthvolles und fiheres Haus» 
rezept, um das Blut zu reinigen. 


Borzüglies Mittel, 


Mifcht es felbft. Koftet nicht viel, ftärkt die 
Xieren und hilft ihnen das Gift aus dem 
Blut zu filtriren. Heilt aud die (hlimm- 
ften formen von Rheumatismus. 


Eine herborragende Zeitung in Be— 
antwortung . der Trage, „Welches ift 
das beite Rezept, das Blut zugreinigen 
und beleben“, jagt in einer fürzlichen 
Nummer: Man nehme eine halbe 
Unze von Fluid Ertratt of Dandelton, 
eine Unze. Compound Kargon, drei 


‚Unzen Syrup Sarfaparilla; Tchüttle 
ed gut und nehme Theelöffel-Dojen 


nach jeder Mahlzeit und beim Zubett- 
gehen. s 

Ein befannter hiefiger Apotheker, 
der diefes Rezept kennt, erklärt e3 für 
harmlos, da e3 au3 vegetabilifchen In— 


Upothefe zu haben find. 

&3 reinigt das Blut von allen Un- 
reinigkeiten und nährt das Blut. In 
ein paar Tagen wird die Haut frei von 
Ausfhlag, Gefhmwüren und Finnen. 
E3 bringt ausgemergelten Männern 
und Frauen Kraft und Energie. Seit 
pielen Jahren wurde Sarfaparilla al- 
lein al3 eine qute Blutmebizin betrach- 
tet. Aber während es fräftigt und 
neues Blut macht, beläßt es d.: Un= 
reinigfeit imBlut und die erzielte Bej- 
ferung ift nur zeitweilig. Sarjapa- 
rilla dagegen, wenn mit Compound 
Kargon und Ertraft of Dandelion ge- 
mtfcht, wirft Wunber. 
menftellung fegt die Nieren in ben 
Stand, die Mbfallitoffe, Harnfäure 
und andere Unreinigfeiten, die Krant- 
beit verurfachen, auszufchneiden. Es 
macht neue? Blut und heilt ARheuma- 
ti3mu3 und lahmes Kreuz sınd Bla— 
fenleiden. 

Diefes Rezept ift befler ala die ge— 
mwöhnlichen Patent = Medizinen, die 
meiftens altoholifche Mifchungen find. 
Die Zuthaten foften nur wenig. Sie 
find in jeder guten Apothete zu haben 
und man mijcht fie zu Haufe. Jeder 
Mann und jede Frau follte fich etwas 
davon herjtellen und e3 verfuchen, ſo— 
bald fie merfen, daß ihr Körper einer 
guten Blutmedizin oder eimes Tonic 
bedarf. 

Der Kargon, um die Nieren zu be- 


leben, jo daß fie das Blut reinigen | 


fönnen, Sarfaparilla, um neues, rei- 
ches Blut zu Schaffen und Dandelion, 
um den Magen zu kräftigen, die Leber 
zu reinigen und anzuregen und Ber- 
ftöpfung zu verhüten, in der Meife 
wirft das Rezept und zwar fo mild 
und forgfam, daß man nicht meint, 
Medizin zu nehmen. Anz 


felbft von den betäubenden Dünften 
übermannt. 
Schwierize Rettungsarbeit. 
Snzmwifchen maren die Tyeuerivehr 
und die Polizei benachrichtigt worden. 
Bald waren vier Sprißen und zei 
MWagenzüge, jomwie eine Wbtheilung 


BVoliziften und mehrere Ambulanzen | 


zur Stelle. Ein Theil der Schußleute 
fperrte die Unfallaftätte ab und ver- 


Zrabara, Steve, 33 Jahre alt, Nr. | Hinderte Neugierige, die fich in Schaa- 


| 
Nr. 13,291. 
Bon den Dünften übermannt wur 


3339 Morgan Str.; verheirathet. 
Blieben befonnen. 


Die betreffende Ammoniakleitung3- 

‚ röhre befand fi unter dem vierten 
' Stod. Die entweichenden Dünſte ver— 
breiteten fi mit unheimlicher Schnel=- 

ligteit im ganzen Gebäude. Der An- 

geitellten bemächtigte fich eine Panit. 

in milder Hajt ftürmten fie den Au2- 

ı gängen zu; viele fprangen jelbft aus 
den Fenſtern. Befonnen blieben nur 

die beiden Merfführer Taylor und 

Torle, die fich in der Nähe der Bruc- 

ftelle der Röhre befanden. Taylor 

drehte fofort den Hahn zu und ftellte 

die Zufuhr von Ammoniaf ab. Dann 

beeilte er fih, bon jeinem Genofjen 

Iomle thatkräftigft unterjtüht, die An- 

geftellten Hinaus ind Freie zu jagen. 

Ehe die beiden Werkführer die frifche 

Luft erreichen tonnten, murben fie 


Der einzige Weg zur Schaffung von 


ttarfem, 


Tiegt in dem Genuß von folder Nahrung mie die Natur benöthigt zum 


Bau des Gehirns, 


fraftigem 
Gehirn 


Kenntniß des Wie und Warum fchuf 


Grape Nuts 


Diefe Nahrung enthält das 
der Gerfte, melches zufammen mit 


Potafh- Phosphat des MWeizend und 
dem Eiweiß der Nahrung den mei- 


hen grauen Stoff in. den Nerven-Zentren und dem Gehirn bes, menjd- 


lihen Körpers bildet. 


Ein ficheres Refultat zeigt fi nad 1Otägigem Genuß von Grape 


Nuts-Nahrung, das der Mühe werth ift. “= 
Rein, völlig gekocht in ber Fabrik, fertig für fofortigen: Gebrauch 


mit Sahne oder guter Mil und 
bereift e3!! 


„&3 hat jeinen Grund“, das 
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vortrefflich im Aroma. Ein Verſuch 


ren einfanden, ſich in die Nähe der 
tödtlichen Dünſte zu begeben, die wie 


eine weiße Wolke die Anlage einhüll— | 


ten. Undere Poliziften und Feuer: 
mehrleute drangen mit eigener Zebens- 
gefahr in das Gebäude und zerrten bie 
DOhnmächtigen ins Freie. Die Verun- 
glüdten wurden in Ambulanzen.nad 
dem Propident=Hofpital gejchafft. 
Nach und nad) fanden einzelne ber 


Netter, die jih gegen die Einwir⸗ 


kung der Dünſte durch Geſichtsmasken 
geſchützt hatten, die Todten. Die erfte 
Leiche, die bis zur Untenntlichkeit ver- 
brannt war, wurde im pierten Stod 
gefunden. Erft zwei Stunden fpäter 
fand'man ein zweites Opfer. 
Todte murde ala Martin Erunen, 
aliaa James Blad, identifizir. Die 
übrigen Leichen wurden fpäter gebor= 
gen. Die Arbeitsmarten, die in den 
Xafchen der Opfer-gefunden wurden, 
ermöglichten die Feſtſtellung ihrer Per⸗ 
ſonalien. 


Reinigt das Blut. 


Diefe Zufams | 


Diefer | 


- Der Zuftand der im Propibent: 


Hofpital bdarniederliegenden Verun— 
glüdten wird al3 bedenklich, doch richt 
boffnungslos bezeichnet. Wenn fich 
nicht bei diefem oder jenem ala Tyolge 
der Einathmung giftiger Dünfte Lun- 
genentzündung einftellt, bürfter bie 
ie in furzer Zeit mieberhergejtellt 
ein. . 

Die muthmaßliche Urjache. 


Insgefammt erfolgten drei Erplo- 
fionen. Die erjte der Erplofionen war 
die jtärffte und folgenfchmerfte. Die 
Teuermwehrleute und Boliziften, die fich 
in das Gebäude Hineingewagt Hatten, 
find der Anficht, daß zu Starter Drud 
bie erfte Erplofion verurfadhte. Durch 
die Erjehütterung, die jene veiurfachte, 
wurden ihrer Meinung nad die beiden 
leichteren Erplofionen herbeigeführt. 
Die Beamten deryirma meigerten- fich, 
irgend melche Angaben zur Sade zu 
machen. Der dur bie Erplofionen 
verurfachte Sahlehaben beläuft fi 
‚nad obenflähliher Schäßung auf ei» 
'wa'$25,000. 

Erfelglofe Suche. 

Heute wurde die Suche, nad den 
beiden Vermißten, die, wie man an 
nimmt, gleihfall3 der Sataftrophe 
zum Opfer fielen, forigefegt. Bisher 
muzbe von ihnen feine Spur gefunden. 

Im Befinden der Berleten ift feine 


-| Aenderung eingetreien. Nur Maden- 


zied Zuftand gibt zu fchweren Be- 
fürdtungn Beranlaffung. Der 
Mann mar urfprüngficd, in einer Pri- 
'patambulang der Firma Armour & 
‚Co. nad feiner Wohnung geihafft 
worden. Erft jpäter am Abend ers, 


fuhr das die Polizei. Ermwurbe nun 
zivar fofort nad dem Propident-Ho>. 
jpital gefchafft, ift aber durch die; un- 
nöthige Verzögerung ſchwer an ſeiner 
Geſundheit gefchädigt worden. 

Von mit heiler Haut aus der An— 
lage entkommenen Arbeitern wurde der 


Ihre Zunge iſt 


Polizei mitgetheilt, daß die geborſtene 
Leitungsröhre alt und verroſtet war 


und daß die Firma das wußte. 
Polizei wird die Sache gründlich un— 
terſuchen. 

Bisher hat ſie keine Beweiſe dafür 
gefunden, daß die Firma ſich ſtrafba— 
rer Nachläſſigkeit ſchuldig gemacht hat. 

Sechs Codte. 


Später: Die beiden Vermißten ſind 
als Leichen auf der Unglücksſtätte ge— 
funden worden. Der Inqueſt über den 
Tod der 


Nachmitta anberaumt worden. 


S. S. — der Betriebsleiter 


der Anlage, ſtellte in Abrede, daß die für Ihre Eingeweide 


geplagte Röhre verrojtet gemejen jei. 

Hauptteffelinfpettor 
bat fi am Vormittag auf Erfuchen 
des Koronerd nah der Unglüdäftätte 
begeben, um bie Kühlapparate zu prü- 
fen. Er fol dann ald Zeuge: von der 
Koronersjurg vernommen mwerden. Die 


Prüfung bon Kühlapparaten gehört 
grediezien befteht, die in jeder guten | fonft nicht zu feinen Dienftobliegenhei- | 


ten. Seitens des Baukommiſſärs 
Downeh ſind die Inſpektoren Knight 
und Mahoney damit betraut worden, 


die Urſache der Exploſion feſtzuſtellen. 


Inqueſt begonnen. 


Die Koronersjury ſetzt ſich, wie | und $modien qu verivandeli. 
Prithard Stewart, Gefchäftsführer | 

| der firma Hibbard, Spencer, Bartlett : 
e ©. ſchützt Sie gegen 90 Proz. aller anderen 

Darren Peafe, Anwalt, Nr. 120 


| folgt, zufammen: 


\& © 


Randolph Str. 
I R. Smather, Ingenieur, Mo- 
| nabnod-Gebäude. 
R. %. Smith, Ingenieur, Monab- 
nod-Gebäubde. 
U. T. Bement, Ingenieur, Nr. 125 
| Monroe Str. 
David M. Ball, Anmalt, 
Wafhington Str. 
Nachdem die Yurh vereidigt worden 
mar, „begab der Koroner fi mit ihr 
| nach dem Bejtattungsgefhäft Nr. 750 
43. Straße, mo die Leichen befichtigt 
wurden. Am Nachmittag nahmen die 


Nr. 160 


Herren die Unglüdsftätte in Augen | 
Stube und einer Kammer. Diefe Räus 
; me bewohnen jieben Berfonen, der Leb- 


Vor dem Haufe Nr. 1562 N. Elart ' ter, feine yrau und fünf Kinder. Un=' 


Straße wurde geftern, am Spätnad- ! 


Ichein. 


Zwiſchen Cars zermalmt. 


mittag, ein Wagen der Daucley Iron 
Company, Nr. 82—98 Allinois 
Straße, zwifchen einer nördlich und 
einer füdlich fahrenden Evanfton Aoe.: 
Elektrifehen zermalmt. Der YFahrgä- 
fte, die unfanft durcheinander gerüt- 


telt wurden, bemächtigte fich hochara= | 


dige Aufregung. Der Fuhrmann und 

fein Begleiter büßten das Leben ein. 

Die Todten find: 

Erneit Olfon, 40 Jahre alt, Nr. 
131 ZTomnsend Str., der Fuhrmann 
des porermähnten Gefährts. Er ftarb 
bald nach feiner Einlieferung im 
Union = Hofpital. 

| Werander Johnſon, 42 Yahre alt, 

\ Nr. 138 Gault Court, Begleiter des 
vorigen, erlag um adt Uhr Abends, 

| im felben Hofpital den erlittenen Ver: 

| legungen. 

| Schlimm zugerichtet. 

An N. State Straße und Chicago 
Une. ftieß geitern Nachmittag eine 
nördlich fahrende Elektrifche mit einer 
bon. dem 3öjährigen Auftin QTuder, 
ı Nr. 289 Drleans  Str., bebienten 
Droſchke zuſammen. Letztere wurde 
zertrümmert. Der Kutſcher erlitt 
| zwei Rippenbrüche und fchwere Brau- 
ı.Ichen. Er befindet fich in ärztlicher 
| Behandlung. 


Con Trümmern niedergefchlagen. 


Ein Mauerreft eines Gebäudes, da3 
| an La Salle und Adams Straße nie- 
dergeriffen wird, ſtürzte geſtern Nach— 
mittag ein. Bon den Trür.mern 
murbe einer der dort befchäftigten Ar- 
| beiter, der 29jährige Maurice Earl3, 
ı Nr, 152 Sherman Straße, niederge- 
Thlagen. Seine Genofjen Tprangen 
rechtzeitig zur Seite und entkamen 
underfehrt. Der Verunglüdte fand 
; Aufnahme im Nothfall - Hofpital. Er 
bat außer Braufchen innerlich fchmwere 
Verlegungen erlitten. 


In Sinterpommern, 


Ueber pommerfche Lehrermohnungen 
wird der „Dftfee-Zitg.“ gejchrieben: 
Die „Brühlfhen Schulpaläfte” find 

! noch immer nicht au8 Pommern ver- 
‚ [hwunden, und eigenthümlich' berührt 
| e8, daß nicht das fogenannte „tiefegin- 
terpommern“ dieſe Kulturdenkmäler 
aufzuweiſen hat, ſondern andere Ge— 
genden unſerer Probinz. Eim klaſſi— 
ſches Beiſpiel eines „Brühlſchen Schul⸗ 
palaſtes“ hat ein in der Nähe von 
Treptow a. R. belegenes Dorf aufzu— 
weiſen. Beim Betrachten dieſes Hauſes 
muß man ſich wundern, mit welchem 
Scharfſinn man es verſtanden hat, im— 
mer wieder das Schulhaus zurechtzu— 


Die 


ſechs Opfer iſt auf heute 


Wm. Qumpp ' 


; nicht, reizen nicht und bringen 
' gen nicht außer Ordirung. 


belegt! Adıten 
Sie auf die Symptome! 
hauen Sie in 3 iegel 
or in die Innenſeite des Gehauſes Ih⸗ 
rer Uhr. 
Belegte Zunge? Das ſieht ſchlecht ausl 
Was haben Sie gegeſſen? 
Was haben Sie'geizunfen? — 
In welchem Lehnſtuhl haben Sie ſich 
Bewegung verſchafft? 
Denfen Sie ja nicht, e3 habe micht3 au 
bedeuten? ; 
Denn e8 find Ihr Eingemerde, die jebt . 
iprechen, .. jedesmal, wenn Ste Ahren 
Mund aufmaden. R 
Das madht Yhre Beliebtheit nicht grös 
Ber, und aud) nicht Jhre&rmwerbsfähigfeit. 
Außerdem tt ein Mann mit Glechten 
Eingeweiden in ſchlechter Verfaſſung. 


Machen Sie einen zehn Meilen⸗Spazier⸗ 
gang. um ſich Bewe ung zu verihaffen! 

Keine Zeit? Zu —* ? 

Nun—bhier ift ein anderer Wea. 


Machen Sie ſich künſtliche Bewegung 


Die heißt — Cascarets. 

Sie ermuntern die Eingeweide-Mus⸗ 
keln, gerade wie ein kaltes Bad die ath⸗ 
Tetiihen Musteln erfrifcht. 

Sie mweden fie auf, itärfen fie, jo daf 
fie die Eingeweide u darme in 
funder, träftiger Weife zufammengie 
und ausdehnen. 

©o befördern diefe Musfeln die Nah» 
rung weiter, durch Ihre dreißig Fu Ein- 
geweide, bis zum Enbe. 

So preſſen ſie Verdauungsſaft in die 
Nahrung, um ſie zu verdauen. 

So regen ſie die Millionen kleinen 
Sauger in den Eingeweiden dazu an, 
die Nahrfraft au der Speife gu ziehen, 
und jie in Blut, Musfelfleifch,- Gehirn 


_ Ein Tablet, genommen wenn inumer 
Ste vermutben, dat Sie ed brauden, 


Leiden, die Sie befallen lönnten. 
Gascaret3 führen nicht ab. ſchwächen 
en Mas 


gehn Cents bei allen Apothelern. Aih- 
ten Sie jehr darauf, die echten zu erhal» 


' ten, bergeitellt nur von der „Sterling Re= 


medn Companp“ und nie lofe verkauft. 
Iedes Tablet geitempelt „CTE”. 752 


‚ Lehm bietet ihm nicht Trog. Zweimal 


verfuchte es die fünigliche Regierung, 
die Schulgemeinde zur Abhilfe zu ver- 
anlaffen, aber vergeblich. Noch Tlägli- 
cher ijt das Schulhaus des Dorfes ©. 
im Kamminer Kreife. Die Dienftmoh- 
nung des Lehrers beiteht hier aus einer 


glüctlicherweife ift der Lehrer im Beſitz 
eine Pianinos, das neben manden 
| guten Eigenfhaften auch die fehlechte 
ı befigt, Pla zu beanfpruchen. Zmei 
ı Kinder müfjen im Schulzimmer jchlas 
‘ fen. Auch hier war das Bemühen der 
‚ Regierung fruchtlog. Man dpricht viel 
| und oft mit großem Recht, von den 
traurigen Wohnverhältniffen der Ars 
; beiter in der Großftadbt; aber über 
: pommerifche Lehrermohnungen ließe 
ſich auch manch trauriges Kapitel 
ſchreiben. 
| RE 

And einem ruſſiſchen Mädchen⸗ 

smatunr vpenſionat. 

InSt. Petersburg haben ſich fürz- 
lich Fer Schülerinnen des Alexander— 
SInftituts, einer Abtheilung des Smol- 
na=nftitut3, in dem Töchter im 
Staatödienjt ftehender Adeligen erzo= 
gen werden, durch das Fenjter auf bie 
offene Straße geftürzt und erhebliche 


| Verlegungen erlitten, denen eines ber 
ı Mädchen, Nadejhda, Kandauroma, er- 


legen ijt. Die andere Schülerin, Olga 
Sfamintomwa, befindet fi im Lazareth 


| des Ynftituts, doch follen ihre Ber- 


legungen nicht lebensgefährlich fein. 
Zu diefem Vorfall bringt die beutfche 
St. Petersburger Zeitung folgende 
Mittheilungen: 

Der Unterfuhungsrichter Hat fchon 
zahlreiches Material gefammelt, das 
fih vornehmlih auf die im Jnftitut 
geübte Erziehungsmethode bezieht. E8 
find dabei empörende Einzelheiten aus 
dem nftitutleben zutage getreten. Das 
Regime ijt ftreng bi3 zur Unmöglich- 
feit. Für das Nichtgeniehen einer 
Speife, für die geringfte Unordnung in 
der vorfhriftsmäßigen Kleidung, zum 
Berfpiel für das nicht forrefte Anlegen 
der Schürze, für unforrefte Verbeu- 
gungen in der Kirche, mit einem Wort 
für die allernichtigften Kleinigfeiten 
werden die Schülerinnen mit Entzie- 
hung des ferienurlaubgs, mit jchfechten 
Noten für Betragen, mit der Entzie- 
bung des Rechts auf den Empfang von 
Bejuchen, und fei es auch der Befuch 
der Mutter, beftraft. Gegenmätrtig ift 
der größte Theil der Schülerinnen ei- 
ner der mittleren Klaffen des Aleran- 

der⸗Inſtituts für ein ganz geringfügi- 
ge3 Vergehen durch Einfchräntung des, 
Ferienurlaubs beitraft worden, fo daß. 
viele der Schülerinnen der Möglichkeit‘ 
beraubt find, ihre in der — le⸗ 
benden Eltern zu beſuchen. Die Kan— 
daurowa und Sſawinkowa waren in— 
time Freundinnen und „vergötterten“ 
geradezu nach Backfiſchart einander. 
Die Kandaurowa lernte nicht gut, war 
aber von gutem Betragen; die Sſa— 
winkowa dagegen zeichnete ſich durch 


flicken. So iſt nun die Lehrerwohnung großen Fleiß aus, galt aber bei ihren 


maſſiv untermauert, die Küche iſt theils 
maſſiv, theils aus Fachwerk, theils 
beſtehen die Wände noch aus Lehm— 
ſtaken, aus denen auch die Wände der 
Schulſtube hergeſtellt ſind. Im trocke— 
nen Sommer ift der „Palaft“ noch ei- 
nigermaßen wohnlich, aber wehe, wenn 
ber Himmel jeine Schleufen öffnet. 
Die Stellen, dur die das Waffer 
Einlaß ſucht und finder, find zahlreich, 
und fo ftehen auf dem Hausboben Ei- 
mer, Schüffeln und Wannen und an 
dere Gefäße bereit, die Yluth aufzu= 
fangen. Werben aber einmal diefe Vor- 
richtungen verfäunt, fo dringt das 
Waffer überall ungehemmt ein; ber 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sore, Die Ahr Immer Gekauft Habt 


Vorgejegten als zu: ausgelaffen. Beide 
Badfifche führten Tagebücher, mas 
ftreng verboten war. Troßdem führen 
die meiften Mädchen ein Tagebuch und 
die nfpektrige und die Klaffendamen 
dulden ee, um durch ſyſtematiſche 
—S der Sachen der Schü⸗ 
lerinnen und durch die Lektüre des 
Tagebuches Auskünfte über das Leben 
der Schülerinnen - zu erlangen. Die, 
ganze Klafje wußte eö jchon feit Kin, 
gerer Zeit, daß die Kandauroma und, 
Sſawinlowa beſchloſſen hatten, Tic 
„zum Opfer zu bringen,“ um babur 


die Aufmertfamteit der Außentoelt auf 


die unerträglichen Zuftände — = 
tut zu Ienten. Niemand von ben i = 
fhülerinnen dachte daran, die Kata z 
ftrophe zu verhüten. Wie bie Unteri® 2 
fuchung ergeben bat, haben. die beiden 
jungen Mädchen ich anfangs die Kehle 
durchfchneiden wollen. Da ihnen 
jedod zu entjehlich vorfam, beſchle — 
fie, fich durch das dei Shlaf® 
jaales auf die Straße zu fürgen. 
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SEchadliche Freunde. 


Wir lieben ihn ſeiner Feinde wegen, 
hieß es einſt von Grover Cleveland 
und wird es bald auch von Theodore 
Rooſebelt heißen. Denn obwohl der 
Präſident ſchwere Fehler begangen 
hat und ſogar gefährliche Eigenſchaf— 
ten beſitzt, ſo ſteigt ſeine Popularität 
immer noch, weil er von allen Groß⸗ 
dieben und Intereſſenpolitikern ange— 
feindet wird. Jetzi iſt er ſogar glücklich 
genug geweſen, ſich den Haß des Vize⸗ 
gouverneurs von Illinois zuzuziehen, 
jenes Herrn Sherman, der den leben⸗ 
den Bürgern das Recht abſpricht, die 
puritaniſchen Geſetze abzuſchaffen, weil 
die verſtorbenen Mütter an die beſag⸗ 
ten Geſetze geglaubt haben. Sherman 
hat ſich erſt von den beiden Senatoren 
unſeres Staates für ein Bundesamt 
vorſchlagen und ſich vom Präſidenten 
ernennen laſſen, hat aber dann das 
Amt abgelehnt und gleichzeitig die 
Welt mit der Ankündigung erſchüttert, 
daß er die Präſidentſchaftskandidatur 
„Onkel Joe“ Cannons mit allen ihm 
zu Gebote ſtehenden Kräften fördern 
werde. 

Auf dieſe ſinnreiche Art will er ſich 
an dem Präſidenten rächen, der ihm 
vorigen Herbſt die für ſicher gehaltene 
Anſtellung als Mitglied der Bundes— 
Verkehrskommiſſion verweigerte. Herr 
Rooſevelt ſoll damals geſagt haben, er 
wolle dieſen wichtigen Poſten nicht 
einem Politiker, ſondern nur einem 
anerkannt tüchtigen Rechtsgelehrten 
geben, und Sherman hält ſich für ein 
Bogenlicht der diechtswiffenſchaft, wenn 
nicht gar für einen Scheinwerfer. Seit⸗ 
her hat er ſeine Erbitterung offen zur 
Schau getragen und fich doch eingebil- 
det, dat Niemand fie ihm anmerfen 
fönne. . Er hat, wie er jegt felbjt ein- 
räumt, dem Präfidenten nur deshalb 
nicht den Fehdehandſchuh hingeworfen, 
weil „man“ hätte glauben können, er 
ſei nur ein enttäuſchter und verſtimm— 
ler Aemterjäger. Nachdem er aber ein 
ihm angebotenes Amt ausgeſchlagen 
habe, werde ihm dieſer Beweggrund 
nicht mehr untergeſchoben werden kön— 
nen, und deshalb könne er nunmehr 
frei und offen erklären, daß er für 
Onkel Joe nicht blos in den Wald 
gehen, ſondern auch Holz hacken werde. 
Nur um ſich das Vergnügen gönnen 
zu können, ſeine Rache geiwiffermaßen 
als falten Auffchnitt zu 7 hat 
alfo Sherman die ihm befreundeen 
Bundesſenatoren lächerlich 
die ihm in der denkbar beſten Abſe 
ein Amt verſchaffen wollten. Die 
„Verleumber“ aber werben ohne Zwei⸗ 
fel fagen, daß es feinen aroßen Unter⸗ 
ſchied macht, ob ſich ein angeblicher 
Staatsmann aus Enttäuſchung oder 

aus verletzter Eitelkeit wie ein geprü— 

gelter Schuljunge benimmt, und der 
Präſident wird über den alten Knaben 
nur höhniſch die Achſel zucken. Er 
hat die zurückgewieſene Stelle bereits 
einem Pennſylvanier verliehen, ſodaß 
am letzien Ende nur die Senatoren 
Cullom und Hoplins den Schaden 
haben. 

Wie der Präſident ſich ſeiner Feinde 
- freuen kann, ſo kann Onkel Joe nach 
berühmtem Muſter beten: Herr be— 
ſchütze mich vor meinen Freunden! Die 
Bewunderung eines Sherman könnte 
er allenfalls noch überwinden, weil es 
ja offenſichtlich nicht ſeine Schuld iſt, 
daß dieſer ſich auf ſo ſonderbare Art 
rächen zu müſſen glaubt. Doch bedenk⸗ 
licher iſt es ſchon, daß alle geſchützten 
Truſts für ihn eintreten, und am aller— 
bedenklichſten iſt von ſeinem Stand— 
punkt aus die Zuneigung, die ihm die 
großen weſtlichen „Syndikate“ entge— 
genbringen, d. h. die Großgauner, die 
dem Bunde taufende von Geviert— 
meilen Wald», Weide und Erzlandes 
geftohlen haben. Wie oft und heftig 
auch der frühere Sprecher und feine 
Eidgenoſſen ſich gegen die „Unterftel- 
Jung” verwahren mögen, daß er ein 
Geaner der Roofevelt’chen Politik fet, 
. fo wenig fönnen fie leugnen, daß fich 
ale ſchmutzigen Privatintereffen um 
ihn fchaaren, denen ber Präfibent zu 
nahe getreten ift. annon felbft mag 
- fich Iebiglich ala den Hüter ber alten 
republifanifchen Ileberlieferungen und 

ale den Mortführer der fogenann- 
ten FTonfervativen Richtung anfehen. 
Wenn er e8 aber nicht beizeiten ver⸗ 
bindert, daß ihm alle geſetzmäßig und 
aefegwibria raubenden und plünbern- 
den Patrioten zuftrömeh, fo mirb ihn 
das Volt ala den Bannerträ r ber 
Ausbeutung und Korruption rach⸗ 
ten und ſich ſeiner unleugbaren Ver⸗ 
dienſte nicht mehr erinnern wollen. Mit 
dem Wahlſhruche: „Let well enough 
alone“, mit dem er feine Bewerbung 
empfehlen toill, wirb et nicht einmal 
die Mehrheit feiner eigenen Partei an- 
Ioden, aefehiveige denn die Vgllämehr- 
beit. Auch Rodefeller, Harriman, der 
GStahltruft und die meltlichen Land» 
biebe wollen nur in Ruhe gelaſſen 


fein. 
— 


B“ ameritanifde Frau im Gr⸗ 
werbsleben. 


Alles hat ſein Gutes — ſogar das 
ſtändige Yunbesgenfusamt! Als dieſes 
geſchaffen, bezw. zu einer 
gt Einrichtung gemacht wurbe, 
E eö Viele, die fidh’3 gar nicht bor- 

Bellen fonnten, wiefo die porausficht> 

Tich jehr großen Untofien biefes Amtes 

i fi 34 lohnen können — ſie konn⸗ 
tem nicht ahnen oder ahntem nicht, 
se hier und ba Stoff — 


meniger unterbalttiche ur intereffante 
Artikel liefern mürbe! — Eine folde 
nützliche Leitung bes Zenfusamtes 
liegt jegt vor in feinem neiteften „Buls 
Ietin“, unb zwar eine befonder8 ange» 
nehme und intereffante, denn das Bul- 
Ietin handelt von „Ihr”. „Die Yrau 
in der Arbet in ben Der. Staaten“ 
betitelt: fih’3 und es gibt Aufihluß 
über bie meibliche Erwerbsthätigkeit in 
unferm Lande. 

Die Gefammtzahl der amerifani- 

fchen grauen — das heißt hier allemal: 
Mädchen und Frauen — im Alter bon 
fechzehn Jahren und barüber , wird 
pon dem Zenfusamte auf 23,485, 559 
berechnet. Bon biefen find 20.6 Pro- 
zent ermwerblich thätig unb dieſes ge— 
maltige Heer von 4,833,630 arbeiten= 
den Frauen bertheilt fi) auf 294 Be- 
rufsarten, von denen mieber 125 je 
mehr al3 1000 Arbeiterinnen zählen. 
Einige „Berufe“ meifen jehr große 
Zahlen auf. So gibt e3 1,124,383 
„Dienftmäbchen”, 456,405 „meibliche 
Farmhände“; 338,144 Kleidermache⸗ 
rinnen; 328,935 Wäſcherinnen; 327, 
206 Lehrerinnen; 307,206 weibliche 
Yarmer; 231,458 Fabritarbeiterinnen 
in ber Tertilinduftrie; 146,929 Haud= 
hälterinnen; 142,265 Verfäuferinnen 
und 138,724 Näbterinnen. Wohlver⸗ 
ſtanden — nach dem Bulletin des Zen- 
usamtes, auf beſſen Richtigkeit nicht 
alle werden ſchwören wollen! 

So wird es wohl manche guteHaus⸗ 
frau und manchen geplagten Ehemann 
geben, die es für Unſinn und dummen 
Quatſch, wenn nicht geradezu böswil⸗ 
lige Wahrfeitgnerbrehung zu irgend 
einem dunklen Zweck, erklären werden, 
wenn geſagt wird, es gäbe hierzulande 
mehr als eine und ein Achtel Million 
„Dienſtmädchen“. Sie werden das für 
gänzlich unmöglich halten, weil es 
ihnen ſo ziemlich unmöglich iſt, 
auch nur ein einziges zu bekommen 
und ſie natürlich völlig durchdrungen 
ſind von der Ueberzeugung, daß ge— 
rade der „Dienſt“ bei ihnen der 
denkbar beſte und vortheilhafteſte iſt 
und „die Mädchen“ ſich von rechtswe— 
gen um die Ehre, bei ihnen dienen zu 
dürfen, reißen müßten und * reißen 
würden, wenn es überhaupt noch 
Dienſtmädchen gäbe. „Einfach lächer— 
lich!“ wird das Endurtheil ſolcher 
Leute über die Zenſusamtangabe ſein. 
Auch die Behauptung, daß es hierzu— 
lande nahezu eine halbe Million „weib— 
licher Farmhände“ gäbe, wird vieler— 
orts auf Zweifel ſtoßen, bis man ſich 
daran erinnert hat, daß das Land doch 
wirklich ſehr groß iſt und im Süden 
ſehr viel „Negerinnen“ in der Land— 
wirthſchaft Arbeit und Verdienſt fin— 
den. Das große Heer der Lehrerinnen 
wird nicht überraſchen; von der Haus— 
hälterinnenzahl wird man gelinde ent— 
täuſcht ſein angeſichts der großen 
Rolle, die dieſe in dem täglichen Neuig— 
keitsklatſch ſpielen und auch die für 
die Verkäuferinnen und Näherinnen 
angegebenen Zahlen werden ſehr nied— 
rig erſcheinen. Jedenfalls wird man 
der feſten Ueberzeugung ſein, daß Chi— 
cago von den letztgenannten drei weib— 
lichen Arbeiterklaſſen ſehr viel mehr 
als ſeinen verhältnißmäßigen Antheil 
hat. Auch die Zahl der Fabrikarbeite— 
rinnen in der Textilinduſtrie ſcheint 
ſehr niedrig. Am meiſten befremden 
wird aber doch noch mit die Thatſache, 
daß unter den „erſten Zehn“ nicht auch 
die „Teipreiterinnen“ und Stenogra— 
phiſtinnen, und die Fabrikarbeiterin— 
nen in anderen Induſtrien zu finden 
ſind. 

Auf die Frage, welche Bevölkerungs— 
theile, ob die Eingeborenen oder die 
Eingewanderten, bezw. deren nächſte 
Nachkommenſchaft, die meiſten Er— 
werbsarbeiterinnen jtellen, würden je- 
benfalla neun aus zehn und mahr- 
Icheinlich neunundneungig aus hundert, 
antworten: na, felbjtverftändlich doch 
bie Eingewanderien — aber das Ge— 
gentheil iſt der Fall. Nicht weniger 
als 1,771,960 der ſelbſtſtändig erwer— 
benden Frauen find eingeborene weiße 
Frauen, deren Eltern ſchon im Lande 
der Freiheit und Gleichheit das Licht 
der Welt erblickten; 1,090,744 waren 
hiergeborene weiße Frauen, deren Vä⸗ 
ter oder Mütter, oder beide Eltern, im 
Auslande geboren waren; 840,011 ber 
weißen Arbeiterinnen waren ſelbſt ein- 
gewandert; 1,119,611 waren „Negerin⸗ 
nen“ und 11,288 indianifche oder mon= 
golifhe Frauen. Die eingeborenen 
weißen Frauen mit eingeborener EI- 
ternfchaft ftellten alfo nicht meniger als 
36.7 Prozent oder mehr als ein Drit- 
tel bes Arbeiterinnenheered; bie Ab— 
fömmlinge Eingewanderter “nur 223,6 
Proz., die felbft Eingemwanderten 17.4 
und bie Varbigen 23.21 Prozent. 

Die meilten ber erwerblich thätigen 
Hrauen waren noch jung an Xahren; 
68.4 Proz. ftanden unter dem 35. Les 
bensjabre; 44.2 Proz. unter dem 25. 
und- 25.6 Proz. unter dem 21. Dar- 
aus erhellt, was man auch fehon ohne: 
hin gut genug mußte, daß bie weitaus 
meiften — eben nur ſolange er— 
werblich arbeiten, bis ſie den Schützer 
und Ernährer für ſich und ihre unge— 
borenen Kinderchen gefunden haben, 
bezw. daß der Mann feiner Pflicht. 
und Schuldigfeit immer no, ziemlich 
gut nahlommt. Nur rund 20 Proz. 
der fyrauen bed Tandes find ertverbtic 
thätig, bon den Männern — allen 
männlichen Wefen im Alter von 16 
Yahren und darüber — find aber 90,5 
Proz. „Brotgewinner“, mie man hier- 
zulande jagt. 

Nun noch) einige Kuriofa: 
ober gab Ietes „Jahr, dem Zenſusbe⸗ 
richt Piz: im Zande zwei ſtraßen⸗ 
babnlie Motorführerinnen; 5 meib- 
liche Zootfen; 10 „Gepädfrauen”; 31 
meibliche Bremfer, 45 Lolomotivführe- 
rinnen und Heigerinnen und 26 Bei- 
chenftellerinnen. Tyerner 43 Drofchlen- 
futfherinnen, 6 „weibliche Schiffazim- 
merleute“, —— 135 
weibliche Grobſchmie 503 Maſchini⸗ 
ftinnen, 8 Keffelmacherinnen, 31 meib- 
liche Köhler und zwei „Brunnenbohre- 
rinnen“. Bon all’ den 303 Berufen, in 
benen männliche Arbeitsfräfte thätig 
find, entgingen fo weit nur neun ber 


&3 gibt, 


daß 
? ? Ober "weiblichen Inpafion: es gibt bis dato 


* cags | x 
Tnig abverlangt, was felfiberftänbfich | 


(jo — man ei). —* feine, weiß- 
lihen Bundesfoldaten, -Matrofen ober 
-Geefoldaten; feine weiblichen ftäbti- 
ſchen Feuerwehrleute, feine Zelegra> 
pben= ober Zelephon=„Linemen“, und 
feine meiblichen Dachdecker-, Reffel: 
Ihmied- und Meffingarbeitergehilfen 
und -Helfer. &3 ift wohl nur „Zufall, 
baß biefe Berufe dem Scidfäl der 
übrigen entgingen;. man fann jagen, 
bie Frau drang in alle männlichen 
Berufe ein. 

‚ Und was thut der Mann? Er be- 
gnügt fi) mit dem, mas ihm feit 
Menichengedenten zugeiiefen war. Er 
berbrängt bie Frau nicht, und bejon- 
ber in ihrem hauptfädhlichften und 
bornehmften Berufe ift fie von jeg— 
lihem männlichen Wettbewerb frei: es 
ift noch nicht ein einziger Yall befannt, 
dag ein Mann Gattin und Mutter 
geworben wäre; ber umgefehrte Fall 
trat allerdings auch noch nie ein: Die 
Natur mwiderjteht eben mit Erfolg allen 
Gleichmachverſuchen. — — — 


—— — —— 
Der 2 Cents⸗Fahrpreis. 


Einführung des 2 Cents-Fahrpreiſes 
durch Staatsgeſetze bedingt unvermeid⸗ 
lich auch ſeine Einführung im zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehr, trotzdem bie 
Staatsgeſetzgebung keine Gewalt hat 
über den letzteren. Es mag Sinn und 
Verſtand haben, einen verhältnißmäßig 
höheren Preis zu berechnen für die Be— 
förderung auf einer kürzeren als auf 
einer längeren Strecke. Es hat ſicher— 
lich weder Sinn noch Verſtand, die 
Fahrt über die längere Strecke ver— 
hältnißmäßig theurer zu machen als 
die Fahrt über die kürzere Strecke. 
Daß man für 2 Cents die Meile ſoll 
fahren können, wenn man 10 oder 50 
Meilen fährt, aber 3 Cents ſoll zah— 
len müſſen, wenn man 100 oder 1000 
Meilen fährt, iſt der Gipfel der Wi— 
derſinnigkeit. Es liegt darin eine ſo 
offenbare Ungerechtigkeit, daß ſie auf 
die Dauer unmöglich geduldet werden 
kann, das Publikum ſie ganz ſicherlich 
ſich auf die Dauer nicht gefallen laſſen 
wird. 

Können einmal die Bewohner von 
Illinois für 2 Cents die Melle fah— 
ren innerhalb der Grenzen von Illi— 
nois, und die Bewohner von Indiana 
für den ſelben Preis fahren innerhalb 
der Grenzen von Indiana, ſo wird 
man ihnen auch nicht mehr als ſolchen 
Preis abnehmen dürfen, wenn ſie aus 
dem einen Staate in den andern Staat 
fahren. E3 ijt ein alter Grundfab, 
den die Bundes-Verfehrsfommiffion 
wiederholt zur Anwendung gebracht 
hat, daß der Beförderungspreis über 
eine ganze gegebene Strede nicht höher 
fein darf al3 die Summe der Befürde- 
rungspreife über die einzelnen Theile 
folder Strede. Wer auf einer Fahrt 
von Chicago nah Milmaufee fahrt, 
darf nicht mehr zu bezahlen haben, ala 
mer erft von Chicago nad Kenofha 
fährt und dann von Kenofha nad 
Milwaukee. 

Vorläufig iſt's freilich noch nicht ſo 
weit. Seitdem eine Anzahl Staaten 
ihre 2 Cents-Geſetze erlaſſen und in 
Kraft geſetzt haben, hat man das 
Schauſpiel, daß das Geſetz befolgt 
wird im binnenſtaatlichen Verkehr, der 
alte 3 Cents-Preis aber gefordert wird 
für die Fahrt über die Staatsgrenze 
hinaus. Oder es werden hohe Brücken— 
zölle berechnet, wo ein Fluß die 
Staatsgrenze macht. In verſchiedenen 
Fällen wird ſogar der 3 Cents-Preis 
gefordert für die Beförderung zwiſchen 
zwei Punkten des ſelben Staates, 
wenn dieſe ſo gelegen ſind, daß die ſie 
verbindende Bahnlinie durch ein Stück 
eines anderen Staates führt. 

Es ſind darüber der Bundes-Ver— 
kehrskommiſſion ſchon ſehr ernſthafte 
Beſchwerden unterbreitet worden, und 
die Kommiſſion ſoll gewillt ſein, für 
Abhilfe zu ſorgen. Einer unverbürgten 
Mittheilung zufolge ſoll ſie ſich ſogar 
mit der Abſicht tragen, den 2 Cents— 
Preis für den zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehr ganz allgemein vorzuſchreiben. 
Doch wenn das nicht ganz aus der 
Luft gegriffen iſt, ſo iſt es jedenfalls 
verfrüht. Während unzweifelhaft der 
2 Cents-Preis eine hinlängliche Ver— 
gütung bildet in den älteren und ver— 
gleichsweiſe dicht beſiedelten Staaten, 
gibt es unleugbar noch weite Gebiete 
mit ſo geringer Bevölkerung und ſo 
ſchwachem Verkehr, daß ſolche Fahr— 
preisbeſchränkung in ihnen die Bahn— 
geſellſchaften zum Bankerott treiben 
müßte. Daß die Geſellſchaften dagegen 
den Schutz der Gerichte anrufen und 
daß dieſer Schutz ihnen zu Theil mer: 
den würde, iſt gleichfalls nicht dem 
mindeſten Zweifel unterworfen. 

Glaubwürdiger klingt eine andere 
Meldung, wonach dort, wo der 2 
Cents-Fahrpreis kraft Staatsgeſetzes 
beſteht und von den Bahngeſellſchaften 
eingehalten wird, die Bundeskommiſ— 
ſion die Geſellſchaften vor die Wahl 
ſtellen will, entweder für den ſelben 
Fahrpreis auch die Fahrgäſte im zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehr zu befördern, 
oder die betreffenden Staatsgeſetze in 
den Gerichten anzufechten und dort zu 
beweiſen, daß der 2 Cents-Preis kein 
gerechter und kein genügender Preis iſt. 
Es iſt das eine Anforderung, die Recht 
und Billigkeit für ſich hat, und gegen 
die ſich vernünftiger Weiſe kein Ein— 
wand erheben läßt. Iſt der 2 Cents⸗ 
Preis ein genügender Preis für die 
kleinen Entfernungen im binnenſtaat⸗ 
lichen Verkehr, ſo iſt er das auch — 
und erſt recht! — für die größeren 
Entfernungen im zwiſchenſtaatlichen 
Verkehr. 

Es iſt dann der zwiſchenſtaatliche 
Fahrgaſt ebenſo berechtigt zu dem er⸗ 
niedrigten Preiſe wie der binnenſtaat⸗ 
liche Fahrgaſt. Und es iſt eine unver—⸗ 
antwortliche Ungerechtigleit gegen den 
erſteren, wenn man für gleiche Dienſt⸗ 
leiſtung mehr von ihm fordert, als 
von dem andern gefordert wird. Eine 
nicht minder große Ungerechtigkeit läge 
vor, wenn der im binnenſtaatlichen 
Verleht geforderte Preis kein genügen⸗ 
ber Preis märe. nm folhem alle] zer 
mittbe dem binnenftaatlichen Yahrgaft 
Rn bie ihm geleifteten Dienfte zu ver 
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nur dadurch ſich aushalten ließe, daß 
anderen Leuten — den zwiſchenſtaat⸗ 
lihen Fahrgäften — für-bie ihnen ge= 
leifteten Dienfte zu viel abverlangt 
twird, und die Bahngefelfchaft folcher- 
maßen fich jchablos hielte für den ihr 
auf der anderen Seite ermwachlenden 
Verluft. Sp oder jo: — e8 muß, 
foll Gerechtigkeit geübt werben, ein 
Ausgleich erfolgen. E3 ift bie ini | 
ber Verfehrsgejellichaften, allen Run- 
den gleiche Dienfte für gleiche Vergü- 
tung zu leijten. nd es ift einerfeit3 
die Pflicht der Staatäbehörden, anber- 
feits die Pfliht der Bundesbehörde, 
dafür zu forgen, daß rechtswidrigen 
Unterfcheidungen ein Ende gemadt 
wird. 

Sm Uebrigen fann man vollfommen 
überzeugt fein, daß, fomeit die alten 
und bolfreihen Staaten in Betracht 
fommen, den Bahngefellichaften mit 
ber Erzmingung des 2 Cents-Preijes 
feine Unbill gefchieht. Daß fie noch in 
feinem biefer Staaten, mo ein 2 Gent3- 
Geje erlaffen wurde, e3 in den Ge- 
richten angefochten haben, troß alles 
borher dagegen erhobenen Wehege- 
fchreies, darf fhon für fich allein als 
Beweis gelten für die Grundlofigfeit 
des Gefchreied. Eine wirkliche Unge- 
rechtigfeit brauchten fie fich nicht gefal- 
len zu laffen. Und würden fie fich 
nicht aefallen laffen — e3 ift das nicht 
ihre Art. 


ee 
Die Pferde der Indianer. 


Vor dem Erfcheinen der Weihen hat» 
ten die norbamerifanifchen Jndianer 
vornehmlich Hunde ala Hausthiere ab» 
gerichtet zum Ziehen wie zum Tragen, 
und menn aud der Hund für fie nicht 
diefelbe Bedeutung hatte wie für die 
Eskimos oder wie das Lama für die 
Indianer der Anden, ſo war er doch 
weitaus das nuhuchfte Thier für ſie. 
Er war aber bloß ein Sklave, der den 
Herren eben ſolche Arbeit abnahm, die 
fie auch ſelbſt leiſten konnten, und er 
war bei dieſer Arbeit weder ſtärker 
noch ſchneller als der Menſch. Kinder 
der Natur, lebten die Indianer in und 
mit der Natur, und man weiß ja, wie 
vertraut ſie mit ihr und ganz beſon— 
ders mit ihrem Thierleben waren. Da 
erſchien plötzlich von Mexiko her ein 
neues Lebeweſen unter ihnen, verwil— 
derte Spanierpferde, denen es auf den 
weiten, unbewaldeten Flächen Mexikos 
und des Weſtens gelungen war, Wöl—⸗ 
fen, Bären und Berglöwen zu entrin— 
nen und in Rudeln ſich zuſammenzu— 
ſcharen. Zugleich kam vom Süden her 
die Kunde, das Pferd laſſe ſich zäh— 
men und erhebe den Menſchen weit 
über ſein ärmliches beſchränktes Da— 
ſein hinaus zu einer gottähnlichen Exi— 
ſtenz. Welch geheimnißvolles göttliches 
Weſen war dieſer Neuling, war er vom 
Himmel gekommen? Auf Tauſende von 
Meilen weit hatten die Indianer theils 
ſelbſt geſchweift, theils beſaßen ſie doch 
genaue Kunde, und in den fernſten und 
älteſten Ueberlieferungen war nicht die 
Rede von dem wunderbaren Geſchöpf. 
Nun bedenke man, welche Rolle die 
Thierwelt in der Indianermythologie 
ſpielt, und man wird es verſtehen, daß 
das Pferd den Indianern für heilig 
gelten mußte, als ſie es zuerſt kennen 
lernten. Nach dem neuen Indianer— 
Lerifon nannten die Dakota, ber 
Hauptijtamm der Giourfamilie, das 
Pferd den geheimnifpollen Hund, die 
Siffifa nannten ihn Elchhund, die Kri 
großen Hund, und mande Sagen lie: 
ben das Pferd aus dem Innern der 
Erde, aus Seen und Quellen oder von 
der Sonne hergefommen fein. Ziemlich) 
gleichen Schrittes verbreitete fich dann 
das Pferd in den Ebenen öftlich ber 
Rodn Mountains wie in den Hochebe- 
nen des Felfengebirges nordiwärt3 und 
wurde natürlich eingefangen und ge- 
zahmt, und als den noch meiter moh- 
nenden nördlichen Stämmen Kunde 
pon dem neuen Fabelweſen wurde, rü— 
fteten fie Kriegdzüge aus und bemäd)- 
tigten fi mit Gewalt oder Lift ber 
Pferde füdlicherer Stämme. Weberlie: 
ferungen, die in den Stämmen nod 
heute fortleben, berichten, von melchen 
andern Stämmen zum erjten Male 
Pferde erlangt wurden. Auch Iebten 
natürlih f#leinere Stammesgruppen, 
die nicht ftarf genug zum Krieg waren, 
manchmal noch lange zu Fuß, mährend 
die umgebenden Stämme fchon berit- 
ten waren. Wie das Pferd das Leben 
der Indianer umgeftaltete, ja revolu— 
ttonirte, braucht faum ausgeführt zu 
werden; aber mit dem größern MWohl- 
ftand und der außerordentlich vermehr- 
ten Freiheit der Bewegung ftieg auch 
vielfach der friegerifche Geift unter den 
Stämmen, denn der Krieg murbe Ieich- 
ter und die Beute — namentlich wieder 
Pferde — reicher. 


* Megen angeblichen Betriebs einer 
MWettbude auf dem Grundftüde Nr. 
5957 Morgan Str. twurde ein gemif- 
fer Sohn Henberfon gejtern bom 
Stadtrichter Walter zu einer Gelbbu- 
Be von 840 verurtheilt. 


Tobes - Anzeige 
Freunden und. Belannten die traurige N 
richt, dak meine geliebte Iodter und I 
Ehwetter > 
Clara nn 
am Tonnerätag, den 23. Mai, 


Blace, nad der 


bom Trauerbaufe, 1 28. 
Sreieinigteitd-Rirche, 22. VBlace und Roben Etr., 
bon da ncordia Gottesader. Um 


nad. dem. Concor: 
fiille Iheilnabme bitten die- trauernden Hinter: 
bliedenen 
—— — Geiſsler aeb. Grauning, 


Edward und Alfred — 
rũder. 


— — — 
Todes - Anzeige 
Koerner Lone Nr. 54, D.M. 2, 
2. —— und Mitaliedern zur Nachricht 


dak B 

Frauk Nickel 
aeitorben iſt Bearäuin 58*2 um 1 Ubr. 
bom Trauerbauſe 82 Biſſell Str. Die — 
verſammeln ſich in der Logenballe. um 12 Üühr 


45 Minuten. 
Juliuk Waſchtuhn, auent. 
William Nanien, Se 


Schlabiweiler, 
1 San Fecher 
ya * 


—— — 


D — bitte au a. 
„id fifa 


Geitorben: Barbara Beier mä 

geliebte Gattin de8 

Mutter _ don Wattbias. ofen! 
N. 


a. 


Eı:r., nad au, 
—— 


SE 
85 
So 


Doppel 
Verkau 


von feinen 
Männer: 


Anzügen 


Gefellt Euch zur aroßen Armee der 
Bargainfuher morgen, und fichert 
Euh die Vortheile unferes erjtaun= 
lihen Doppel-Berfauf3 von feinen, 
neuen, modernen Männer-Anzügen — 
ein BDoppel-Berfauf, meil er da3 
Ueberfhuß-Lager von zwei der größ- 
ten und beften amerifanifchen Kleider- 
Fabrifanten einfchließt. Anzüge, bie 
fie an uns zum allerniebrigften Preije 
verfauften, meil das raube; Lalte 
Frühjahrs-Wetter ihren Wbjag beein- 
trächtigt hatte. Keine Lagerhüter oder 
unmoderne Kleider, fondern die hüb- 
fcheften, neueften und‘ beiten der Sai- 
fon. Die Facon, die hr Judt. Die 
Mufter und ‚Größen, die hr mollt. 


r 


Eure Auswahl von regulären $15 bis $20 Serges, Cheviots, 
Kammgarnen und Cajfimeres in den 1907 Modellen zu 


N 1 > 


Bereilel 
Eu) vor für den 

> Jräßer- 
ſchmückungslug. 


North Ave. und 


Todes »- Anzeige. 


Freunden und Pefannten die trau: 
rine Nachricht, daß mein lieber Gatte 
und unfer lieber Vater 

Mathind Boehm 
im Alter von 40 Nahren am Mittwoch, 
den 22. Mat, aeitorben it. Beerdiaung 
am Conntag, den 26. Mat, Nacmit- 
taasd 12:30, dom Trauerbaufe, 1848 
Hirſch Str. nach Foreſt Home. 
Bertha Boehm, Gattin. 


ffa Walter Bochm, Sohn. 


Zodbes-»- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurine 
richt, daß unfer lieber Vater 
Wendelin Sproehnie, 
Gatte der verſtorbenen Fridericka Sproehnle 
geb. Ritter, im Alter von 74 Jahren geſtorben 
ift. Beerdinumng Sonntag, den 26. Mai, Mor: 
_Nbr, bon Saufe feiner ZIocter, 517 
S ch Waldbheim. Um ſtille Tbeil⸗ 
nabme Bitten die, trauternden Hinterbliebenen: 
Fran Wm. Bunning, Frau %.M. Him 
— zen Glara Himmel 
⸗ er 
Frau W. Stade. Bm. Bunning ir., 
Sarın G. Himmelman ıumd Cha®. 
9. Himmelman, Großlinder. 
frfa 


Aurora Zeitungen bitte au Topiren. 


Nach⸗ 


gens 11 
E. 45. 


Toded - Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nadi-i 
richt, dak unfere liebe Mutter rend Großmutter 
Anna Brieöte 
im Alter bon 75 Nabren. aeitärlt burdh bie 
re unferer beiligen Religion. dur den 
Tod«-in ein beifere3 Nenieit3 abberufen murde. 
—* Beerdigung findet ftatt am Samätag, den 

ai, um bald 9 Uber Morgend, vom 
— * 595 Soutbport Ave. nad der 
&t. Alpbonfus-RKirhe. dann nah dem &t. Boni- 
faziı3 Gottesader. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Lorena, Aulius, Robert, 
Bernhard 

Familien. 


Auanit umd 
Brieste, Söhne, nebft 
dofr 


Geitorben: Trach frriebrid,, 36 Nahre alt, ae- 
liebte Gattin des verftorbenen Raul Friedrich, 
Mutter don Noe und Katie Friedrih. Echmweiter 
bon Katie Frutb und Sohn Rolfe. Beerdigung 
—— Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 134 Sheffield Abe, binten, nah dem 
Roſebill Friedbof. 


ELM LAWN 


Chicaaos ſchönſter Friedhof, Tale Etr., 
Elmburf: Berräbnibpläne 12 bei 18 
Zu Das jeßt no für $30 und aufiw. 
Elm Ss Gemetern Gompanh, 
Zimmer 305, 172 €. Waſhinaton Str. 
MEERE ir errer im! 


Waldheim. 


—— ——— bon 


"Shetropo!ln 
Eu lungen in DE 


— 670 ®. arte zel. Is dr 
Bhiliyp Maas, Selr. Jacab "Sgwah, 5* 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, 510. 
Eents Car- Sare bon irgend einem 
eile der Stad 
: Telephone ————— 1512. 


Eden Friedhof. 
Gottednder. 


Evaugel iſcher 
ing * Bouledard 


ucht- Lotten . fie 
—— 8 2% A— 8. Bien 1 =“ sam. 


—— —— — 
1-Simaital 


tion. a 4 Verden $08 $28 


über $7, 85 und 


EP .,s._». 


Todes » Anzeige 


Freunden ımd Pefannten die traurige Nadi- 
vit, dab umnfere aeliebte Mutter 
Henriette Neichfe 
im Alter von 67 Nabren und 25 Tagen geſtor⸗ 
ben tft. Beerdigung findet ſtatt Sonntag, den 
26. Mai, 1 Ubr Nachm. vom "Tranerbanfe, 
508 M. Huron Str, nach der St. Peteraficche, 
Kopie tr. und Chicago !Ipe., von da nah 
dem Guncerdia Friedhof. 
Theodore und esse, Söhne. 
Zaabe, 5 Annie Aa 
‚ frau Lizsie Alfifon, frau 
zu. Dobbert, Fran Glara v. 
‚ Zöchter. 


Todes - Anzeige. 

Heute Morgen entihlief fanit nad lan 
Leiden mein inniaſtgeliebter Gatte und Buler. 
der Zitil-Engineer 

Ernit Schmidt. 

Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe. 
1533 Addiſon Abe. Sonntag Nachmittag awei 
Uhr, nah Graceland Die ftanernden Hinter: 
bliebenen: : 

Mathilde Schmidt, Gattin. 

Ernit Schmidt, Sohn, nebit Ner- 
fıfa wandten. 
Todes ⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten De traurige Nad- 
richt, daß mein aeliebter Gatt 

Franf * — 

im Alter von 55 Jabren und 3 Monaten 
Tonnerstan Morgen um 1 Uhr ar enticla: 
fen ift. Die Beerdinung findet itatt am Sonn— 
tau, den 26. Mai, 1 Ubr Nachm., bom Trauer. 
baufe. 249 ®, Belmont Ave.. nab dem Mont- 
rofe Friedhof. Um ftile Tbeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Robanna Friiher, Gattin. 

Hermann, Fred, George, Söhne, urn 

Verwandten. frfafı 


Zobeß - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
riet, Dak unier dielgeliebter Gatte und Pater 
Ferdinaud Nothdori 


am Donnerstag, den 28. Mai, im Alter bon 
53 Jabren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdiaguna Samstaa, den 25. Mai, Nachmittaas 
2 Ubr. dom Trauerbaufe, 1600 N. Camber 
Ade., aus nab der Montrofe riebbof. 
ftille Tbeilnahme bitten die trauernden Sinter> 
bliebenen: 

Lena Nothborf ach. Hak, Gattin. 

William Nothdorf, Sohn, nebit Ber- 

wandten. 


Für Europa-Neifende!—Bacdeter’s 
führer durdı alle europätihen Staaten. —Aar- 
ten und Pläne, Albums von Chicago, in aro- 
Ber Auswahl. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolrh Etr. — Telendon: Gentral 5861, 


@3 iit ein heil Seuchiender Fled im We⸗ 
#ten; er ftrablt in ber 
— A 


Wo die Nacht in Taga verwandelt wird 
durch die prachtvollite elektriſche Ilumi⸗ 
nation. die ie zu ſehen war. 


Ein Feuer-Schaufpiel. 
Brockeundfeinefapelle 
Großer freier Zirkus. 
SugimotoJapanefen. Webh=-Truppe 

Die Tiroler im Gafins, 


Täglich v. 1 bis 12 Nachts. Eintr, 10«. 
Nehmt irgend eine Südfeite Car. 


ee 


anne — — ee" 


Reichlich 
Kar ar a „Beten 
ee en — 
2 12 rn 10c. ie. 1 bis 
in taslicen — 38 


* 


Um f 


Dies erfpart Euch 


$55 


per Anzug 


— Str. 


iit der Tag! 


ErftesMaifeift, 
beranftaltet vom 
Erſten Deutſchen Gegenſeitigen Unter— 
ſtützungs-Verein von Chicago 
Soannabend, den 25. Mai. Abends 8 Uhr, in der 
@tandard-Halle, Ede Larrabee und Wisconfin 
Str., mozır ale Freunde und Gönner eingeladen 
find. Tidet3 25e an der Kaffe, Tas 


Komite. 
mai1s,24 

THE RIENZIL 
Chicagss popnlärfter Familien - Refork, 


Ede R. Glart Str. und Diverich Da 


€ un. ee. von 3 Bid 7 Uhr und 
icben Abend v 11 Wär. Reitauration: 
—— und Abends, ſowie den 


— a arte. Sonnteg? bon 12 bi3 3 
Table d’bote M. Ballmannd 


50.—1 
Ordeiter wird an jedem Boden. und Sonntag 
Ubend und Sonntag ittag — 


„mifrfon* 


Nleine Damen! 


Leſen Sie Folgendes — es geht Sie an!! 


Damen⸗-Hüte 


neueiter Facon, bübfh yernirt. bedeutend Biffi» 
ger ala in —* anderen Stores. Ich wil ſonſt 
nñichts mehr fagen. da mein Store den Damen 

rt Genüne —— iſt. Ich will nur noch einige 
Seite anfübrer 


trobbiüte, Samt mit Blumen, $2 wib.. $1.25 

Ehiffonbüte, fehr elenant. 83.50 mtb., fiir 82.50 

Ebiffonhüte a la Parifienne, aufm, bon 
Kinderhüte au dberihiederen Preifen. 


Paulina Klein, 


404 Milwaukee Ave., Ede Carpenter Str. 
4,8,11,15,18,21,24mai 


Eine 30jährige Thätigkeit 


in einem Berufe, den ich aur Lehensaufaabe ae 
madt. hbaf e3 mir möulih nemadıt. ein bolllom» 
men feblerfreie3 Biano berauftellen. Tie Detmer 
Pianos folten mwenia mebr.al3 die bon aeringer 
Qualität und werden für immer garantirt. 


HENRY DETMER, 

ze und Mufit- 2 
259 Rabaih Av {. Harrlion 265. 
17ma, fer 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Eriter floor 


95 Washington Str, 


Epredft. täalih don 9 bis 5. Sonntags a 


—t — ⸗ 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld „arme 


au berfaufen. ai “is — 


‚N. N. WATRE a co. 





Chtet Aktractions 


anStor 


STATE MADISON aus DEARBORN 'STs 


Ailles- und Rinder - Goats zur Halfte 
Ein riefiger Einkauf, 


Zu Eamitags-Preifen wird die ganze Partie jchnell verfauft werben, auch wenn 
e3 die größte einzelne Partie tt, die irgend ein Chicagoer Yäden jemals faufte, 
elegante forrefte Coat3 für junge Mädchen, von dem beiten Jadet-Geichäft im 


Lande gemadit — es ijt jicherlich ein Ereignik, 
und moon nad) Monaten gejproden mwird.. 


Partien getheilt: 


$4, $5 und $6 Coat3 für Mädchen 
bon feinen reinwollenen Miichungen, 
fancy bejegte Kragen und Stulpen... 


Mädchen, in farrirten Muftern, For 
traftirender Sammetfragen u. Euff3 
$4, $5 und $6 hübiche Eoat3 für 


$4, $5 und $6 Iofe Rüden Hüften- 
Länge Coat3 fürMädchen, einige län- 
ger, hübiche Effekte in Trimming.. 


$4, $5 und $6 Emblem-Coat3 für 


Mädchen, geichneiderte&ffekte, dauer» 
hafte Schulsstleidungsitüde. . n 


da3 jedem Käufer gefallen wird 
er ganze Einfauf in zivei große 


Auswahl 


rößen 6 6b. 14 


Der Einfauf beiteht aus den feinen Erzeugnifien der Saifon, für College-Mäd- 


chen bis zu 18 Jahren und für 


Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahre—im Gans 
ee 75 verichiedene Facons zur Auswahl—neben etwa 1200 Mufter = 


Coats, 


leidungsſtücke, die zu einem bedeutend höheren Preis verkauft werden, als un— 
fer morgiger Preis beträgt. Kommt und trefft die Auswahl von dieſem großen 
Zager und hr werdet durch die Bargainz überrajcht fein. 


$7.50, $9 und $10 ſwagger Broad⸗ 
cloth Coats, prachtvoll in allen Far— 
ben beſetzt 

$7.50, $9 und 8310 hübſche engliſche 
Cobert Coats, ra ru 
fontrajtirend mit Tuch befeßt.. 
97.50, $9 und $10 %4 und ae: u. 
fürgere Eoats, von feinen Novelty 
Stoffen, hübjch braided, 

$7.50, $9 und $10 Muiter Eoats, — 


gu viel um richtig bejchrieben zu mer= 
en — viele fogar mehr werth. 


Auswahl 
53. 
6 


rößen 6 b. 14 


EEE EEE 
ochfeine gejchneiderte Suits für Mädchen, in fehr hübihen Facons, feine 
Bun hi oder- fanch Gemebe, loje fißend, doppelfnöpfig, ne —9 — 


Ponh Coats, einfach geſ 


blaussgrau und braun. Größen 14 


6,18 u. 20 Sabre. 
Cuitd, Die gu. $20 ausgezeichnete MWerkte find. Samitag. 


neidert oder mit Braid, beſebt, ntl t feis 
nem Atla$ gefüttert, u Be. FR. —— 5 


in ichwarz, 


$12.95 


700 einzelne —** Muſter-Coats für Mädchen, 810 bis 815 werth, — 
keine zurückbehalten Eure unbeſchränkte Auswahl von einer großen Partie 
hochfein geſchneiderten Coats, hübſche Efekte für Mädchen im Alter von 8 


bis 18 Jahre, die feinſten Stöffe — Coals, 


die überall für 


den doppelten und dreifachen Samſtag-Preis verkauft wer— 


den — Auswahl zu 


Eokalbericht. 


Hielt eine große Rede. 
oliva will Alle zerſchmettern, die ſich ihm 
entgegenſtellen. 


In der geſtrigen Friedenskonferenz 
er acht Parteien in Zion City ging 
nicht eben friedlich her. Generals 
ufjeher Voliva hielt eine zweiſtün— 
ige Rebe, in welcher er vier Mitglie- 
en feines Kabinet3 — Richter Bars 
es, Aufſeher Braſefield, Aufſeher 
odler und dem Aelteſten Clibborn — 
orwarf, ſie wollten ihn ſtürzen. Sie 
ien neidiſch auf ihn, aber er werde 
e, koſte was es wolle, aus dem Wege 
iumen und, wenn nöthig, vom höch— 
en Gerichtshof ſich ſeine Stellung 
eſtätigen laſſen. Er beſitze dieſelbe 
numſchränkte Gewalt wie Dowie; 
em Volke ſei zu viel religiöſe Freiheit 
egeben worden, und daher ſei der 
nze Zwiſt gefommen. Unter ber 
uen Regierung, die er einführen 
erbe, würde e8 bebeutend meniger 
ligiöfe Freiheit geben. Der Redner 
ging fich in Beleidigungen der „res 
Nifchen“ Beamten, jo daß e3 ber 
nzen Ueberredungskunſt des Vorſi— 
rs, Rechtsanwalts Newman, be— 
rfte, um Prügelei zu verhüten. 
um Schluß erklärte Voliva, daß die 
indlichen Parteien unter den jetzigen 
erhältniſſen nie verſöhnt werden 
ürden, wenn man ihn aber die Un— 
ubeftifter ausrotten laffe, würde Zion 
1 zmer Yahren großartig daftehen, 
Vor diefer Zerfchmetterungsrebe 
atten fämmtliche Parteien erklärt, 
ie feien megen ber Unbulbjamteit, 
Inehrlichkeit, der Täfterliden Reden 
nd der maßlofen Selbitfucht deö Ge- 
eral = Auffeher8 aus der Kirche aus- 
eſchieden. Volivas Tyrannei ſei an 
Mem ſchuld, nur ſeine Beſeitigung 
ünne den Frieden wiederbringen, und 
ne allgemeine —— müſſe einbe⸗ 
fen werden. 

Die Delegaten wollten Voliva 
tworten, es wurde aber beſchloſ⸗ 
n, daß ſie heuie dem Maſſeverwalter 
ately ihre VBefchmerben. und MWün- 
de vortragen follen. Hately mirb 
ann das Datum der Fortfegung ber 
‚onferenz befannt machen. 

Daß eine allgemeinen Konferenz 
nberufen werben imirb, fteht außer 
weifel. 
ahr —— a einer folden Konfe- 
enz, 

* 


—XR 
Bu ua cn mh 


Boliva felbft. war letztes 
cher die —— des —* 


Stelle auf Grund göttlichen Rechtes 
ein, und eine ſolche Konferenz verſtoße 
gegen die Lehren der Kirche. In der 
geſtrigen Konferenz waren die Par— 
teien Dowies, Parhams, Volivas, der 
Demokraten, der Ultrakonſervativen 
und der Studenten vertreten. 
— ñ —— 


Streik abgewendet. 


Zimmerleute fommen zu einem Einver: 
ftändnig mit den Sabrifanten. 


Der drohende Streit der Baufchrei- 
ner mwurbe gejtern durch den Abſchluß 
eines Ablommens mit den Fabrilanten 
abgemwenbet, die fich zu einer Lohner- 
böhung von 2 Cents die Stunde für 
das laufende Nahr verjtanden haben, 
nad) bejlen Ablauf eine weitere Rohner: 
böhung von gleicher Höhe erfolgen fol. 
Das Ablommen erftredt fich auf 2000 
Arbeiter. 

Holz⸗ 


Die 500 Zimmerleute, und 


Eiſenarbeiter, welche die Arbeit in dem 


Vergnügungspark Sans Souci nieder— 
gelegt hatten, gelangten mit ihren Ar— 
beitgebern zu einem Einverſtändniß. 
Der Ausſchuß der vereinigten Bauge— 
werkſchaften leitete die Verhandlungen. 
Die Straßenbahner der Südſeite 
werden morgen Abend eine Verſamm— 
lung abhalten, in der das Angebot 
der Chicago Eity Railway Co. für 
eine Lohnerhöhung von zmei Cents die 
Stunde zur Verhandlung tommen 
wird. ebenfalls wird ber Vorfjchlag 
ben Mitgliedern des Verbands zur 
Abftimmung vorgelegt werben. 


—— — 
Zu Ehren Linnes.. 


Die Vereinigung der fchmwebiichen 
Sänger hat fich geftern durch die Un- 
aunft der Witterung nicht abhalten 
laffen, das Andenften des Naturfor- 
fhers Karl von Linne an deifen Dent: 
mal im Lincoln Park durch eine eier 
zu ehren. Diefe Feier murbe fpäter im 
Versinzhaufe der Sänger fortgejrgt 
mit einem Bankett, bei welchem Coun⸗ 
ty⸗Kommiſär Chindblom, Herr John 
R. Ortengren und Dr. John U. En: 
ander Anſprachen hielten. Den 0 
ut zu ber feier bot die geftern erfo'z 

200 Yührung von Linnes Gebut Er 


=. inangielled. ' 


THE MUTUAL et 
Regal — 


Ba u. nick, Sergli — 


| Kampf 


.| feiner Zuhörer. 


— entrüflet- 


Allerlei — im Kampfe gegen 
das Laſter. 


Farwells eutſetzliche Entdeckung. 


— 


Was bei Studien der Tenderloin.Derhältniffe 
heraustommt. — Abftimmung über Ein- 
führung der Prohibition im Staat. —Aull 
Bonfe richtet reines 5 Cents:Cheater ein. 


Arthur B. Farmell, Präfident ber 
fogenannten !WProtective Affociation 
bon HHyde Park, und feine»patentirten 
Qugendbolde find fittlicher Entrü— 
ftung voll. Herr Farmell hat nämlich 
im Grundbuhamt nachgeftöbert, um 
zu ermitteln, mem da3 Land und bie 
Häufer gehören, auf denen das Lajter 
hauft, und da hat er erfahren, mas 
außer ihm mohl jeder Chicagoer ge= 
mußt hat, daß die Befiger mit fehr 
wenigen Ausnahmen feine Ausländer 
find, fondern Stüten von anglo- 
amerifanjichen Kirchen, in denen ber 
egen die MWirthichaften am 
Zauteften geführt wird, und von Tu— 
gendbünden, tie fein eigener. Eins 
biefer Liegenfchaften, "2111 Armour 
Uve., gehört fogar der Univerfität 
Yale, und gerade in dem bezeichneten 
Haufe jollen Orgien ftattfinden, die e3 
bon Meer zu Meer berüchtigt gemacht 
haben. Herr TFarmwell nimmt nun an, 
daß die erwähnte Univerfität nichts 
bon den Zmeden twiffe, denen ihr Ei- 
genthum diene, und er wird bie Lei- 
ter der Lehranftalt darauf aufmerf- 
fam machen. Um das Beligrecht auf 
gewiſſe Liegenſchaften, darunter eben— 
falls ein angeblich dem Laſter dienen— 
ds Haus, ſtreiten ſich im Kreisgericht. 
M. 8 Starring, Präfident ber 
Northmeitern Hochbahngeſellſchaft, 
Fred A. Weil — Lazarus Minzen— 
heimer. Als Beſitzerin des betreffen— 
den Hauſes iſt in Grundbuchamt der 
Name von Beſſie L. Howiſon einge— 
tragen. 

Farwell, Paſtor Erneſt Bell und die 
„Diakoniſſin“ Lucy Hall von der Mit— 
ternachts -Miſſion haben nun Kapi— 
tän McecCann von der Wache an der 
22. Straße die Auftritte beſchrieben, 
deren Augenzeuge ſie bei ihrem „Re— 
form“Werk im Tenderloin auf der 
Südſeite geweſen ſein wollen. „So 
was“ würde in keiner anderen Stadt 
geduldet, ſagen ſie. Kapt. MeCann 
und Inſpektor Wheeler haben geſtern 
Abend noch zwei, von den Negerinnen 
Nettie Clark und Julia Rivers betrie— 
bene und nur von Schwarzen beſuchte 
Tanzlokale, 2953 und 2957 Wabaſh 
Ave., geſchloſſen, ferner die „Vergnü— 
gungsplätze“ in den Häuſern 2417, 


‚2419, 1421, 2423, 2429, 24213 und 


2447 State Straße. Die Polizei hat 
ferner neue Grenzen für" den Pender- 
loin = Bezirf der Südfeite gezogen, 
und es werden fchlechte Häufer nur 
zwifchen 18. und 22. Straße, Clart 
Str. und Wabafh Ave. geduldet mwer- 
ben, nicht aber an ‚Straßen, dur 
melde  Straßenbahnmwagen fahren. 
Binnen MWochenfrift müffen die Befi- 
Ber folcher Häufer in jenen Bezirk zie- 
hen, mas bei dem Raummangel bereits 
zur Verdoppelung der Miethäpreife 
geführt hat. 
Ein ander Bild. 

Stabtrichter Sadler wirkte, während 
die oben angeführten „Entdedungen“ 
des Herrn TFarmwell gemacht murben 
und ber „Reformbefen" durch das 
„zenderloin“ der Gübdfeite fegte, an 
anderer Stelle, in der Methobiitenfir- 
he an der Paulina Straße und dem 
33. Court, dur die Erklärung, daß 
die Wirthichaft der Klyb bes armen 
Mannes fei, ebenfalld auf die Nerven 
Er ſchilderte bie 
Zuſtände im Bezirk der Wache an der 

Desplaines Straße, den er gleich 
Harun al Raſchid bei Tag und Nacht 
durchzogen hatte. „Tauſende von 
Männern,” fagte der Kadi, „finden 
dort nur in der Wirthfchaft ein Heim; 
die Kirchen verfaumten ihre Pflicht, 
indem fie feinen. Erfaß fchaffen, denn 
in dem ganzen Gebiet zmifchen ber 
Late und Madifon Straße, vom Fluß 
bi3 meit über die Halfted Straße in 
meftlicher Richtung hinaus, dak nicht 
ein einziges Lefezimmer, ein Plab, mo 
außer in MWirthichaften, die unverhei- 
ratheten und heimathlofen Männer 
fich gefellig ergehen können. Nur die 
Heilgarmee und bie Freiwilligen von 
Amerifa thun dort Miffionsarbeit. 
Meine kirchlichen Freunde, wenn Sie 
die VBrobleme löfen, wie fie die Heiden 
in China befehren fönnen, bebenfen 
Sie, daß e3 in Chicago Zuftände gibt, 
bie Ihre Aufmerkfamteit verlangen.“ 

Richter Sadler behauptete auch, daß 
er den Befiber einer MWirthichaft an 
ber Adams und Sangamon Str. hor 
ber Mahl zu: $200 verurtheilt habe, 
wegen eines ber fehlimmften Verbre— 
en, dak aber der Stabtanwalt-trog 
wiederholter Aufforderung, fich gemet- 
gert habe, die Strafe einzuziehen, und 
daß Polizeichef Collins, troß Snfpef- 
tor Shippys Empfehlung, fich gemei- 
gert habe, bem Bürgermeifter den Mi- 
berruf der Lizen3 jenes Wirthes zu 
empfehlen. 


Der Rebner bob.herpor, daß; die 


Grundurfache der Ueberhandnahme von 


jugendlichen Verbrechern ſei, daß die 
Eltern ihren Kindern zu viele Freiheit 
ließen, hinzugehen, wo ſie wollien. 
Aufzug Ar. 53. 

Paſtor Wm. U. Bartlett von der 
Erften Köngregationaliften = 
de war geftern Abend gleichfalld auf 
dem Gebiet ber höheren -Gittlichkeit 
thätig. Er mar nämlich” einer ber 
Nebner, welde im Public Policy Club 
das Thema befprachen, mie das „bei: 


fere Vürgertfum von. Chicago, ver⸗ 


in ; einigt werben fünne, um big ftäbtifchen 


Beamten ihren — re einer. 


—— 


I und —58 
tiger zu u made.” De 


Gemein 


Redner bes — grunbverfiie | 


die foziali 
Uebel größtes hielt, der andere fie aber 
als jegensreich in der politifchen Zeit⸗ 
ſtrömung pries, ein Dritter in der 
Wirthichaften den Urquell aller 
Schlechtigteit Jah, während ein Vierter 
die MWirthfchaften ebenfo entfchieben 
bertheidigte, jo ergab fich, mwenigjtens 
geftern Abend noch feine  Mög- 
lichkeit, für die angefchnittene Frage 
‚eine Lölung zu finden, doch meinten 
Alle, und voran Herr PBaftor Bartlett, 
wir brauchten mehr Männer, im Ge— 
genfag zu Wafchlappen. Schwerlich 
hätte aber Herr Bartlett das dem Bür- 
germeifter ind Geficht gejagt, maß er 
dort am Banketttifh fagte. Er jam- 
merte, daß der PBürgermeifter das 
Sonntaggefeg nicht vollftredien molle; 
Herr Bufie folle „Bed SIat“ Buffe ge: 
nannt werden, meil biefer beim Pa= 
ftoren-Empfang erklärt hatte, gute Er- 
ziehung fei das beite Mittel zu fittli- 
cher Führung in fpäterem Leben, wenn 
nöthig mit dem Stod, denn auch er 
habe mit einem Bettbrett Wichje be- 
fommen, wenn er nicht that, wa3 feine 
Mutter verlangte. Den Tiraden des 
Pajtor Bartlett trat der Preöbhteria- 
nergeijtliche Beatty mit einem Hinmweis 
auf des Bürgermeifterd Entgegenfom- 
men binfichtlih der Einfchränfung des 
jozialen Webel3 entgegen, und der An 
malt Gtebman meinte, daß der 
MWirthichaftsbetrieb am Sonntag nicht 
fo anftößig fei, wie die Wirkung der 
bon gemwijlen enalifchen Zeitungen be= 
triebenen . penny fchemes“ auf die 
Schulkinder. A. P. Canning [ho als 
legter Redner den Vogel ab mit der 
Bemerkung: „Lieber will ich im durch 
| Wirthfchaften verfeuchten Amerikä 
mohnen, ala in dem Xemperenzlande 
Türkei.“ 
Die „wahren Jafobe‘'. 

Der Parteiausfhuß der hiefigen 
Prohibitioniften fammelt zur Zeit Un- 
terfchriften zu einem Gefuh an den 
GStaatsfefretär, in der Wahl am 3. 
November 1908, aljo zur Zeit der 
Präfidentenwahl, auf den Stimmzet- 
tel folgende Trage der öffentlichen 
Mohlfahrt zu fegen: 

„Soll die Legislatur von Alinois 
den Wählern des Staates einen Zufah 
zur Verfaffung von Illinois unter— 
breiten, welcher die Herſtellung, den 
Verkauf, die Einfuhr und die Ausfuhr 


denſten ra äußerten, einer 3.8. 


alfoholhaltiger Getränfte ald Genuß:. 


mittel verbietet?“ 


Die Befürworter der Abftimmung 
glauben, daß fie ohne Mühe die erfor- 
derliche Zahl Unterfchriften zu dem 
Gefuch befommen fünnen, und fie be= 
haupten aud, dab eine Mehrheit der 
Stimmgeber fih für Prohibition er- 
klären werde. 

Praftifhe Beftrebungen. 

- Dem Zehnerausfhuß, melcher fich 
behuf3 Ausmerzung unfittlicher, über- 
haupt anjtößiger Vorftellungen in hie: 
figen Theatern gebildet hat, theilte 
Yrau Gertrude Britton vom Hull 
Houfe mit, dep fie über feihzig Fünf- 
und Zehn: Cent-Theater und foge- 
nannte Benny-Arkaden befuht und 
nur ganz vereinzelt in den Zehn-Gent- 
Theatern anftößige Scherze gehört ha- 
be, au) die Mord- und Zobtjchlag- 
Szenen feien entfernt worden. Die 
bier alg unfittlich verbotenen Akte 
würden jet in Eleinen Städten aufge- 
führt. Mit Genugthuung murbe die 
Mittheilung der Dame aufgenommen, 
daß fie und ihr Gatte im Hull Houfe 
ein Yünfzent » Theater betreiben mür- 
den. Die Vorftellungen würden jeden 
Abend von 6 bis 11 Uhr, Samftags 
und Sonntags den ganzen Tag ftatt- 
finden. Fänden die durdhaus fittlich 
reinen, erzieherifch mwirfenden Darbie- 
tungen den erhofften Anklang, fo foll: 
ten gleiche Theater in allen fozialen 
„Siebelungen“ eingeführt werben. 

Pfarrer Speb von der St. Stani3- 
laus-flirche lobte die billigen Theater 
in feinem Kicchfpiel, beflagte aber, daß 
an Stelle der vor ein paar Jahren un- 
terdrüdten „Weinftuben“ „Eiscream> 
Parlors“ getreten feien, melche eine 
ebenfo große Bedrohung für die quten 


Bengo = Kur 
für felte Peute. 


Ser Berfud Foftet nichts. 


Nengo, eines der bauptiädhlichiten Eracuanif- 
fe ded Landes, wird jekt bon den Gelehrten für 
der Natur eigenes wunderbares Heilmittel für 
Fettleibiafeit oder Ueberfluß an Fett erflätt. 


‘| gefungen 


Dieled Bild zeigt deutlih was Rengo zu thun 
vermag. 


Nenao thuf mebr als das Gewicht zu reduzi⸗ 
ren und ssett —— — zum. Dies 


ettung 
N —— föbtlicher 
die fi immer einen Weber- 


ifche Bewegung für der | 


Samftag 
bis 10 Uhr 
Abends 


— jedem Einzelnen von den Laufenden, die 
am vorigen Samjtag The Hub bejuchten, ftatten wir uniern 
Dant ab für feinen oder ihren Antheil an dem riefigen Erfolg 
des Tages. In Dollars und Cents ift es der größte von irgend 
einem der großen Samnege im Mai, den wir je gehabt haben. 


—mehrere vortheilhafte Einkäufe während dieſer 
Woche haben uns in den Stand geſetzt, unſere Aus— 
wahl von Männer-Anzügen zu $14.75 bedeutend zu 
verſtärken, ſo daß wir Werthe bieten, die reichlich 
ſo gut ſind als die zu irgend einer früheren Zeit 


dieſes äußerſt erfolgreichen Verkaufs gebotenen. 
Anzüge ſind aus Kammgarnen gemacht, 


Die 
in netten 


dunflen, mittleren und bellen Schattirungen, ftrift 
bandgefchmeidert, unter den reinjten und ftrengitens 
durchgeführten gefundheitlihen Vorfchriften. Nicht ein 


Anzug in der Bartie, 


$18 und $20 — wird. 


ſo lange ſie da 
ſind, beträgt 
nur 


im Retail unter 
„Ihe Hub’3” Preis, 


der 


“— reine Kamm garn⸗ Veinkleider für Männer, in einer 
großen Auswahl von neuen Frühjahr-Muſtern, nach 
der neueſten Mode geſchneidert und in allen Größen 


für Männer jeder Körperform und -größe. 


Dieſe 


Beinkleider ſind reguläre 85 


Werthe. 
Samſtag 


—— 3mei-Stüde do ppelknöpfige Kniehoſen Knaben⸗Anzüge, 7 bis 16 Be aus dauerhaften 
Cheviots, Cafhmered, Imeed3 und Napy blauen Serges gemacht, elegant gefchmei- 


dert, durchaus mit Seide genäht; 


wirkliche $5 Werthe. 


Samftag 


— -Matrofen- und Ruffian Blufe-Anzüge für Kleine Knaben, 23 bie 10 Jahre, aus fanch 
gemijchten Kammgarnen, Imeed3 und jchlichten Serges gemacht; 


alle neuen Mo= 
belle, in hellen und dunklen Mifchungen; wirkliche $6 und $6.50 Werthe. Samitag 


54.75 


—— Einfahfnöpfige ganzmollene Navy blaue Serge-Anzüge für Sünglinge, 14 bi3 20 Jahre, 


nad) dem neuen College-Modell zuaeichnitten, Hofen „Bea Top“-Mode, in jener 
der mirfliche Werth beträgt $10.50; 


Hinficht nett gefchneidert; 


Sitten der Augend feien mie bie 
„Weinftuben“. Frl. Jane Adbamz, 
Chas. N. Price und Allen PB. Burns 
merben die Befchwerden unterfuchen. 

Polizeileutnant McDonald berich- 
tete, daß der Befehl des Polizeichefs, 
Minderjährige au8 anrüchigen Gegen 
den und von Tanzhallen fernzuhalten, 
Streng durchgeführt werde. 


— — 


$6, Eincinnati und zurüd, über die 
e. ©. & 8, Samijtag, 25. Mai. 
Stabt-Dffice: 97 Adams Str.; Phone, 
Harrifon 4500. Depot, 12. Str.; 
Phone, Harrifon 5455. 


—3) — — 


Miſſouri⸗Tynode. 


Die Theilung des Diſtrikts Illinois ein: 
ſtimmig beſchloſſen. 

In der geſtrigen zweiten Sitzung 
des Diſtrikts Illinois der Miſſouri— 
Synode hielt Prof. Krauß aus St. 
Louis einen Vortrag über „Israel in 
der Wüſte“, worauf der Vorſitzer eine 
Reihe von Prüfungsausſchüſſen er— 
nannte. Paſtor W.C. Kohn, Vorſitzer 
der Miſſions-Kommiſſion, erſtattete 
Bericht über den erfreulichen Fort— 
ſchritt des Werkes im Diſtrikt Illinois. 
Auf Empfehlung des Ausſchuſſes zur 
Berathung über Theilung des Diſtrikis 
beſchloß die Synode einſtimmig aus 
den vom Ausſchuß dargelegten Grün— 
den die Theilung des Diſtrikts in 
Süd-, Mittel- und Nord-Illinois vor— 
zunehmen. Ein Ausſchuß wurde er— 
wählt, um über alle die Theilung be— 
treſfſenden Fragen zu berathen und an 
die Synode zu berichten. 


Deutſche Veteranen. 


Die Veteranen des alten Hecker— 
Regiments, des 24. Illinoiſer Freiwil— 
ligen-Regiments, verſammeln fich «m 
kommenden Donnerſtag, dem Gräber— 
ſchmückungstage, 9 Uhr Morgens, bei 
Adolf Georg, 164 Randolph Str., um 
in Begleitung eines Trommler- und 
Pfeifer-Korps nach Waldheim zu fah— 
ren und die Gräber der dort ruhenden 
Kameraden zu ſchmücken. 


Deutſche Sänger. 


Die Sänger aller deutſchen Ge— 
fangvereine Chicagos ſind erſucht, ſich 
am nächſten Sonntag, Nachmittags 2 
Uhr in der Nordſeite Turnhalle, 257 
bis 259 N. Clark Str., einzufinden, 
um auf Wunſch der „United Societies“ 
einige Lieder vorzutragen. Es wird 
„Das deutſche Lied“ von 
Raliwoda ünd „Hrühling am Rhein“ 
bon Bren, außerdem gleich nach Eröff- 
nung - ber Convention „Ihe Star 
Spangled Banner“. Der gedrudte 
Zert biefes Liebes mirb ben Sängern 
in der Norbfeite-Zurnhalle eingegän- 
digt werben. 


D..A. Nationalbund. 
Ler Chicagoer Zweig des Dzutich- 
Umertfanijchen Nationalbundes hiel: 
lebten Montag Abend 8 Uhr im 3. 


dofr 


zöhe | Etod des Schiller-Gebäudes, 103— 
Rengo 


109 Ranbolph Str., die vierteljährliche 


Genezalgerfammlung ab. Die or: 


| tehrungen dazu wurden vom Voritınd 
in, | geiroffen, ber a 
* — — zur 


— pe — Bei ————— 


einen Entwurf des 
Se ker „Deutfchen 


_ 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 
Sanafriftiger Pactvertrag auf das Eigen- 
thum 2 339 Wabaih Ave. 

Tredberid PB. Barnheifel hat von 
Jaſon MeCorb von Blue Island und 
—— McCord Allen von Paſadena, 

Kal., das Eigenthum 337339 Was 
baſh Ave., 48 bei 165.5 Fuß auf 99 
Jahre gepachtet und fi das Recht ge= 
fichert,. ven Vertrag auf meitere 99 
Sahre zu verlängern. Der Zins be= 
trägt $6,300 das Nahr, die Steuern 
zahlt der Pächter. Nach Ablauf der 
Pachtfrift hat der Verpächter die Ge- 
bäude zu faufen. Im etwanigen zwei⸗ 
ten Termin wären $6,600 Jahrespacdht 
zu zahlen, 

Eine Uebertragungs = Urkunde des 
perftorbenen „itillen“ James H.Smith 
und feiner Frau Annie M. X. Smith, 
ijt im —S—— eingereicht wor⸗ 
den. In dem vom 7. November 1906 
datirten Scriftftüc wird ein Grund» 
Bis in Dat Park für $4000 an 3. 

MW. Eriffeg übertragen. 

Albert 8. Berry bat ein GStüd 
Land von 48,000 Quadratfuß, 150 
Fuß füdlich von 35. Straße und 200 
Fuß öftlih von Afhland Ave., an die 
‘James U. Brady Foundry Company 
und Guy ©. Burti3 auf 20 Jahre für 
$78,400 verpachtet. Auf dem Land 
foll ein Gieherei = Gebäude für nicht 
weniger al3 $25,000 errichtet werden. 

Ein Grundftüd nebit Gebäude an 
Afhland Ave, 191 Fuß nördlich von 
48. Straße, Meftfront, 48 bei 221 
Fuß, ift von Morris E. Greenwald 
an Simeon’Leberer für $40,000 ber- 
fauft worden, E3 ift mit $25,000 be⸗ 
laftet. 

Iheobor GE. Keller hat 100 Front: 
fuß in ®. 15. Str., zwifchen Union 
und Canal Straße, von mehreren Ei- 
genthümern gekauft. 

Ein Apartment - Gebäude in Prai- 
rie Ave. 314 Fuß füblih von 54. 
Straße, Dftfront, 51.25 bei 170.5 
Fuß, ift von Thomas U. Horne an 
Charles E. Tuneliu3 für $30,000 
verfauft worden. €3 ijt mit $16,- 
000 belaftet. 

Robert Bartlett hat bon ber Ehi- 
cago Title & Iruft Co. $35,000 auf 
5 Jahre zu 5 Prozent auf die Süb- 
oftedde von Rhodes Une. und 34. Place, 
50 bei 126 Fuß geliehen. 


Europaiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& ruft Co.” ftellten fich heute bie 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark... .$23.85 
: 100 
olland: 100 


100 Kronen.... 2 


ußland: 100 Rubel.. 


(po: POSTUM 


Die Nerven - und- 
Gehirn erneuernde 


nüflige 
Nahrung 


Jn 


88.50 


2 


——— | 


‘ 
| 
| 


nitage Ave's 


Die Werthe, welche wir in Männer-Anzüs 
gen zu $15.00 offeriren, jind das Reſultat 
eines gfüdlihen Fintauf3 von einem hervor= 
regenden Fabrifanten von 


ı Inion-made Kleidern. 


Die Partie enthält alle populären Mufter, 
ichwarze, graue, blaue und hübfhe Worfted 
Gifefte, alle beliebten Styles, von ben be> 
ften Schneidern hergejtellt. 


Ihr Habt den Vortheil davon. | 


Vergebt nicht den Preis 


Ss] 7,00 


Wir ftellen daS PRublitum zufrieden. 


Miharl MiDonald traut. 


Michael E. McDonald, der einftma- 
lige Spielertönig Chicago® und ein 
bervorragenber bdemofratifcher Politi- 
fer, deiien Gattin vor einigen Mona= 
ten Mebiter S. Guerin erfchoß, liegt 
im Antonius-Hofpital, 19. Str, und 
Douglas Blod., darnieder. Er leidet » 
an einem alten Herzleiden, das fich feit 
der That feiner Gattin bedeutend ver⸗ 


fchlechtert hat. 


— Rindlih.—Frighen, der & 
eineö Felbwebels, fieht auf einer 
— — = f 
„Ad, er, „IE > 
übt langfamen Schritt!” 
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IEGELI OC 


THE BIG STORE 


Chicagos nr Ca 


Doppelte Siegel Stamps Samitag, den ganzen Tag 


Joch nie dagewelen: 


Mag nie wiederkommen! 


Samftag, 25. Mai offeriren wir das 
ganze Lager von Männer-Anzügen von 


dem größten Sabrifanten in Chicago 


Dies find die ’07 Frühjahrs- und Sommer-Anzüge von den am beiten be- 
fannten Fabrifanten von feinen Männerkleidvern in Amerika. 


Wir können den Kamen in den Heitungen nicht nennen, aber das Label 
ift in jedem Anzug. Seht darnadı! 


Menn wir den Namen des Fabrifanten veröffentlichen fönnten, würde e3 nicht nöthig 


fein, ein Wort über das Produkt zu Jagen. 
beren Kleider gemadht merben. 


rakter und die Qualität nicht erreichen. 
3eder Preis, der hier angegeben, if niedriger als 
der FZabrikantenpreis in Partien von Taufend 


18.00 und 20.00 Anzüge, 11.75 


Eine große Auswahl der neueften Stoffe, 
in Worfteds, Cheviots, Gafjimeres, Timeeds, 
blauem Serge, jchivarzen Thibets und un: 
appretirten WMorfteds — in den neueften 
Frühjahr: und Sommer = Style. — Sol: 
che Werthe: wurden: nie vorher offerirt zu 
diefer Jahreszeit. — Wir 
haben die Anzüge in al: 
len Größen von 34 bis 11.75 
44, — zu 


E3 ift der Standard, nach melchem ‚alle an= 
Andere verfuchen nahhguahmen, aber fie fönnen den Cha⸗ 


22.50 und 25.00 Anzüge, 15.50 
Dieſe Anzüge ſind die allerbeſten Werthe,“ 
welche jemals von irgend einem Geſchäft im 
ganzen Lande offerirt wurden; die allerneue— 
ſten extremen oder konſervativen Styles der 
Saiſon. Feine importirte und Domeſtic 
Stoffe. Jedes Kleidungsſtück durchweg bei 
Hand geſchneidert. Eine unbegrenzte Aus— 
wahl von modiſchen Mu— Kr 
ftern, einfchließlih blauen 
und jchwarzen; pajjende ..) 
Größen für Jedermann, 


Anzüge bon ber höchiten Erzellenz. 


830 und S35 Anzüge zu 818.50 


Alle hervorragenden Mode-Merkmale, 


welche Ihr in den theueren Schneider-Produkten findet, ſind in dieſen hochfeinen 


Anzügen leicht wahrnehmbar. 
iſt handgemacht. 


Eokalbericht. 


Ein Schreckſchuß. 


Illinois Steel Co. „droht“ South 
Chicago zu verfäflik: 


— MORE TR. 
Der Uferland- Grabid. 


Gerichtlihe Beanftandung des Dagabun: 
dengefees. — Mlilderung der Bauord- 
nung geplant. — Das Bild Sr. Ehren, 
Beren Dunne, in der Gallerie, 


Der frühere Oberbaufommiffär 
Patterfon entdedte, mie vielleicht erin- 
nerlih, daß die Illinois Steel Co. 

große Streden Uferland am See auf: 
gefüllt hatte und zu ihren Gejchäfts- 
zmeden benutte; das Land hatte nach 
Herrn Patterfonz Anficht einen Werth 
bon vier bis fünf Millionen Dollarz. 
Jenes Land ift aber Eigenthum des 
Staates und die Entdedung hatte zur 
Folge, daß der Hafenmeifter in eine 
Disziplinarunterfuhung gezogen mur= 
de und auf Veranlafjung des Korpo- 
rationsanmwalt® und des Gtaatdan- 
malt3 ein Ausmeilungsverfahren be= 
hufs3 Wiedererlangung des Landes an= 
° ftrengte. Diefes ift noch in der Schiwe- 
be. Inden legten Tagen der Legis- 
laturfigung bat fih nun Staatgjena- 
tor Clark, welcher aus South Chicago 
ftammt, um die Annahme eines Ge— 
feßes bemüht, monad die. Yllinois 
Steel Co. den Staat für das Land 
* entfehäbigen und die Klage zurüdge- 
zogen werben fol. Clart3 Bemühen 


mar umfonft, joll aber in der vertag= | 


ten Situng im SOftober erneuert 
werden. Nugenjcheinlid‘ um einen 
Drud auszuüben, hat die Yllinois 
Steel Co. das Gerücht ausfprengen 
laffen, fie werde ihre Anlagen inSouth 
Chicago, melde gegen 40 Millionen 
Dollars gefoftet haben, ganz und 
gar fließen und ben Betrieb nad 
Gary verlegen. 

Die Nachricht wird nun von vielen 
Arbeitern des Stahltruft? und auch 
pon Gefchäftsleuten in South Chicago 

“für baare Münze genommen, und 
während Taufende bon Arbeitern 
durch eine Verlegung der Anlagen ihr 
mit Mühe und Noth erworbene klei⸗ 
nes Heim einbüßen mürben, fehen fich 
die Gejchäftsleute in ihrer Griftenz be= 
Broht. - Ueberbieg verbreiten gemifle 
Zeitungen bie Nachricht, als ob fie auf 
Thatfachen berube, und fie bermeifen 
auf die vielen Yazilitäten, melche bie 
pom Stahltruft aefchaffene neue In⸗ 
duftrieftabt bietet, heben auch herbor, 
daß in Chicago der Truſt hoheSteuern 
bezahlen, fih nad Geſetzen und Or⸗ 
dinanzen richten müſſe, in Gary aber, 
dank dem Entgegenommen der Legis⸗ 
latur von Indiana, ſchalten und wal⸗ 
jen könne, wie es ihm beliebe. Die 

Folge diefer mwohlberechneten Agitation 
ift bereit8 die Erflärung bon berfchie- 
‚denen . Legiölaturmitgliebern bon 
South Chicago und benachbarten 

Wahltreiſen, daß ſie für das Clark'ſche 
Machwerk ſtimmen werden, welches ei⸗ 

im 

Setrage von Millionen von Dollars 


Bi gell Ailigung vereiten fl 


Das Dagabundengefet. 


Dr. B. 2. Reitmann, Präfident der 
„Brotberbood Welfare Aſſociation“, 
erlärte, daß dieſe Geſellſchaft fofori 
nach der erſten Verhaftung unter dem 
auf Veranlaſſung des Polizeichefs 
und des ſtädtiſchen Oberrichters Olſon 
angenommenen Vagabunden-Geſetzes 
dieſes in den Gerichten als verfaſ— 
ſungswidrig angreifen werde, denn es 
ermächtige die Polizeiorgane, Vaga— 
bunden zu verhaften, fobald. fie deren 
anfihtig würden. Ob ‘emand ein 
Bagabund fei, fünne man ihm nicht 
auf den eriten Blic: anfehen, jagt Dr. 
Reitmann, denn der Ausdruck besrün- 
de fih auf eine Anzahl Handlungen 
und auf einen gemiflen Zeitraum. 
Auch fei durch jenes Gefeh die Polizei 
in den Stand gefeßt, Jemand bei fei- 


‚ner Entlaffung aus der Haft jofort 


wieder feftzunehmen, überhaupt jeden 
zu verfolgen, der, einerlei ob fchu:ldig 
oder nicht, in Gefangenfchaft war und 
wieder mittellos in die Tyreiheit trete. 
Er habe vergebens verjucht, Die Legi3- 
latur zu veranlaffen, das Gefeg dahin 
zu verbeſſern, daß ein Gefangener ei- 
nen halben Dollar für jeden Tag jei- 
ner Einfperrung oder der Freilaflung 
erhalte, damit er fich neu Kleiden und 
über Wafler halten-fünne, bis er Be- 
Thäftigung gefunden habe. Dr. Reit- 
mann gibt jedem bei ihm porfprechen- 
den Arbeitslofen etwas Geld, nie mehr 
als fünfzig Cents, will auch eine Frei- 
firhe und eine Arbeitövermittelung3- 
ftelle einrichten. — 

Beſeitigung läſtiger Bauvorſchriften. 

Baukommiſſär Downey empfahl 
dem Stadtraths -Bauausſchuß ge⸗ 
ſtern die Gewährung eines Geſuchs der 
Frau M. D. Kramer um Erlaubniß 
zum Bau eines über eine Gaſſe hin— 
ausragenden Erkers, mit der Begrün⸗ 
dung, daß dadurch Niemand geſchädigt 
werde; auch verſprach er dem Aus— 
ſchuß, Abänderungen in der Bauords 
nung zu empfehlen von Vorſchriften, 
die nur läſtig und Niemand von 
Nutzen ſeien. 

Geſchäftsführer Kesner von der 
„Fair“ agitirt unter den Kaufleuten 
an der State Straße für die gänzliche 
Beſeitigung aller elektriſchen Anzeiger 
Thilder, von jener Straße, weil fie mit 
dem vornehmen Charakter diefes Han- 
veläboulevards nit im Einklang 
feien. 

Das Bildniß Sr. Ehren. 

In der Kanzlei des Bürgermeifterd 
Buſſe ift befanntlich eine Gallerie-ber 
Bilder zahlreicher - früherer Bürgers 
meifter angelegt. Jetzt iſt auch 
ein Bild von Herrn Dunne der 
Gallerie einverleibt worden. Es hängt 
neben dem des Herrn Harriſon des 
Zweiten. Der Maler wurde, als er 
im Februar den Auftrag exhielt, Se. 
Ehren „in Del auszuhauen“, benad 
richtigt, er könne ſich zeichlich Zeit neb- 
men, da das Bild erft in vier Jahren 
feinen Plat erhalten werde, woraus 
die Zuperficht bes Beftellers ſprach, 
Herr Dunne werde wiedergewählt wer⸗ 
den. 


— Zarte Andeutung. ‚Herr? 
„Welch’ übertriebene Model ° Iſt das 
Iwnen nicht zu viel, Fräulein Erna, 
all’ diefe Ringe an ber Hand?" — 
Dame: „Ob nein, im Gegentheil!. Ich 
‚an. danz gut noch einen met: de 

n 


Es ſind die feinſten Erzeugniſſe. 
Die beſten ausländiſchen und hieſigen Stoffe. 
Alle. Größen, für Reguläre, Korpulente, Schlante, 


Seder Anzug 


18.50 


Shermans Altwort. 


Er lehnt einen fetten Bundespoften ab und 
erklärt fich für Cannon. 


Neue Verſicherungs-Geſetze. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, IM, 23. Mai. Bize- 
gouderneur Sherman, melcher bei der 
Belämpfung aller freifinnigen An= 
träge in der Legislatur zum leßten 
Mal in den Vordergrund trat, hat den 
ihm von Präfident Roofevelt angebo- 
tenen fetten Ruhepoften al3 Mitglied 
der Bundestommiffion für fpanifche 
Ansprüche abgelehnt und fich gleichzei: 
tig für Sprecher Sannon ala nädjiten 
republifanifchen Präfidentfchaftstan- 
didaten. erklärt. Sherman hat eine ge- 
mwiffe Gefolgfhaft in der Partei und 
es find Schon miederholt Verfuche ge- 
macht worden, ihn durch Verfegung in 
einen Nuhepoften „fern von Madrid“ 
zu befeitigen. So murbe ihm gele- 
gentlich der lebten republikaniſchen 
Staatsfonvention mitgetheilt, daß der 
frühere Gouverneur Fifer aus der 
Zrotfchenftaatlihen Handelstommif- 
ion ausfcheiden werde, und daß er ber 
Nachfolger werben fönne, wenn. er 
wolle. Sherman ertoiberte, daß er ein 
folches Anerbieten, wenn e& von Prä- 
fident Roofevelt fomme, ernitlih in 
Erwägung ziehen, mit anderen Mor: 
ten annehmen werde. Der Vorfall 
blieb aber fein Geheimniß, und ala 
Herr Roofevelt von dem Schacher ver= 
nahm, entfloh dem Gehege feiner Zäh⸗ 
ne die biſſige Antwort: „In jenem 
Amt kann ich nur einen Rechlsverſtän⸗ 
digen, aber keinen Politiker gebrau— 


Der Politiker Sherman war durch 
dieſe Aeußerung ſehr gekränkt, dieweil 
er ein Advokat von Beruf iſt. So— 
bald nun Präſident Rooſevelt die Er— 
nennung Shermans zu dem Ruheſitz 
unterzeichnet hatte, erklärte Sherman, 
er lehne ab. Das mar die Antwort 
auf jene Bemerkung, und gleichzeitig 
erfolgte Sherman Eintritt in Can— 
non? „Bandagen“, 


Wunde Augen. 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe wun- 
derbaren Hcilungen von Staar, grannlirten 
Zidern, wilden Haaren, Geihwüren, ihtenden, 
mwäjlerigen Augen und allen Augentrantheiten. 
— Shidt Namen, Adreile und 2-Gent-Marte 
wegen freier Probe-Alaide, 


De & durch dieſes 


aab ic Leuten, bie “he 
telena blind waren, das 
Ancenliht tmieder, 


- —— —* Han: 
nulirte s 
ſchwinden — agee dur * — 
magiide Mittel. Echm äfferig e Auger en in 
einer Nacht Geriä ıi und Yöneı „ee hund —— 
Ich beilte wiederdolt Mittel u 
Aerzte Pa lngen. Es "it Goirii ein a 
ge .- ei — — — ih dieſe freie 
e an munden Augen s 
JJ —— ge si ag 
iele legten nad einm'chigem Gebrau 
Brile weg. Prediger, Lehrer. Aerzte, male 
ae ng Studenten, Echneider und Alle, die 
ihre Augen anitrengen finden in diefem ma; ie 
—— zu fichere, — Silfe. Wenn 
Augen + oder cnderen Augen übe 
feiber, “ihreibt beute. Meine -Diferte einer Ben 
BVrobeflaihe ift aufrichtia. © gebe id Bes 


ern 
Dee in autbe wi sälen wo e3 Etaar- 


, wo Merste fag dak nur eine defähr- 
lide und toftipielige Sveraflen das — 
reiten Zönne. Wenn Ahr an irgend einem Au- 
enübel leidet. begebt br einen- groben Irr⸗ 
um, wenn Ihr nicht wegen der freien Probe 
meines magiſchen Augenmittels ſheeb -— 
Adreffirt, mit -doller Reichreibung res Reis 
dend und einer 2-Gent-Marle: 9. X. ri 
Co., 1748 Home Bant Blda., Beoria, Su., 


Nor — umaebend aorkofeei ei 
‘Hlafche des. magifhen MH Bie 


das 
Augenlit nicdergad die: a blind waren. Cafes 


sag, ven — —— $ 


J 
— 
Ger N = 
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Gouverneur ‚Deneen hat'heute fünf 
Vorlagen mit Bezug auf das Verfiche- 
rungsmwefen unterzeichnet. Deren Be— 
ftimmungen find: 

Gegenfeitige Lebenäverficherungs= 
Gefelfchaften dürfen nur dann Ueber- 
chüffe vertheilen, wenn ihr Reſerve— 
fonds die Durchfchnittshöhe des Wer- 
ae ausftehender Polizen erreicht 


ii Staatöverficherung - Superin= 
tendent fol jährlih den Werth ber 
ausftehenden Poligen von Lebensver- 
fiherung = Gefelfchaften feſtſtellen 
und die Gefellihaften ämingen, einen 
Refervefonds in gleicher Höhe zu un- 
terhalten. 

Die Gebahrung gegenfeitiger Un 
terftüßungspereine foll alle zwei Jah- 


‚re unterjucht,sperden,. auch müſſen die 


Vereine jährlich einen Ausweis darü⸗ 
ber veröffentlichen. 

Nur Mitglieder von gegenſeitigen 
Unterſtützungs-Vereinen dürfen dieſe 
auf Verbandstagen vertreten. 
Verſicherungsgeſellſchaften können 
als Sicherheit Einlageſcheine von Ban— 
ken oder „Truſt“-Geſellſchaften und 
Landbeſitztitel hinterlegen. B. 


— — —— — 


Schenkung angenommen. 


Edward⸗Sanatorium gehört jetzt dem Chi— 
cagoer Tuberfulofe-Inftitut. 


Das Direftorium des hicagoer 
Quberfulöfe-Inftitut3, 51 LaSalle 
Str., hat geftern das Anerbieten von 
Frau Keith Spalding in Chicago, der 
Anftalt dad Edmward-Sanatorium in 
Naperville, IU., nebit jährlich $6000 
für den Betrieb und, $1000 für "eine 
Vergrößerung um jechs Betten zum 
Gefhent zu machen, angenommen. 
Das Sanatorium murde im legten 
November von Frau Spalding zur 
Behandlung heilbarer Schwindfüchti- 
8 gegründet. Der Direktor, Dr. 

heodor Sachs, gehört auch dem Di— 
rektorium des Inſtituts an. Zur Zeit 
befinden ſich vierzehn Kranke in der 
Anſtalt, von denen acht bald als ge— 
heilt entlaſſen werden können. Alle, 
mit einer Ausnahme, werden ioſtenftei 
behandelt. 

Das Tuberkuloſe- Snftitut ift vor 
fünf Bierteljahren aus dem „Ausfhuß 
zur Verhinderung der QTuberfulofe” 
der „Bifiting Nurjes’ Affociation, 
hervorgegangen, zu deren. Direktoren 
Frau Spalding zählt. Ueber Mangel 
an Unterftügung hat da3 Unterneh 
men fich biöher nicht zu beklagen ge— 
habt. Die Erben von Frau elje 
Spalding: haben ihm $20,000 auae- 
menbet, und auch fonjt find ihm reiche 
Spenden zugefloffen. 

Am 15. Juni wird Alerander M. 
Milfon, bisher Sekretär der Boftoner 
Tuberkuloſe Aſſociation, die Sekretär— 
ſtelle des Inſtituts übernehmen. 


— ——— — — 


Iſt kreuzſidel. 


John W. Gates hat angeblich keinen Cent 
verloren. 


John W. Gates, von dem es hieß, 
er wolle ſich nach ſchweren Verluſten 
in Wal Str. in New York nach Eu—⸗ 
ropa einfchiffen, fam geftern auf ber 
Reife na Teras dur Chicago. Er 
will. von Teras aus, mo er Gejchäfts- 
intereffen bat, über!3 Meer fahren. - 

„Sehe ich aus, wie ein. Mann, ber 
foeben $30%000,000° Millionen berlo⸗ 
ren hatẽ“ ſagte er lachend und meinte, 
Leute, die an der Börſe ſchwere Ber- 
Iufte erlitten ‚hätten, gingen. nihf auf 
europätfche Veränügungsreifen. Er 
babe in ben legten. Jahren feinen Gent 
eingebüßt. und feit: zwei Jahren feine 
Mitien-verfauft. Die Gerüchte über 
ihn feien vollſiändig aus der Luft ge⸗ 
ee und ar * Begrün⸗ 

der Firma Charles 


6. 
Si bien Ta aim 


2 Gricsheimeris riejiger 
Spezial⸗Einkaufs⸗Verkauf 


es verzögerte die Frühjahrs-Verkäufe uünd warf ihre beſten Berechnungen über den Haufen —es zwang 


3 diefem fälteften Frübiahrs- -Wegter tft es fein Wunder, daß die Fabrifanten total entmuthigt maren— 


Hunderte von Kleiverhändlern, ihre Beitellungen zu widerrufen, fo daß die Fabritanten die ganze Laft 
zu- tragen hatten. Wir famen mit mehreren großen Firmen in Berührung, die große Zahlungen zu leiften hat- 
ten und in Berlegenheit waren; mir machten ihnen eine Offerte, die fie gerne annahmen, und die Folge davon 


ift- unfere jeftge Offerte in hochfeinen 


Frühjahr-Kleidern, Hüten und Ausſtattungs— 
waaren zu 6se am Dollar 


Mir find, zufrieden: mit ber großartigen Reklame, 


die diefer Verfauf für und madt. E3 zeigt, mie vollitändig 


Griesheimer die Spargelegenheiten im Kleidergefchäft zu erfajjen verfteht, die folgenden Offerten beweiſen es: 


Anzüge, gemacht 
um 3u $15, ber- 
fauft zu werden... 


56.65 


Unzüge, 
um 3u $18 ver 
fauft zu werden. 


gemacht 


"8.65 ' 


Anzüge, gemacht 
um zu $25 ber= 
fauft zu merden. 


$11.65 


| Eine jpezielle Partie von Anzügen gema dt, um für 510 und $12 zu verlaufen, Rüumnmgspreis $4.65 | 


Neue Frühjahr: Hoien und Schuhe 


Wenn Abr ein erira Raar Hofen oder Echuhe zu 
ebentt, fo ift die3 eine geldiparende Gelegenheit für Euch. 


Hofen 


$3 
zieller Einlaufs— 
preis 


$4 1 
aieller Einfaufs- 


Frübiabr-Hofen_ — pe» 
S1.38 
Srübtabr-Hofen 7 Spe⸗ 


81.36 


$3.50 neue Frübtabrihuhe und Orford3, in 


$5 Frübiahr - 
ateller Einkaufs⸗ 


ler Einkaufs⸗ 
preis 


CU BEDELIOLIEH, " Rl- Lara onnans han ine nern see 


$5.00 bobe oder niedrige Schube, 
d3a Paar zu 


$6 Srübjabre Hofen — 3.35 jabr=Ulnterzeug, 


Reg. 1.0 neue 


faufen ge J 
Fruübdijahrbemden. 


59 
39e 
86c 


Rea. 82.90 weiche 30 


17€ | 


Reg. $1 neue 
Frübjahrbemd. 


Ne. 82 — 


Spe⸗ 


82.35 


81.88 


— drublabe 
Mc Halttradt., 


53.29 


Ri. 5 Ho: 
fenträg., 
Regul. 81.50 
weihe Hüte 
Scidengeitreifte 
Strümpfe, zu... 
Spez. Partie 15e 
Tafhentücher 


Spezieller Einfauf von Anöfiattungen 
Reg. 1 - Früb: 
jadrunterzeun.... 
Reg. Te Ho= 

fenträger, fein... 


46c 
Sic 
17e 
79e 
17c 

4c 


> 8.0 meihe und 
#tei 1 
Hüte , 


Ren. 4. 2* 
ſteife 

"Hüte 

Reg. 1l5c Strüms 
die, "zu 

Spej. Partie 
l5e Kragen 


Spez. Partie i 
$1 Halstradten.. 


und 


2.15 


fein.... 


Ungeheure Pargains im ganzen gefhäftigen Laden in firift hocfeinen Waaren; kommt und jeht fie an; mir drängen: Euch nmiht zum Kaufen, 


Alles genau wie 
angezeigt— 
Keine 

Enttäufchungen. 


ws 


$1.50 Spiten Coat Set3, in 


tag, das Set für 


Alle wünschen die hübjchen 
ihliht blauen Chambray 
Hemden; hier auch. jchlicht 
lohfarbig; anderswo koſten bi 


fie 550; kauft ſie 3% 


hier für 


— — — nn UL — — — — — — — — —— — — — ——— —— — — — 
— 


Halstrachten für Damen 


Hillman's —Main Floor 


Babh Jriſh gehäkelt, 
Point Veniſe in weiß oder Cream, für Sams⸗ 71% 


Beſtickte 
in allen Größen, ſämmtlich 
friſch und 
überall für 
ED das Stüd 18c. 
Ascot Ties, 


Set3,überall für 50c dp 
verfauft, bier zu 25c 


T<Smne Ausftattungs:Waaren 


Reinfeidene Shield Bows für Männer, die befte Qualität 50c Seide ift zur Herftellung diejer Yoms gebrauht — eine 15c 
große Reichhaltigkeit, jpezieller Preis, 2 für 9] 

Toulard FoursinsHands, alle neuen Entwürfe, von beiter im- 40 Dutz. 
* Seide, alle hübſchen blau u. we ißen u. jhmwarz 
u. weißen gemirfterten Effekte, Zze Four⸗in-hands zu 


Hart Bros.“ 
Negligee = 
Mufter —eine aroge Reidı- 
—— — 69€ 


„Ein Laden für Jedermann“. 


HILLMANS 


A ER 


TEE RER 


Le 


sc. 
enne“ 


leinene Kragen, 


‚ Werth, für 
rein, werden 
25c verfauft, 


Leinen Coat- 


wandeln, 88c. 


250; das Stüd zu 


22c 


rung; Samftag, 


Tie beften Negligee 
$1 und $1.50 Griffon Marte, 


Hemden — neue 


Hemden, 
im Samftag-Ver: 
fauf zu 


RIESHEINER 


CLARK_ Alt — STS. 


Galf und Morocco Enden. 
3 für $1: das Stüd zu 


Hemden, 
ſowie Cler— 
mont Marke, $1.50 u. 
ſchlicht und plaited, 


1.10 | 


W. 2. Donglas $3.50 u. 34 Schuhe, 2.25 


Offen bis 9 Ahr 
Abends, 
Offen Samitags bis 
11 Uhr Abends. 


Droguen, Toilet:Artifel 
Hillman’8 — Haupt-Floor 

20 — Team Bo⸗ u 

rar, Pfd. peie 

Packet, 10€ au 19€ 

Benzoin u. Alm’d — — Syrup 

Cream, 250 igs, 50e 

Größe, IC | 5 23c 

Seidlig Romders, | White3 Vaucaire 
49€ 


10 in einer TC Galega 
Bade-Sprays, 


Schachtel, Tablets, 
Peptoine Magen⸗ vs 
ub’g 
wth. T5c 39€ 


Biters, 75h 
Gröke, zu 29€ 


BPutzwaaren für Mädchen. 


Hüte frei garnirt — Dritter Floor 


95c Cheyenne Hüte für Mädchen, 
Weiße Stain Stroh , 
Hüte für Heine Mädchen, mit 
—2* Band garnirt u. mit Col» 
lege Pins verziert, 9Yöc 


‚Ehen- 


45c 


$1.50 Panama Hüte für Mädchen, 
SSc— Weihe fhwarz eingebundene 
Rolling Brim Banama-Hüte für 
Mifies und HeineMädchen, leicht in 
die ichrägen Rim-Facons zu ber- 


Hillman’s 3 
Haupt= 
& oor. 


für 
Samitag. 


50c und T75c Elaftic Web Hofenträger, finifheb mit echten 


Dies ift eine jpez. Reduzi: 


3dc 


TE. EEE Far Tr EEE — — — — —— 2 — 
Beachtet, ugjere 15e Arrow Marken und Star und Grescent Kragen find für den Samitagäverfanf reduzirt,Stüd, Sc. | 


Echtes Sea Asland baum, 
Unterzeug, die dauerhafteften 
ı fühlften Sommet-Garments, 
| die populärften Sleidungs- 


ftüde, jeidebefegt, 50€ 


mergen nur 


$1:75 


Main- Floor 


Eine weitere Partie von 1200 Baar der berühmten ®. 2. Douglas $3.50. und $4 Schuhe und 


Orfords für Männer, zu weniger al3 den SHeritellungstoften. 
dat 


leicht marfirt, 


aber Die Fehler find fo gering, 


find 
faum 


Sie 
fie 


zu merfen find, und werden die Dauerhaftigkeit derjelben nicht im Ge- 
ringiten beeinträchtigen. Patent Colt und Hid Skin, in Schnür=, Blucher- 


und Anöpf = 


gen, um feinen vielen anderen Ge- 
I ichäften mehr- Zeit widmen zu können. 
— — — 
BSevorſtehende Konvente. 


Im Juni finden neun große Sufammen- 
fünfte ftatt. 
Am Monat Juni, in welchem font 
„nicht viel 103“ zu fein pflegt, wird der 
Fremdenverkehr. vorausfichtlich . recht 
lebhaft werben. Die Gefchäftsleute 
und Hotelbefiger erwarten 15,000 bi3 
25,000 Gäfte, die gelegentlich der im 
nädjften Monat ftattfintenden Kon- 
vente Chicago befuchen werben. 
Konvents - Ausfhuß der „Chicago 
Commercial Affociation“ ift e3 gelun- 
gen, neun größere Konvente für Chi: 
cago zu erobern, bon denen ber bebeu- 
tendite tahrfcheintich der der „Natio- 
nal Affociation of Crebit Men“ wer- 
den wird. Er findet vom 12, bis 14. 
‘uni im Auditorium Hotel ftatt, über 
1000 Delegaten werden theilnehmen, 
und wie in Er Br — 
milien ringen. Sprecher 
* wird — dem Schlußbantett eine 


Rebe halten. 
- Eine. seohe fü — auch 


Facons, 


wartet. 


bei Hand gemacht und 
Goodyear genäht. Der 
Name des. berühmten 
Schub3 auf jedem Paar 
geitempelt, das Paar für 


das Sportäereigniß „Grand American 
‚Hanticap“ auf dem ‚neuen Plage bes 
„Chicago Gun Elub“ in ®n Tagen 
von 17: bis 22. Juni. zu” werben. 
Hierfür.- werden 10,000 Befucher er- 
Zahlreiche Medaillen und an= 
dere Siegeöpreife werben zur Vertheiz 
lung gelangen. 

"Der eigen der Konvente beginnt 
am 3. Juni mit der VBerfammlung der 
„‚nternational $ndependent Telephone 
Affociation.” Bei diefer Gelegenheit 
merden 500 Befucher "von auswärts 
fommen. Dann folgt am 3. $uni der 
große breitägige Stat-Konvent im 
Kolifeum mit 4000 Theilnehmern, am 
11. Juni fommt der Verband der Ylli- 
noifer.Getreidehändler mit 500 Gäften, 
‚am 17. der Verband der Pianofabri- 
fanten und der Verband der Piano- 
bänbler. Amerifad. Der Spielpläße- 
Verband von Amerifa hält am 22. 
Aumi feine Jahresfigung ab, and bie 

„National Wholeſale Grocers Aſſo⸗ 
ciation“ wirb fi am 25. — — 


CASTORIA signpmtine. 
ie m Ir ar kat Ma 


ze or 


bohe und niedrige Schuhe, 30 verjchiedene Faconz, 


2 


Niverview Park. 


— Nachmittag um 1 Uhr wird die 
Sommerſaiſon im Riverview-Park eröffnet. 
In den Anzeigen wird eine Maſſe neuer 
Vergnugungen ffür “vie” zahflofen Freunde 
des Parks, in Ausjicht geftelt, zu defien Ra- 
turfchönheiten die fes Jahr mehr - Schaufel: 
lungen, Beluftigungen u. j. wm. getreten imd, 
al je Zuvor, 


— —— — 


Ein Pferd verunglückt. 


Das Pferd von Henry Kramer, 31. 
und Robey Straße, fiel heute früh, als 
Kramer in der Blue Island Abenue 
fuhr, an Weit Tanlor Straße mit ei- 
nem Theil feine3 Nörpers in ein offe- 
nes Kanalloch. Nach zweiſtündiger Ar⸗ 
beit wurde das Thier von der Feuer⸗ 
wehr und Angeſtelllen der Straßen— 
bahn⸗Geſellſchaft aus ſeiner Lage be⸗ 
freit. In der Zwiſchenzeit war der 
Verkehr auf der Blue Island Aoe.- 
und. der W. Fanlor Str.-Linie eine 
Meile unterbrochen. 





| Gefundenes Ireffen. 


The Pabst 
Malting Process 
the natural food quali- 
ties of barley into rich, 
Bnfsbing, . health£ful. 


' 
} 


ight-Day 


The Pabst Perfect 
i Proeess 


rewing trans- | 
‚ mits this food to Pabst 
Blue Ribbon Beer in pre- 
digested form, ready for 
quick assimilation. _ 
The tonie properties of the: 
€ choicest hops, added to these 
rich food values, strengthen!| 
—* entire — ‚erstem, 
us giving perfect health to 
E }, users of Pabst Blue Ribbon, | 


Pabst Brewing Co,, 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Lolalberiggt. 


Scheint unglaublich. 


Orrin W. Potter hat angeblich nur $950,* 
ooo hinterlaſſen. 


Die Geſchäftsfreunde des verſtorbe— 
nen Stahlmagnaten Orrin W. Potter 
waren nicht wenig erſtaunt, als ſie ge⸗ 
ftern vernahmen, daß in Potters Te= 
ftament über Gigenthfum bon nur 
$950,000 verfügt if. Sie glauben 
noch ümmer, daß Herr Potter minde- 
ſtens 35,000,000 „werth“ geweſen iſt. 

Seiner Wittwe hat Potter 8200,⸗ 
000 und die Kunſtſchätze hinterlaſſen, 
die er in den ſpäteren Jahren ſeines 
Lebens in Europa geſammelt hat. 
Das Einkommen aus dem Reſt des 
Nachlaſſes, 8550,000 in Fahrhabe 
und 8200,000 in Grundeigenthum, 
ſoll ſo vertheilt werden, daß der 
Sohn Edward C. Potter vier Elftel, 
Frau Agnes Hutchins zwei Elftel, 
Gertrude Potter Daniels drei Elftel 
und Margaret Potter Black zwei Elf⸗ 
tel erhält. Die Zinſen ſind von der Il—⸗ 
linois Truſt & Sapingd Bank vier» 
teljährlih den Erben audzuzahlen, 
bezw. ihren Kindern, fall3 eines bon 
ihnen vor Ablauf de Truft3 jterben 
folte. Wenn alle Kinder des Erblaj- 
fer3 geftorben find und das jüngite 
Enteltind 21 Jahre alt geworden ift, 
joll da3 Vermögen an die überleben- 
den Nachlommen vertheilt werben. 

Der Erblaffer beftimmt ausdrück— 

lich, daß der Teftamentsnollftreder, 
William W. Wheelod, die Wittme ge- 
gen alle Anfehtungen ihres Vermö- 
gend veriheidigen foll, und beftimmt, 
daß jeder Verfuh, das Teftament ans 
zugreifen, die Enterbung des ober ber 
Betreffenden zur Folge haben foll. 
Der Erblaffer beftimmt ferner, dab 
man ihn in Oraceland neben feine 
erite Frau, Ellen D. Potter, zur Ruhe 
betten folf, und daß feine zweite Frau 
nad) ihrem’ Tode an feiner anderen 
Seite:ruben fol. Das Teftament ijt 
vom 8. Dftober 1906. 
38 —— 
Die erſte Wettfahrt. 


Zwei, vielleicht drei Luftſchiffe wer— 
den morgen Vormittag, wenn den 
Plänen des Luftſchifferklubs nichts in 
die Quere kommt, von 65. Str. und 
South Park Ave. bis zum Freimau— 
rertempel und zurück um die Wette 
fahren. Gleichzeitig werden fünf oder 
ſechs Drachen nach den Regeln der 
Wiſſenſchaft über Chicago aufſteigen. 
Zwei von den Luftſchiffen ſind fertig 
zur Abfahrt, der Motor des dritten 
befindet ſich zur Zeit noch in Repara— 
tur. Das eine ſoll das kleinſte der 
Welt ſein. Jedem Luftſchiffer, dem die 
Fahrt gelingt, fällt ein Preis von 


8500 zu. 
—e—— 
Keine Pferde Ausftelung. 


Die „Chicago Horfe Show Aſſo— 
ciation“ wird feine Pferbe-Ausftel- 
lung mehr veranftalten, fie ift in der 
Auflöfung begriffen. Uneinigfeit un 
ter ben leitenden Geiftern und das 
[ohlechte finanzielle Ergebnif der Ieht- 
‘ jährigen Ausstellung find bie Urfachen, 
James Hobart Moore, ber frühere 
Präfident der Gefelihaft und einer 
der Hauptausfteller, meilt frank in 
Kalifornien und hat feine Pferde ver- 

fauft. 
— — ——— — 


Die ein Erdbeben, 


Ein dumpfes Geräufch, begleitet von 
einer heftigen Erjchütterung, infolge 
deren eine Anzahl Yenfter zerbrachen, 
wurde geftern Nachmittag in den weſt⸗ 
lichen Bororten Bermyn, Eiyde, Ris 
berfide, Maymood, Harlem und Dat 
Park wahrgenommen. Die Urfache 
ar eine Sprengung in einem im Bau 
begriffenen Bergnügungs = Part in 
Lyons, zu der man zu biel Spreng⸗ 
‚ Hoff verwendet Hatte. 

— — — 
Ne 


perſonaruaqhrigten. 
— 


— An feiner Wohnung, 4244 PVincenneß 
Uve., ift geitern, im Alter von 82 Jahren, 
Herr Kiaat Rofenheim geftorben. Der nun 
Verftorbene ift achtundzwanzig Jahre lang 
in Chicago anjäfjig geiwefen und betrieb hier 
bis vor acht Aahren eine große Kleiderfabrik, 
Tas Begräbnik findet am Sonntag Vormits 
tag don der Wohnung einer Xochter des 
Verblichenen, Fran X. lorsheim, 6 For: 
reftoifle Ave. aus, auf dem Roſehill⸗Fried⸗ 
hofe ſtatt. 

— — ———— — — 

* Im Gebäude 1834 Dearborn 

Straße wurde geſtern von der Poli⸗ 
zei eine blatternkranke Negerin ermit⸗ 
telt, die alabald nad dem Iſolit⸗Ho⸗ 
Tpital überführt worden ift. Die Frau 
ift erft vor wenigen Tagen aus Min- 
neapolis hierbergelommen. . 

* Der fäbtifee Brüdeningenieur 
Pihlfeldt hat fich wieder einmal ver- 
—— — den Viadukt in ber 

wautlee Abe. weil er einzuſtürzen 
drohle, für den Verlehr zu ſperren. 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —j —— — — — — — — — —— — — — ——— — ———— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — 
@ 


Polizeibezirt ausgeplündert. 


— — 


Im ſtrugelregen. 


Die Räuberhatz gefährdet das Leben der 
Straßengänger, verlief aber fruchtlos. — 
Alter Kriegsveteran fiel unter die Räuber. 
— Einer Schürze wegen. — Kaltgeſtellt. 


Im kürzlich reorganiſirten 22, 
Str.Polizeibezirk, an 28. Str. und 5. 
Ave., wurde gegen Mitternacht Frank 
Lawleß, Nr. 2822 5. Ave., von zwei 
gutgekleideten Wegelagerern, die Ge— 
ſichtsmasken trugen, überfallen. „Er 
ſieht wohlhabend aus!“ rief der eine 
der Banditen ſeinem Spießgeſellen zu, 
als er dem Opfer den Revolver an den 
Kopf ſetzte und „Hände hoch!“ befahl. 
Lawleß that, wie ihm geheißen. Er 
wurde im Handumdrehen um 83.60 
und ſeine goldene Uhr erleichtert. 

Die Räuber wurden von mehreren 
Detektibes verfolgt und faſt eine halbe 
Stunde lang durch die belebteſten 
Straßen der Stadt gehetzt. Sie ent— 
kamen aber ſchließlich, obgleich ihnen 
die Schergen eine Menge Kugeln nach— 
ſandten, durch die nur das Leben der 
Straßengänger gefährdet, aber glück— 
licherweiſe kein Unheil angerichtet 
wurde. 
Schmerzliche Erfahrung. 


Der 65jährige Chas. R. Gallaaher, 
Nr. 1191 W. 12. Str, ein Veteran 
des Bürgerkrieges, wurde geftern 
Abend um halb zwölf Uhr an Clark 
und Lake Str. von zwei Strolchen 
überfallen. Die Banditen nahmen ihm 
83 in Baar, ſowie ſeine Handtaſche ab, 
in der ſich ſeine Penſionspapiere be— 
fanden, ſprangen in eine dunkle Gaſſe 
und entkamen. Die mit der Aufarbei— 
tung des Falles betrauten Detektibes 
haben ſich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werden. 
Peinliche Geſchichte. 

Frau Jennie Bailey, Nr. 2353 
Michigan Ape., ließ ſich am Montag 
bon einem Gemüfehaufirer einen häß- 
lichen Köter auffhmaten. Am Diens- 
tag erjah fie aus einer Zeitungs— 
anzeige, daß der Köter einem gemwilien 
Charles Kayling, Nr. 5010 Cottage 
Grove Une, abhanden gefommen fei. 
Sie begab fi zu dem Eigenthümer 
des Hundes und theilte ihm mit, unter 
welchen Umftänden fie in den Befik 
des Ihieres gelangte. Natürlich er- 
bot fie fi, ihm den Hund zurüdzu- 
geben. ALS fie heimfehrte, erfuhr fie, 
daß Jemand den Hund hinausgelaffen 
batte, und daß das Thier fih aus dem 
Staube gemacht habe. Won diefer bes 
trüblichen. Thatfache fette fie unver- 
züglih Kayfing in Kenntnik. Diefer 
gab fich nicht mit ihrer Erklärung zus 
frieden, fondern erwirfte ihre Berhaf- 
tung. Frau Bailey mußte geraume 
Zeit in der Bezirföwache an Harrifon 
Str. bleiben, ehe e8 ihr gelang, einen 
Belannten aufzutreiben, der fie gegen 
5500 Bürafchaft Iogeifte, 

Im Garn. 


Charles PB. Jones, der feit ziel 
Monaten von der hiefigen Polizei unter 
der Anklage gefucht wird, feine Arbeit- 
aeber, die Juwelenhändler 
Brothers, um Gold und Schmudjachen 
im Gefammtbetrage von $500 beitoh: 
Ien zu haben, tjt geitern im Geſchäfts— 
zimmer de3 Herrn George H. Thomas, 
Gefchäftsführer® der „Banfers’ Gu- 
rety Eo.“, verhaftet worden. Diefe 
Firma hatte für Jones Sicherheit ge- 
ftellt und mußte, al3 der Burfche Flüch- 
tete, für den angeblich geitohlenen Bes 
trag aufflommen. None war nad 
dem Weiten aeflüchtet, fehrte aber ge- 
ftern Morgen zurüd. Herr Thomas 
begegnete ihm im „Palmer Houfe*, 
peranlaßte ihn, ihm einen Beſuch in 
feinem Geſchäftszimmer abauftatten 
und fpielte ihn dort der Polizei in bie 
Hände. 
Blutiger Hader. 

Aus Eiferfucht geriethen geftern 
Abend der 18jährige James Gruto, 
Nr. 154 Union Straße, und der 19: 


Irunfenbolde im 
Geheimen kurirt 


Irgend eine Dame fan es zu Hauſe 
thun — Verſuch koſtet nichts. 
5 


Nettet Euren Liehen cut, che es zu Tpät fit. 
Schr nicht, wie hilflos er it? Er kann 
nicht allein Bag IE sn 

ihm befien — ihn reiten — fofort — te — 
jest. Zögert Feine Minute, Schreist mir jet. 


Eine neue gefhmad- und aerndlofe Eit« 
dedung, welde von jeder Dame im Gebei 


e 
der Zeunfenbold, 2 } 
Gattin, Schweiter oder Toter gebeilt wird. fo« 
gar nenen feinen Willen und obne fein Wilfen, 
Viele wurden in einem einaigen Tage yebeilt. 


Freier Berſuchs Koupon. 
Ein freies Probe⸗Packet der wundervollen 
Golden Remedbh wird Rn ber Bolt: auge 


ou · 

Tr. 

e3. 9946 Glenn Building, Cincinnati, 
Ohio, fehtdt. 

Kor Tönnt Euch dann felbit überdeugen, 
wie aebeim und leicht e3 angewendet wer⸗ 
den Tann, unb was für ein Segen e3 für 
Euc jein wird, 


Fraul Lawleß im reorganifirten. 


ne Stamps frei mit 


„S. & 9. Grü 


Räumung von Filz-Hüten | 


Mariboto-Hüte zu $3, keine befferen ge- 
macht zit irgend einem Preis — 3 
neuefte Styles d. Satjon, morgen 


Kenwood = te find Megen ihter 
Güte jehr beliebt — alle find von . 
Unionleuten gemadht, — zu 1.90. 


Derby: und ffebora » Männer: 95€ ; 


hüte, zu 


1907 ante —— 
reichhaltigſte Aus ng von Streohhüten in 
der Stadt. - Panamas zır 85, 87, $8, $10 
und $15; — Strohhüte aller Art, 50 
von $4 abwärts bis zu c 


Erftaunlicdye Lage 


jedem Einfauf in jedem Department 


Grosse Werthe in Kleidern! 


Wichtige 'pezielle Einfäufe von mehreren tonangebenden Sabrifanten, die ihr riefiges : 
Heberfhuß-Sager gertt in Baargeld umfeten wollten, zufammen mit großen Herabfegungen - 
an unferen eigenen regulären Partien ermöglichen diefe unvergleichen Eerthe, welche jeder 
Mann in Chicago beachten follte. 


Das gegenwärtige ungünftige Wetter und die Späte der Saifon zwingen zu einer folden Verfchleube- 


fen, und durchweg aut gemadht. 


415 und #18 Anzüge 
und. Ueberzieher 


1050 


ru 


morben. 


Für Denjenigen, melcher fih einen Anzug, Ueberzieher oder Cravenette faufen mil, ift dies bie befte Gelegenheit des Yahres — eb‘ 
ift zu. Eurem eigenen Vorthei, verfäumt es nicht. Yedes Kleidungsftüd ift von ausgezeichneter Yacon, von den am meiften gefuchten Stofs 


Ale Größen — für forpulente, 


#20 und #22.50 Anygiige 
and Uebersieher 


135.30. 


Tchlante und reguläre. 


— der mirfliche Werth ift von Amerikas tonangebenden Schneidern ganz außer At gelaffen 


#25 und #30 Anzüge 
und Lebersieher 


17.30 


Blaue Serge Kniehofen: Anzüge für Aunaben, reines Sammgarn, echte Farbe, 2 3 % 
garantirte Naht, Rufjfian, Sailor und Doppeltibrüftige Facons, * 


— 


—— 1250 Anzüge für Zünglinge, 
| Sanftag, 8.75 


Blaue -Serges, Ihwarze Thibet3, die neue- 
ften Farben und Mufter, in feinen Wor- 
ftebs, doppel= und einreihig, Alter 14 bia 


20 Nahre, 


Negligee = Hemden mit Plaited Busen, 
jchlichtes Madras und franzdfifche Percales, 
hübfch gebügelt, heller Grund mit effettvollen 
Muftern, regulär werth $1.25, — 85c 


Samftag, zu 
Negligee = Hemden, Mohair 
Front, mit Pafje — kommen 
nur in weiß — zu 550. 


Levantine feidene Megligee = Hemden, + 
mit fbeeftigtem Kragen und Manjcheiten, 
mit Seide gefteppt, extra gut gemacht, weiße 
und Champagnesfarbige, alle Größen, wer— 
den überall an State Straße für $1.50 


eine merce- 


rized 


ſtrümpfe — 
Iohfarbig, grau 


und fancy Sei: 
de beitidte Ef⸗ 


fette, 


Die allerfeinften 


3 bi3 17» ahre, 


Halb: Lisle 
Seide 


doppelte 


Ferſen und Ze— 


hen; — impor⸗ 
tirte Maco u. 
Eplit-Sohlen, \; 


Loftis 


verkauft — hier 


für 


jährige Lawrence Beberitz vor Gru— 
t0’3 Wohnung in Streit. In deſſen 
Verlaufe brachte „Latvrence feinem 
Gegner zwei Schußmwunden bei. Dann 
flüchtete er. E3 fol ihm gelungen 
fein, ala blinder PBaffagier auf einem 
Güterzuge der Chicago, Burlington & 
&Kuincy-Bahn die Stadt zu verlaffen. 
Der Berwundete rinat im Pres— 
Dbhterianer-Hofpital mit dem Tode, 
Eine Kugel ift ihm in das linfe Bein 
aedrungen; die andere hat den linfen 
Lungenflügel durchbohrt. 


Gefährlicher Burſche. 


Peker Nelſon, Nr. 90 Townsend 
Straße, prügelte ſich geſtern Abend an 
Chicago Ave. und Townsend Straße 
mit feinem Nachbar Arthur Lindberg, 
Nr. 88 Tomndend Str, und beilen 
Begleiter Siegfried Stahle, Nr. 45 
Burling Straße, al3 der Polizift To» 
boda auf der Bildfläche erfchien ‚und 
die Kampfhähne zu trennen bverjuchte, 
MWüthend über die Einmifhung, entriß 
Nelfon dem Scergen den Knüppel 
und ftürzte fich auf den Beamten. Er 
mollte eben den Anüppel auf den Schä- 
el des Poliziſten niederfaufen laffen, 
als der bedrohte Beamte ihm einen Re- 
bolver in’8 Gefiht hob und ihn 
äivang, bor ihm her nach der Bezirkö- 
mache an Dft Chicago Une. zu Tpazie- 
ten. Dort murde der wiberhaarige 
Burſche eingekäfigt. Lundberg Hatte 
ihn bezichtigt, ihm einen Hund entwen- 
bet zu haben. Darüber war es zur 
Prügelet gelommen, 


Mebergefhnappt? 


Frl. Doette Toureffe, die feit Diend- 
tag im Saratoga=Hotel wohnt, mwurbe 
geitern. Abend in Haft. genommen, 
nachdem fie fich in ihrem Simmer in 
„Highliding“ geübt und mit den Fü- 
Ben mehrere Gadfronen herunderge- 
ftoßen hatte Sie mirb von einem 
tn Arzte auf ihren Geifteszu> 

and hin unterfucdht werben. 


Verzweifel‘e Wittwe. 


Wollte dem kürzlich entſchlafenen Gatten 
in den Tod folgen. 


Der Wunſch, mit ihrem vor fünf 
Monaten nach kurzem Krankenlager 
verſtorbenen Gaiten, deſſen Tod fie 
nicht verwinden konnte, im Jenſeits 
vereint zu ſein, veranlaßte heute früh 
bie Söjährige Wittme Lena Beder, Nr. 
406 State Str., einen Selbftmorbper- 
fu zu maden. Sie hatte fehon einen 
Shlud Karbolfäure genommen, al 
Sl. Lena.Goeb, die bei ihr mohnt, ihr 
die Flafche aud der Hand fehlug. Ein 
Theil der Säure Ipeiße bem Frl. 
Goet auf die Hände und in das Ger 
fiht und verurfachte fchmerzbafte, 
wenn auch nicht gefährliche Brand- 
wmunben. Sie und die Lebensmübe be 
finden fi in ärztlicher Behandlung. 
£ebengüberdräffig. 


Der jährige Yedgier Gpritien 


N 


+ rt + 


1:25 | 


Gtablirt 1871. 


dafür bezahlen. 
Damen: Stirts 


Blaue, ſchwarze oder braune Brillians 
tine Sfirts, ganz pleated, 3% Yards 
weit, 4.50 Verfaufsartifel, 

2.95 


Saw Boundts 
Weiße, beſtickte Lawn Bonnet3 für 
Kinder, in vielen ſchönen Muſtern — 


5Oce werth, zum Preiſe bon 25 c 


+ 


Zierk erfchoß fich geftern Abend in jei- 
ner Wohnung, Nr. 768 Sroing Abe. 
Ein langivieriged Leiden, daß ihn ar- 
beitäunfähig machte, joll ihn zur Ver⸗ 
zweiflung und in den Tod getrieben 
haben. Er ftand jahrelang al Stra- 
Benreiniger in ftädtifchen Dienften. 
Unglüdfiche £iebe. 

MWeil ihre Eltern ein mit einem Al: 
terägenofjen angebandeltes Berbältnik 
nicht billigten, nahm geitern Ubend die 
13jährige Augufte Bromn, Nr. 1348 
MW. Volt Str., Gift. Sie war an 
Flournoy Str. und Kalifornia Ape. 
zufammengebroden. Dort fand fie 
Polizift O’Mallen von der Bezirfa- 
wade an W. Lale Str. Er veranlaßte 
bie Weberfühnung ber Lebensmüben 
nad dem County-Hofpital, - - - 
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Ihibet3 und Drei Worſteds — Frühjahrs- 
Farben, einfache oder Anider » Hofen, Alter 


Amportirte 


trümpfe — 
mercerized und 


ſchwatze 
derei od. ſchlichte 


ben, lohfarbig, 
blau u. Tinted 
Effekte, zu 


blauen Serges, ſchwarze 


87.50 Ktniehoſen⸗Anzüge für 35.00 Krnichofen : Anzüge 3.75 


Knaben, ſpeziell zu 4.75 Alter 214, bis 17 


Ruffian” Sailor, Norfolt unb doppelzeifige. 
Anzüge, reinwollene Tweeds und Worſteds in 
ausgewählten hellen und dunklen Farben, Ser⸗ 


ges in allen Farben. 


rHerabſehzungsVreiſe an FLommer Mäuuer-Ausſtattungs -Waaren 


Seide- finiſhed Balbriggan Hemden und Unterhofen, lange oder kurze 


Hal b-⸗ben, die beſten Werthe die 
zu dieſem Preiſe 


erhältlich ſind, 50e 


Gebleichte Drill Un— 

terhoſen mit Jerſey 

Elaſtie Nähten und 

gemacht — alle Grö⸗ 

Fußgelenken — gut 

ben, Samftag — zu 

45c. 

Union -» Suit$, meiher 
Rise = Faden — Xerfep: 
gerippt, in der fjront zu—⸗ 
zufnöpfen, werth $1.25 — 


Sahıftag, — die 69% 


Auswahl zu 


Plaited, 
Sti⸗ 


à 


ALBERT LURIE CO, 


567-69-71-73 Blue Island Ave. 
zwilchen 18. und 19. Straße. 


Diejenigen, welche am 


DBamstag, 25. Mai, 


vorfprechen, werden fich lange mit Dergnügen der großen Bargains er: 
innern, die fie fich ficherten. Denn wir bringen folche Artikel zum Der: 
fauf, die Ihr am meiften gebraucht, nur müßt Jhr anderswo mehr Geld 


Garnirte Kinder: Hüte 


Legborn » Hüte für Kinder, — mit 
Kränzen, Ehiffon und Bändern gar» 
niet — 98: Berlaufsartifel, 48 c 


Damen: und Männer- Schuhe 


Berfucht ein Baar unferer 2.50 Schuhe 
— jotvohl für Männer wie Damen— 


fie find modern, aber zus 
gleich Dauerhaft gemadit... 2.50 


ALBERT LURIE co, 


5657-89-71-73 Blue Island Ave. 
awifchen 18. und 19. Straße. 


Der Wltohol als Wörderer Der 
Mufit, 

Daß der Altohollonfum für bie 
Mufitpflege eines- Landes von Nuten 
fein fann, dürfte zunächſt ſonderbar 
erſcheinen; aber in Norwegen hat ſich 
dieſer Fall thatſächlich ereignet. Das 
Nationaltheater in Chriſtiania ver⸗ 
langie von der Regierung eine Erhöh⸗ 
ung der ihr bewilligten Subvention, 
um eine gute Theaterkapelle gründen 
zu können und damit der Pflege der 
Oper in Norwegen aufzuhelfen. Die 
Regierung hat num neben anderen Zu» 
mwendungen aud 11,200 Mark für das 
Theaterorchefter beftimmt, die auß den 
Ueberſchüſſen des Alkoholmonopoles 


dur Verfügung ftehen. —— 


iſt der Verlauf von 
monopoũſirt und wird von einet Ge⸗ 


Tel.: Canal 849. 


Damen : Hüte 


Unfere fämmtl. $4 und $5 Hüte find 

auf 2.95 herabgefegt worben,einige der 

bübfcheiten Erzeugniffe ber 
2.95 


Saiſon find darunter, zu... 


Handtaſchen 


Wir kauften eine große Muſter⸗Par⸗ 
tie, faſt jede denkbbare Facon iſt da⸗ 
runtter zu finden, bis zu 

1.50 werth, für 


à 


ſellſchaft —** die nur einen ganz 
beſtimmten Gewinn daraus ziehen darf 
und die überſchüſſigen Summen zu 
wohlthätigen Zweden nerwenden muß. 
Man iſt nun der Anſicht, daß die 
Gründung eines Orcheſters und bie 
Pflege der Muſit ebenſoviel Anrecht 
auf eine Subvention aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen bes Alloholmonopoles haben 
wie andere mildthatige Stiftungen. 


— Auf de i — 
geſehen, han —— —* 
bligie ein Licht auf!" — „Aha — 
leuchten!“ 


—5* ß der hg imo 

Epeen — — num, Fränzden 
t (nahhelfent): 

werben.“ 


Aermel — Unterhojen mit doppeitem Buffet — tiguläre und extra Gröz 


Baummollene 
Halbftrümpfe 
für Männer, 
Pihmwmarz m, 
lohfarbig, zu 


10€ 


— Unter Gaunern.— Jh muß mid 
doch 'mal photographiren laffen, Zube, 
daß meine Alten jehen, mie fein ihr 
Ede fich herausgepußt hat.— Haben die 
denn aud ein Verbrecher: Album? 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Mari.) 


Verlangt: Gin Müller, der Steine fchärfen Tann, 
dauernde Stellung. -Ungabe des Alters, Erfahrung 
und Lohnanipruces,. Adr.: 8. 907 Abendpoſi. fie 


Berlangt: Garriagepainter, muk erfter Slaiie 
E triper fein, dauernde Arbeit. 1997 R. Clark 7 
ia 
Berlaftgt: Ein PBranerburihe für auberbalt, — 
Adreffire U. 139 -Ubenppof. Amailw 


mm —ñ —— —— — — — — —— — 

Verlangt; Ein lediger Mann mittleren Alters in 
einem Gaf& zu arbeiten. Stetiger Plak und guter 
Lohn für den richtigen Mann. Iso bei 
Graham tmd Roman, 96 Commercial Upe., Zims 
mer 7, South Chicago, U. frie 


Berlangt: 
& erfragen: 
an Buren Straße. 


Verlangt: Carpenter, Meihiniften, re, 
orters, Teamftert, Fabrikerbeiter. Handy⸗Men. 
—— 3, 159 Oh Wafhington Straße. 


Berlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit. $9 
die Wohe und Board, 65 Süb Spaulding pe, 


Erfahrener Lundmenn, guter Lohn. 
2 Tage. Pred Botthaft, State und 


Werlangt: Vorker, der fein Geihäft verficht, Eas 
feon. -&. Glurd, GB R. Elarf Sr. j 
erlangt: Aunger Main in Küche gu arbeiten, 
HR. Flart Str, Ned Etar. 


Verlangt: Marmarbeiter. Bitte um Undebe der 
Kennigiffe in Der Tanpmiribiheft umb — 
En pe: Herman Roll, 33 Homer Str., 
9, « 


Berlongt: Ein guter Mafchinift. Ahr.: ®. 701 
Übenbpoft. frie 


Berlangt: Parbiere W, Eamfteg und Gennteg 87,“ 
Retig $14. Seht Krampe, Zim. 7, 194 S. Glarf Er. 


Berlangt: Ein guier, zuberfäfliger — 

5 am - TtHh auftmarten Tönnen, nur eimer ber 
fein äft Derfteht und wiife bat, braucht 
borzuipr - 337 Nord Glarf Gr. 


Veriongt: Yunge über 18 Jahre. WM. Merbiag, 
2) DR Mablion Etrabe. » 


Berlangt: Männer und Knaben, um dat 
machen zu erlernen. Guter Lohn, dauernde ” 
Auch Need Stuhlmaher verlangt. Heymood Bros. 

& Wetetield Er, 1251 W. Taylor Str. 
frſa modimi 


— 
Berlangt: Eofort_fleikiger Vorter. Albert Fried⸗ 
rih's Saloon, 76 La Ealle Straße. 


Verlangt: Aunge bon "etwe 17 oder 18 Jahren, 
3331 &. Morgen Strake. 


Ber tr... Qum Mann (tatholiig), 19-21 
——— als Gehilfe im —— geläns 
fü ie —— —* und fdreiben — * 
ner :m ndel:Erfahrung vorgezogen. 

21 Madifon Sirake. 3 * 


VB erlangt: - Yunge on Gates. 537 R. Gallfornia 
Upe., —* Divijion Er. * — 


t! it weiten 
— u Ar ne * 
den Berfauf beitens empfobhlener mh 
ere. Koınmilfion wird jofort ganz « 
A 
e m m 
Wector Bing., Ede Monroe und Start Sirake. 


Berlangt: inters Wegen painten. 
fragen Een a Sk. ag ** 
— — — 
Verlangt; Ein Blagſmith⸗Oelfer; muß and Pferde 
beichlagen Tönnen. R bei Franf 
Niles, inois. EEE 28 
Ann ann 
erlangt: Wagenmader, 108 Yufim 


—— — % gute Maidinens ober 
; nn, 
ee A 


(Bpetiegung anf der 8. elite.) 





— 


J 


— — 
* 


SR eg 


BergulgungssTWdegweifer, 
— 
wers“. — XThe Lion and the Mouſe.“ 
al. — Fifty Miles from .Bofton.* 

— „Dream City.” 
is. — — of the Hout.* 

a — „Brown of Sardard,” 
O 
0 


Se+08 
Re 


- 
so_nn® 
nn 
> am 


ebafe 
d Bet aHouje — „ots Man.” 
rer Houje — „Captain Care 


ARE 


.n 


a 


— 
- 


E 
Temple — „Camille.“ 
38. — Konzert jeden Abend und. Gonntag 


** 
>. 


gu 


—* ittag. 
ce House — Nonzert jeden Abend und 
nntag — 

ite Gi — Aferlei Attraktionen. 

u 5 a Par * — Allerlei Attaraktionen. 


2 
— 


zB 


(Bortfekung von ber 7. Seite.) 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Kleider-Verfäufer, ſolche mit 
Ercte Etr. Erfahrung bevorzugt. Sofort zu erfragen 
beim Euperintendenten, 4. Floor, ſudlich. 

Stegel, Goover& Co 


PP — 


Verlangt; Ein felbftftändiger Brotbäder; muß 
alleiır arbeiten. 23 W. Dan Puren Str. 


Verlangt: Starte Jungen für Urbeit in MWholes 
fale Kleider:Fabrit, bringt Empfehlungen, art, 
Edaffner & Marz, ‚Marker und Ban Buren ae: 

cm 


Verlangt: Junger, Mann flir Kegelbahn reinzumas 
ben und am Xijch aufzumarten. 19% Elfton pe. 
Brands - Part, . 

Verlangt: Mann, um einen Magen zu_ fahren; 
muß ftadtfundig jein. Sprund & Go., 215 Elybourn 
Avenue. 


"Berlangt: Schlojjer und Helfer für eiferne Trep⸗ 
pen und Treppengeländer, ſowie an Elevatorthüren, 
Bunt: Arbeit und guter Lohn. Adreſſire: Phoenix 

Eiel En., Pittöburg, Ra, friajo 


+ Berlangt: Bäder an Brot und Moll, felbftitändts 
ger Wrbeiter. 383 Center Str., Ede Sedgwid und 
Lincoln Avbenue. 


Verlangt: Deutſcher Schneider für Arbeit an Ho⸗ 
ſen. 4481 Shields Ave. 


Verlangt: Deutſcher Bartender. 4401 Wentworth 
Abenue. 


Verlangt: Guter ſtarker er in Büderei gu 
beifen und Wagen fahren. 301 Augufta Straße. 


Berlangt: Ein Porter. 183 Süd Clart Slrabe 
Baſement. 


Verlangt: Ein 7*— 1 funger Mann als Porter, für as 
Ioonarbeit. 74 Meft tabifen St Straße. 


PVerlangt: Porter. 75 Peru Avenue. 

Verlangt: Guter Drpgoopsverfäufer. 247 
North Avenue. 

" Berlangt: ZTüchtige Agenten zum Berfauf monat= 
: Jiher Novellen. Guter » Lohn, hetige Urbeit, Adr.: 
U. 141 Abendpoft. frſa 


Verlangt: Feuermann. Anzufragen beim Chef⸗ 
Engineer, Hillman’s, 

State und , Wafhington. Straße. 
Berlangt: 2. Hand an Eates. 562 Lincoln Ane. 
un 
Berlangt: VBladimitb-Helfer an Wagenarbeit. — 

963 MW. Dan Yuren Str. 


Berlangt: Vormann an Cakes und Biscuits. Gu— 
ter Lohn. D. A. 28-Abendpoft. 


Beriangt: Ein guter Abbigler an SHofen. 1915 
N. Oatley Ave. frſa 


Verlangt: Starker Fuhrmann. 22% 25 per Tag. 358 
Saflin Str., nahe 12, Str. 


Berlangt: Ein tühtiger Sundtoh. Muß aud 
Bartenden verftehen. Stetiger Blas, guter Lohn. 
2. 185 Abentpoit. 


_ Berlangt: Borter. 145 45 Wet Madifon Etr. 

" Berlangt: Suit Gafe: Mader und Helfer fomwie 
zum Gejhäft-Exlernen. Guter Lohn, ftetige Ar: 
beit. 9. Silver & Co, 246 Sinzie Str, nabe 
State Str. 


Verlangt: Sofort, ein Tediger Porter, der am 
Tifh aufwarten fanı. Muß im Kaufe fhlafen, 283 
MM. Randolph Str. 

Verlangt: Starter Aunge, in Bäderei zu_arbeis 
ten. 448 rbing Nart“ Blod., Ede Whipple Str. 
„Lerlanot: Junge in Bäckerei. 1141 Milwaukee 
Ade. 

Verlangt: Tüchtiger nüchterner Mann um Bä— 
ckerwagen und 2 Pferde zu beſorgen. 1134 Mil: 
waufce Ave. frſa 

Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen und am 
Butcherwagen mit zu helfen. 1613 Garfield 2oul., 
abe Aibland Ave. icig 

Verlangt: Kürjchner, an WBelzröden zu arbeiten: 
qufer Lohn, ftetige „Arbeit, oder bi5 zum 15. Sept. 
Adr.: Truesdele Fur Coat, Co., Perlin, Wis. 

frfaion 


Nerlangt: Porter, nraß aufwarten können. 9 
Weſt Van Buren Str., Kaeding Bros? 

‚ Berlangt: Guter Fletſchſchneider und Verteufer. 
472 Oſt North Avenue. 

Verlangt: Reinliher Porter, muß am Tiih auf- 
arten, und etwas bartenden fünnen, Angabe we 
gcarbeitet und mie viel Lohn verlangt. Apdr.: N, 
708 Aben dpoſt. 

Verlangt: Starfer Yunge, die Päderei zu erlers 
nen, autes Heim umd guter Lohn. 433 Milmauten 
Avenue. 

Verlangt: Zwei Ertrabutchers, nur für Samftag, 
Deutihe vder Polen bevorzugt: Moeller Bros,, 
9309 Milmaufee Avenue, 

Verlangt: Guter Schneider. Hermann Mueller, 
1IM Nord KHalited Straße, frjajomo 

Berlaugt: Solicitor, fann $5. bis $10 per Tag 
verdienen. Nahzmfragen Montag von 8-09 oder 
12—12. Zimmer B04, Chicago Opera Houſe Block, 
112. S, Glart Str. irfa 

Verlangt: Rortens, Vorters, Porter! Die hödhs 
ften Löhne werden bezahlt. Bartender, verichiedene 
Handwerker, Haus- und Stall-Leute und andere 
Hilfe, bei Farmern, auch verbeirathete. Ctrelom, 
129 LaSalle Str., Zimmer 5. 

Verlangt: Aunger Schuhmacer, fofort. 5641 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Wagen:Bladjmith, der auch Pferde bes 
Ihlagen kant. 5847 ©. Aſhland Ave. 


Berlangt: Deutjher Porter für Ealoon, 6104 
KHalfıed Str. i 

Berlangt: Ein guter Baufhlofier. 3412 8, dei⸗ 
ftd Str. 

Verlangt: Aunge an Cafes; guter Lohn, 1 
Mebfter Avenue. b 7 


Verlangt: Guter Porter; Mann, der Lund fchnets 
den und am ZTiih aufmartm kann. Gıutenzel, 1959 
Melt Mapdijon Str, nahe Car Bars, doft 


— Bäcer, dritte Hand an Cakeß und 
Nolles. 54 Ogden Üpenue. dofr 


Verlangt: Mann für allgemeine ray et 
Kohn 81.530 den Tag; braucht nicht engl Bu ipre= 
hen. Anzufragen: Qeftern Felt Works, | Ogden 
Üvenue, nahe 40. Ave. —X 


— — —— — — 


Verlangt: Guter Porter. 144 Michtgan — 


Verlangt: Zwei gute Kundenſchneider. 4918 Aſh⸗ 
land Ade., altes Geſchäft, immer ürbeit. deir 


— > — 
Verlangt: Carriage- und Wagen⸗Paintet. Win. 
Egütraft & Sons, 241 Fulton Str. 18mat, lo 


En ae an slahlE la 5. 
PBerlangt: Bufhelman, Schneider. Nachzufragen: 

Vondorf Bros., North Uve. und a 
mai,* 


» — — — — — — — 
Verlangt: Jungen zum Lernen, 380 N. Wood 
Str. 21mai, Iwx 


Verlangt: Kräftiger Junge für leihte Arbeit im 
Garpenteribop. Stetiger Plag und dates Sohn. — 
Umerican Iemwelrp Tray Mig. Eo., 8 Süd Eanal 
Etraße, nade Madijon. beir 


Verlangt:’ Paintert. 914 NR. Windefter Mbe., 
8. PD. Fride. daft 


„Berlangt: Rüfer. Nahzufragen: 182 Welt Taplor 
Str boft 


— — —— — nn — — — — — — 
Verlangt: Guter Mann flir Porterarbeit. Saloon 
1933 N. Aſhland Avbe. dojr 


" Berlangt: Stallmann, $30 den Monat und ee 
591 Evanſton pe. dofe 


” Berlangt: Rob, nah Bak Lake, Ind.; aute 
Stellung. Nadzu un awiſchen 8 und 10 Borm.: 
2726 Milwaufee Ave. m ivofe 


Vrlangt: Kompetente Wrbeiter, gute Belegenheit 
zum Vorwärtstommen, engliich iprechen gerade nicht 
notbiwendig. Keine_ Arbeiterftreitigleiten. VBonnei⸗ 
Nance Stove Co., Chicago Heights, AN. 2Qmat,imX 


Derlangt: Buchbinder. 117 EG. Ehicago Une. 
>; mibefet 


Verlangt: Ein Carriage Trimmet. — 2 8 
bourn Abe. Dınat,1w 


Re langt: Mehrere Männer, die ——— 
in Sheet Metal Arbeit, * See bei 

erde Urbeit u —— Ka Sheet Metal 

Worls, 1040 S ſtern Amailw 


Tann: ub: — an Hoſen. 81 Eim in 25 


Bo: — an Tr Ati Lei 


(Anzeigen — una Rubrit 1 Ent das. Bor.) 


Berlangt:;, Junger. Mann, um’ Worter- zu‘ helfen. 
Holsman & Alter, 178-1 Oft‘ Mabifon Str. 
EEE N Ba er 1 En 

PVerlangt: Porter er Saloon und Road: Koufe. 
Tony Eeifert, 3317 Clart Straße. 


Verlangt; Ein Junge in; Bäckeret, einer der —— 
— gearbeitet hat, bevorzugt. 34 — Sir., 
Päderet. 


Stellungen fuhen: Manner und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer"Rubrit 1 Gent das Wort.| 


Gejuht: Iunger Mann fuht Stelle als Sbhopten⸗ 
der in Megat-Market, spricht und deutſch. 
Adr.: A. 145 Abeudpoſt. 


Geſucht: Ein guter Vormann an Cakes ſucht Tag⸗ 
arbeit. Adr.: A. 140 Abenddoſt. fria 


Gefuht: Anftändiger Mann in den mittleren Jahr 
ren, erfahren in Galoonarbeit, fuht Stelle. Adr.: 
N. 702 Abendpoft. 

Gejuht: Junger Mann jucht irgendmelhe Nacht⸗ 
arbeit oder ’ für Natpmittags. 28 Burling Str. 
Pfeiffer. 


Gejucht: Vainter fucht Arbeit. 263 Pladhamt Str., 
| Hinten, oben. frja 

Gejuht: Deutiher Fehr guter Verkäufer, ſpticht 
genügend engliſch, ſucht dauernde Stellung. Adr.: 
U. 13 Abendpoſt. 


Geſucht: Junget Mann ſucht Porterftelle, kann 
Bartenden. 207 Cleveland Avenue. 

Geſucht: Bartender, ledig, ehrlich, nüchtern, zu⸗ 
verläſſig, verſteht ſein Geſchäft, ſcheut keine Arbeit, 
ſucht Stellung; Empfehlungen. Adr. A. 136 Abdpoſt. 


Geſucht: Ein Mann ſucht irgendwelche Stelle. 
Nr. 19 26. Straße. 


Geſucht: Ein deutſcher Schuſter ſucht Stelle, Nr. 
19 26. Straße. 


Geiuht: Ein frifh eingewanderter, fehr guter 
Prot: und Meikbäder fucht ftetigen Plak als dritte 
Hand an Brot. Georg Knezevih, 030 Ravens wood 
Kart. friamodimi 

Geſucht: Junger deutiher Mann, Barmer, fucht 
ftetige Arbeit auf arm, Bitte felber vorzuiprechen, 
G. Namjer, 76 N. Halfted Str. 


Geſucht: Deutſcher Schuhmacher ſucht Stelle 
4033 Süd Campbell Ave. Frant. 
Geſucht: Lediger, nüchterner Bartender fucht 
Stelle, thbut Porterarbeit. Ar.: A. 133 Abendpoſt. 





Geſucht: Ehrlicher und zuverläſſiger junger Mann 
ſucht las als Porter, fan hinter der Bar gut 
aushel fen. Adr.: R. 705 Abendpoft. 

Sefuht: Verheiratheter Mann m, mit guten 
Zeugniſſen, fucht ſtetigen Plaß. 131Barth Abe, 


Geſucht: Deutſcher gelernter Shipping- Glert, 39 
Jahre alt, Iangjährige Erfahrung in der Fubr: 
wert: Difpofition, 3 Stellung in ähnliher Mo- 
fitton. Spedmann, 48 Hoyne Ane. fria 


Geſucht: Aunger deutiher Mann jucht irgend» 
melde Arbeit als Yanitor, oder fonftige_ Urbeit in 
einem großen Hotel, als Porter. Adr.: S. M., 342 
Fifth Une. 

Geſucht: Bartender fucht Stelle in Halle oder 
Soumergarten; befte Empfehlungen. Adr.: 3. 960, 
Abendpoft. 


Sefucht: Suche Arbeit als Wagenmacher; bin 
fedia. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 191 Weſt 
Ohio Str. 


Gefuht: Friih eingewanderter SHolzarbeiter fucht 
gr Pitte, perfönlih vorzufprehen. 150 N. 
Surtis Str. 


Gejuht: Nungerr Mann, 23 Sahre, fuht all: 
gemeine Arbeit. 70 Mohatof Str, 

Geſucht: Junge, 19 Jahre, ſucht allgemeine Arbeit. 
70 Mohawk Str. 


Geſucht: Junger, Mann ſucht ſtetigen Plat als 
Porter oder ein Geſchäft zu erlernen. 383 South— 
port Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schloſſer, Defter- 
reicher, jucht Poften auf Brauereiartifel, Gas Ope: 
tator oder Brückenbau. Adr. Ulreich, 193 Bladhamt 
Straße. 

Gejucht: Deutiher Mann, 24 Yahre, juht Stelle 
als Kommis. 3. 9., 89 Alfport St. jtſa 


Geſucht: Junger Farmer ſucht Stelle. 120 LaS sale 
Etr., Zimmer 5. 


‚Gefuht: Starker Yunge, 17 Yahre alt, mwünfht 
die Bäderei zu erlernen. 579 N. Halited Etr. Bitte 
jeföft vorzuſprechen. 

 Gefucht: Blackſmith-Helfer juht Stelle. "Marine 
Srajud, 44) LaSalle Str. 


Gefuht: Aunger Deutißer fucht Stelle für Bor: 
217 Gleveland Une. 


Gefucht: Zwei deutiche, friich eingewanderte Män- 
ner juchen irgendwelche Arbeit, fönnen auch Pferde 
beforgen. Ludwig und Kafper FFraucnhoffer, 126 
Perry Str., nabe Fullerton Ave. 

Geſucht: Junger Schneider juht Stelle an Meften 
oder Hojen zu preiien. Frant, 385 Eouthport Ape. 

Geſucht: Deutſcher Wurftmader fucht ftetigen Mas, 
Adr.: W. 114 Aben dpoſt. doftſa 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle an Brot und Bis: 
euitS_al® zweite oder dritte Sand. Jim Strerfel, 
594 Centre Avenue, dofr 


Gefuht: Aelterer Mann, reinlih und ehrlich, fucht 


„Arbeit, fann .bartenden, PVorterarbeit und Pferde 


beforgen, hat gute Zeuanifie. Ch. Schaefer, 219 
45. Strabe. doft 

Geſucht Barkeeper, zuverläſſig, ſtetig, wünicht 
Stellung. Adr.: R. 709, Abendpoft. dofr 

Sefuht: Ein friih eingeiwanderter acprüfter Seis 
zer, beriteht volfftändig eine Mafchine zu führen, 
fucht ftetigen Pag in Diefem Fach. Rifet, 293 Dap: 
ton Str. 18mai, 1w 
—— ôö— — — — — 
a — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unt unter Ddiefer Nubtit 1 | Gent das Wort.) 


Dt: Taihenmaher (Mann oder Mädchen). 
516 M, North Ade. 1. Floor, hinten. 

—— Grfahrene Männer, und Mädchen für 
Webftubl: Arbeit, Dampfbetrieb, ebenio erfahrene 
MWebftuhl Firer. Guter Lohn, ftetige Arbeit, Phoenir 
Irimming Go., 572 Clybourn Ave. midofr 
— — — — —— — — — — — 
ee en 


Berlangt: Frauen und Müdcjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
een en ee ee Mensa era Mein ce 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen, Wrappers und Anfpectors, 
bon über 16 Nabren. Kohn $4 Die Woche zu Beginn, 
dute Gelegenbeit zum Emporarbeiten. 

MWieboldt's, 
931-945 Milwautee Ude. 


Verlangt: Mädchen in Wäderei, muß Grfahrung 
baben. 1020 Dadijon Str. 

Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Fabrilars 
beit, 233 Market Straße, 6. Floor. 

Verlangt: VRX mafchinen: Näperin. M, Giienhauer, 
209 State Str State Str., Zimmer 816. frſa 

— Nähmäpden in Damenjchneideret .. 181 
Lincoln venue. 

Verlangt: Zame als ESolicitor. Kanı $5 bis 
$10 per Tag verbienen. Nahzufragen Montag von 
8 bi8 9 oder 12 biß 2, Zimmer 304, 112 S, Glart 
Str. fria 

Verlangt: Gin geübtes Münden oder Frau um 
Kiügeln von Damen=Kleidern. Guter Lohn und Iche 
Arbeit. In der fFärberei, 7512 Saginam Ave., Winds 
for Barf, Chicago. dofrfa 


— 
Verlangt: Rue zum SKleidermadden erlernen. 
Mrs. Mapfat, 734 Elybourn Une, 

mail4—Inl,eod 


Verlangt: Mädchen, ein® gum „bad up“ und das 
andere für zum nähen an Xrimming Mafchinen. 
155 N. Map Str., 2. Flat. doft 


Verlangt: Junge Damen mit Talent, um das 
koloriren von Po arten zu erlernen, leichte ange: 
nehme Arbeit, guter Verdienft. 174 Of Obio EStr., 
3. Floor. doftſamodi 


Verlangt; Junge Maädchen im Weſten Shen, 325 
Gieveland Upe., binten. mai, im 


Berla Urbeiterinnen au ürgen, Stildars 
beit, Hetkeiihe Betriebstraft. —8 Mntein St. 
nabe Divifion Str. midofria 


Verlangt: Mädchen zum Steppen und Taichenmas 
en, aud zum Sernen. 1151 &. California übe. 
P2mai,imt 


Hausarbeit. 


Verlangt: ——— S 3 Pas. Deutſch⸗ 
Ungarin bevorzugt. e. tr. dofr 
Ungarin bevorzugt, 61 5. Dalked Bir. do 
Berlangt: Ein gutes Mädchen zum RKoden und 
für en: er in Meiner Familie von 
zweien. 1892 Welt 12. Straße. doft 


Verlangt: Ein — Mochen bei Hausarbeit zu 
helfen und auf kleines Kind aufzupafien. Muß bei 
den Eltern ih afen. 1174 Maple Sanare Une. dfe 


" Berlan t: Sauberes Mädchen für allgemeine us⸗ 
beit in Heiner Familie. 26.00. gloemeine Hans; 
ode, 1045 Winihrop Ave. dofrja 
gerne” 


Berlangt: Dentihes M n für allgemeincgauss 
arbeit. Yes. he, ae Evanfton pe. ie 
Roscoe Straße. dofria 


Perla für allgemeine — t 
Heiner Pamitie. — Bincennes Ade., 23, Flat. 


anfria 


lan Mädchen für allgemeine usarbeit. 
* sch. %8 Hood Une — Eiart undg Devon Sa: 


Teac ner biefere Rubrit 1 Cent das Bu) 


°» Hausarbeit. 
Verlangt‘ Mädchen für "allgemeine 
ee nöetoen Gpehat. 5% 
a 


— 


Verlangt: Deutſche Köchin im Saloon > Road⸗ 
Be en: vobn. Tonh Seifert, 8317 N. Clark 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren für leichte 
Hausarbeit, »zwei-in Familie. 114.W. Chicago Ane.: 


Berlangt: Junges deutihes Mädchen bei allgemeiz” 
ner "Seusarbeit mitzuhelfen in Fantilie von Dreien, 


* S. G. Loomis Riverſide, Ills. frſa 


— — — 


"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


muß etwas engliſch verſtehen, Heim. 737 W. 


‚Congreh Straße, nahe Robey frfafo 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit in Kleiner Familie. 2539 Magnolia Abe. 
frfafon 
Nerlangt: Köchin für erfter Klafie Reftaurant. 
Zahle hoben Lohn. Stetiger Pla. Muß deutjch: 
Iprehen. Gute Gelegenheit für Die rechte Perſon 
Sofort anzufragen mit Empfehlungen, Café vie— 
berman, 211 W. 12. Straße. frfafo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, | guter. Plak 
und guter Lohn. 818 Main Str., Evanfton. fiio, 
_ Berlangt: Gute deutiche Köchin, melde au mil: 
fens ift der frau bei der Hausarbeit zu helfen umd; 
von bier fort zu geben; Tann bei gutem Kohn ein 
fehr jchönes Heim —— Nur drei Perſonen in der 
Familie. Wittwe ohne Anhang (Yüpin) vorgezogen. 
Erfter Klajjie Empfehlungen verlangt. Adr.: R. 708 
Abendpoft. 


———— Eine gute ſtarke Frau, Deutſche oder 
Oeſterreicherin bevorzugt, für. Laundry, gutes Heim 
für die rechte Perion und guter Lohn. Zu erfragen. 
9206 Commercial Xpe., Graham und Roman, Zim— 
mer 7, South Chicago. fria. 


Verlangt: Gutes Simmermädhen. 185 Wafhington 
Straße. fria 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit in fleiner Familie, guter Lohn. 5309 Prairie 
Avenue, Flat 1 


— Ein, deutſches oder ungariſches Mäd⸗ 
chen, das kochen kann. 85.00 Lohn. 33 S. Marfh: 
field Ave. 1. Flat. fria 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sen: 


arbeit in Familie von dreien, $ die Woche. Teles 


phon Edgewater 698. 


Verlangt: Haushälterin ohne Anhang, ron 95— 
45 Nahren bei einem Wittwer. 4538 Princeton Ane.; 
binten, unten. fefafo 

Verlanat: Ködin. Pr) Lomar Rlace, — — 
Brantlin und Fifth _Abe., ‚mabe Sareion Str. 

Berlangt: Mädchen für: Rocen, Empiehlungen eı ers 
forderlich. Anzufragen Nr. 4945 Wafhington Park 
Rlace, 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, Empfeh: 
fungen erforderlich. Zu erfragen Nr. 4915 Waihings 
ton Tart Place. 


Verfangt: Gutes Kichenmädcen, feine Eonntag: 
arbeit. 60 Weft Yadion Did. fra 
Verlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit im: 
Saloon. 986 Clybourn Ave. 
„erlangt: Waitreß, erfahren. 40724 €. Divijion 
Terlangt: Eine gute Haushälterin bei 2 Kindern 
und Manır, Die gutes ’Kelm hohem Lohne vor: 
zicht. 1809 N. Seeley Ave. 3 
Yerlangt: Weltere Frau als Haushälterin. Nur 
© Beriomen, feine Mäjce. Vorzufprechen nab 5 
Uhe Abends rer Sonntag. 161 N. Seeley Ave. 
Verlangt: Starfes Mädden für Hausarbeit. - 
1152 Sheffield Ave., Bäckerei. frſa 
„ Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in bdeutfher 
Fantilie von 2 Berfonen. Guter Lohn und gutes 
deim für nettes Mädchen. Frau Kohn, 862 €. 48 
Etr., nahe Indiana Xpe. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 21 Xe 5 

Verlangt: Eine Rösin in in "erfter Klaffe Reftaus 
rant, $14 die Woche. 2045 N. Halfted Etr. 


Nerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 271 
NRacine Abe. i ; 


3 


Verlangt: Deutſches Mädchen, friſch eingewander- 
tes vorgezogen, beim kochen und allgemeiner Haus— 
ar beit mitzuͤhelfen, in Rorth Shore Vorſtadt; zwei⸗ 
tes Mädchen gehalten. Nachzufragen Montag zwi⸗ 
jchen 10 und 12 oder 2 und 3 Uhr. Mrs. . Broed, 
805 Firft National Bank Building. frfa 

Verlangt: Gutes Mädchen am Ofen zu helfen 
feine Sonntagarbeit. 87 Süd Marlet Str. 

Berlangt: Kinderfränlein, Köchin und Kausmäd: 
hen, $6—$7; Haußsbhälterin für Stadt und Sand, 
guter Lohn. Koftenlos. 1%0 Lajalle Str., Zimmer 5. 


erlangt: Ein Mäpdgen. Muk zu Haufe jchlafen. 
15 Sit Nortb ve, frſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Bu: 
ter Lohn, Kein Machen. 252 N. 41. Court, Ar: 
ping Part frſaſomodi 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie und fchönes Keim. 1513 
George Str., nahe Halfted Str. 24mailw&X 


Storlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Rrivatfamilie. Muß engliih fprechen und 
tochen. 518 Orchard Str., nahe Fullerton Ave. 

Verlangt Madchen für Hauts und Kiüchenarbeit. 
8.00 die Woche. 137 Wells Str., Salon. 


Verlangt: Eine ältere rau zur Yufmertung be von 
zwei Kindern. 135—1307 Addiſon Ave, Gde * 
doft 


Verlangt: Kin Mädchen fkür Hausarbeit. Nabe 
zufrägen in Apotbefe. 2404 Milmaulee Ape. Ddofr 

Berlangt: Junges Mädchen, beim Tiihaufwarten 
behilflich au jein; ebenfalls Küchenmädcden. Cafe, 
Sl Ellis Ave. 


Verlangt: Eine Hausbälterin. Nahyufragen im 
Qajement, 301 Armitage pe. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, da3 
engliih jpricht und Koden veriteht; feine Wäſche. 
3436 Calumet Ave., 3. dat. do fria 
Verlangt: Deuſce⸗ Mädchen u Befeiremaiden 
im Reitaurant. 83 N. Elart Straße. doft 
Verlangt: Eine Frtrafrau für e Sonntag. Lohn 
81.50. 83 N. Glart Straße. dofr 

Verlangt: Eine gute Köchin, die ihr Gelhäft 'vers 
ftebt, in cinem feinen Weftaurant; guter Xobn. 
Mdr.: 3. 903, Abendpoft. dofr 
Verlangt: Nunge Frau, die tochen kann, in Sa: 
foon. 718 Eiybourn Wpenue, doft 


Verlangt: Ein deutiches Mäpden für Hausarbeit, 
auter Lohn. 20 Larrabee Straße. doft 
Verlangt: Ein Mäphen für gewöhnlide Hau: 
arbeit. 328 South Park Une, 2. Flat. dofe 


Verlangt: Mädchen für zweite Sausarbeit, in 
Familie von Drei. Naczufragen: 4959 Wafhington 
Nart Pace. dofrfa 


Verlangt: Erfahrenee Mädchen, für Hausarbeit. 
Hober Lohn, gutes Heim. 5319 Michigan Upenue, 
3 Floor. dofr 

"Rerlangt: Gutes erfabrenes Mädchen für alfae: 
meine Hausarbeit. Anzufragen 747 N. Clart oe 

dofr 


Verlangt: Eine dgutihe Waichfrau, Montags und 
Dienftags; muß Erfahrung und gute Empfehlungen 
haben. 4243 Grand Voul. doft 

Verlangt: Eire Walhfran. 4399 Brand Boul. 

bofria 

Verlangt: Mädchen für zmeite Arbeit. 4339 
Grand Boul. dofrſa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahjufragen 334 Vernon Ave. Mrs. Wolbenker. 

dofr 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit; gutes Heim 
und Familie, H.M. 318 Grand Xpe. dofria 


"erlangt: Erfahrene Köhin. 63 Welt Lake Str., 
Malz; Hotel. midofria 


Verlangt: Hrau als Yanitrek. Nadzufragen nah 
5 Uhr. 479 Dearborn Xbe., ajement. midofr 


Verlangt: Gin Tompetentes Mädchen für ameite 
Arbeit, Referenzen verlangt. 1449 Sheridan Road, 
nabe Irving Bart Boulevard. midofrja 


Berlangt: Erite Rlaiie Köchin für Hotel in For 
Late; guter Lohn; beite Referenzen verlangt. ud 
2. Aufwärterin für den Dining: Room. Näheres 

i ©. Brierly, 366 State Str. midofe 


"Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in der Fa- 
milte und 3 Jahre altes Rind. ei Lohn, gutes 
Heim. Groß, 4438 Drerel-Blpd., 2. Flat. midofrfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und in 
Böderet zu helfen. 1205 NR. Weftern Ave. mibofe 


BVerlangt: Ein ra emeine Sausarb et 
— Hin Familie. 41 ©. Marfbiteld Ber Er 


r miböfe 
Verlangti- Zweite? Mädden. Mi. 9. M. 
Maris, 3134 Michigan Une, mibdofr 


Verlangt: Weltere Frau als iterin bei 
Heiner familie. a nad 6 Uhr Wbends." 
448 Dearborn Str., 1. Flat midofr 
Be u Se ee 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnli 
beit, Re fine Wälße —* Fomilie, ir Hilfen 
Üpe., eriter Flat. 2lmeilm 


—— en fe für erg und Kausarbeit. 
rt Str. mo--fr 


EREEEE 


ge ae Eee 


wet in * — Nebmt N. El an Str, Gar es 
9132 Eullom Ave. Haus. 


n für allgemeine Hausars 
beit. 932 &. i ” — — g 


Mädchen von 15 Jahren für Kinder 
und etwas Hausarbeit. 2002. W. Congrek Str. 


Sautarndt in ne Bene 1001 * 

allgemeine Hausarbeit. 

912 — 2* » 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Pleiner —* 

milie, guter —* Rn Milwautee Avbe. 

Robey Ehrake. Gde Yotomae 

allgemeine Sausarbeit. 


— für allgemeine Hausarbeit, 


nur zivei im Familie. 334 Sergwid Etr., Baderel. 


: Eine Waſchfrau für Momeos 
Place, nahe Grand Boulevard, 


Derlangt: Zweite Köchin. 90 Süd mens Straße. 

Junge Wittwe o oder frau, 

Keim mini Be „Jungem ‚Riltgon mit Drei Hei 
St. 

eingewan der tes deutſches Mäd⸗ 
x * 

Gar bis 8. Ave. 


en für —— 
andolph Str. Nehmt Sale Str. 


Etelungen fucdhen: Frauen und Mädden. 
hÜnseigen unter bieile Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Mädchen fuht Stelle, 
86. * — bei 
Schant, Ges R, Mood © 


Deutihes Mädchen 
Haus at eit. 4081 Filth Avbenue. 


Deutihes Mädchen, 
Monate im Laude, ſucht aute Stellung. Norzuipre: 
oder zu jhhreiben 545 


am tiebften in 


% Jahre alt, 


Ken Sonntag von 3 
N. Klar! Str. Yafie —— 


Mädchen, 16 Jahre dalt, 
— Geſchirrwaſchen. 8 
ß t 


Zwei heutige — Päpe, 
—9— zu Grein. g * 


— — 
ſucht Hausarbeit. 
192 Canalport Ave. 


Junge deutſche Wittwe ſucht Stelle als 
geusbäfterin oder Kausarbeit. 


Bitte perjöntich borzuiprechen, 
. Koh, 1430 5. 


: Junge Grau nn ie —— De 
— und ? ‚gl. 


: Deutihe Frau fuht Stelle für weigen 
und Saus reinmacen, ftetig. 492 Princeton Ane. 


: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ing Seit. 
Sitte felber dorzuipredhen, 14 Berry Str., 2. 


deutſches Mädchen ſucht 


Stelle in beſſerer, Familie. ‚ derfönlih vor: 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent daß Wort.) 


Deutſches Ehepaar 
Stelle für Janitor oder Hausarbeit. 


‚Ropne Gtr., nahe Robey Gir.., Möbel, Hausgeräthe u. f. 5. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Großer Räumungsverfauf von allen Sorten von 
Möbeln, Kochöfen, Eiſenbetten und Haushaltungs- 


urch Vergrößerung meines Geſchäftes und durch 
die Unannehmlichteiten des Umbaues verurſachten 
Störungen, müſſen wir große Vartien von Möbeln, 
welde ich von einem 
für 50c am Dollar gelauft habe, für beinahe den 
halben Preis losjchlagen. 
ten in allen Grö 
Dreijers mit großem Spiegel, 
8.98; Ihöne Stühle mit hoher Lehne, wc: 
Kombination Buͤcherſchranie, 
— —3— großeKohöfen, garantirt, zu $14.75: 
Kinderwagen zu 98, und eine große Auswahl von 
Garpet3 und 9x12 Rugs, 
Baar oder leichte Abzahlungen 
keine Zahlungen verlangt, 
frant jeid oder ni je arbeitet. 
Botichen, 19 


der fallirt bat, 
Darunter iind Eijenbets 


ößen für 98; 
$6.48; Siveboards, 


von $9,98 aufwärts. 


)mai,mpmbofr® 
. North Apve., nahe Halften Str. 


eine Möbel einer hochfein eingerichteten Nefidence 
(14 immer) müfjen jotort wegen Veränderung im 
—— zu irgend einem Preiſe 
—J—— Bibliothet-Set, 
Elegantes Parlor-Set, 
türtiiche LVedercouch und Ehautelfrüble, 
N liotht, und Speiietifh, Buffet, Mars 
‚ Gemälde in Oel und PBa- 


verſchleudert wer⸗ 
Mahagoni und 


und "npaniige keuberiiulen Stühle in Mahagoni 
1. aneitingbetien mit Boripring u. — 


Maple, "Mahagoni und Sat, 
Piano, Nähmafcine, 
abjolut noch nit gebraucht, 
Kommt Tag oder Abends bi 9 Uber, jos 
fort. 643 Fullerton Vod., zwiſchen Clart * ar 


viel andere Saden, 


Bertitele und Matrage in guter 
— — 101 Fowler Str., 1. Ylat. 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 


Keine Anzahlung — $4 bis $6 den Monat. Wie 
zubor wurde ein old attraktiver Verfauf von nies 
drigen Preiſen offerirt 8 den feinſten Pianos, 
Waggonladungen 
— von — Fabrifaten, neu und ges 
„Yweig:Geichäften 
die geihlojien worden jind, und alle miüjien ohne 
Rüdbehalt geräumt werden. Nahfolgend jind einige 
Emerfon $145; 

teiniman, gebraucht, 8100; „Harvard $115; 
$145 bis 8250; Fticher, 
Rianos, $10 aufwärts; 
RL. U Stard Piano Eo., 


Orgeln und & — 
Eiare, Pianos, B50 5. 
—106 Wabaih oe. 


Srober er bon Bianos, von $H) aufs 
1488 Milwautee Ave. 


20 Sn. zu Eurem Breit. 08 M. Chicago 
de, 


Eamahen tod. $50 faufen das beite Piano in 
5 joforti en — 


Des elegantes Uprigbt Biano, mu jöfort 
6%9 Larrabee Str., nahe Center. 


Zu verlaufen: Wegen Rerlafien der Stadt wird 
ein aute® $49 Upright Piano für $70 verichleudert, 
391 Lincoln Wpe., nahe Halfted u. Fullerton wu 


Nur $35 für ein ihönes, modernes Square Piano, 
nicht größer wie ein Upright. 
S nahe North Ave. 


Trasrvolts Upriebt Mahagoni Bianp, 
muß verjchleudern. 
Diod., zwiichen Glart und d Salited Str. 


1 Driginat Chaie Piano in Ma: 
für Storage verfauft werden. 
eft Madiion Etr., nabe Halited. 


Aug. Groß, 5M—594 


Macht Offerte. 683 a 


Abends » offen, 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das das Wort.) 


Schweres Arbeitspferd, 1850 Pfd. 
leichtes Ablieferungspferd, paſſend 
für Örocerd oder YButcher, und mittelitartes PBierd, 
% QIabhre alt, paffend für Ärgend eine Arbeit; 
gefund; feinen Gebraud mehr dafür. 


fhwer, 7 Anker: 


Zu verlaufen: —— 


— Buggey wegen Abreiſe. 


—8 und Ian. 466 Sarrabee 
Ein feiner 1 Jabt alter Dachs⸗ 
So laufen Se Bu 8 * feichten Wagen. 
626 €... Belmont Ave, St 
u verlaufen: Billig, leichtes Goddard Bu d 
ae Lederiop Road — mit Deichſel und Bus 
Refidenz 3696 Brairie en RER 


g“ verlaufen: Einfach Top Bug Bugg 
iogut wie neu. 


Fr ne ein * 


en Bee und Fo ir 
1718 


een 
tuten, 
gie Garantie. von De url. 1197 


Nähmafchinen, Bicycles etc. ; 
(Ungeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


vertau une w los. 
afragen — “ Une, 2. Blat. 


verkaufen: Rähmaichi een ufragen 
. Batiey &ı &pe., unten. — 


erfeufen | bis Sgrratenn 
es au Dr —— 


— * 
Ma 3 Kant. va a 


t to tion, & 
fh ae Gkerfäfietn dde, Gas Master Greäbe, 


EEE RUE DE 
vermiethen: t an Rleidermaderin, Anyu: 
PR. 413° SRilmauke Is, Eloat Store. 


Zu vermiethen: Store, 6 immer, Stellung und 
Garten, pafiend fir Päderei, gute Beihäftögegend 
und feine Bärerei für 2 Meilen. 12 Ch Rinzie 
Straße. Bmailw 

Zu vermiethen: Eleganter neuer Store und Woh— 
nung, 373 N. Galifornia Ave.; gute Sup e für Eifer: 
mwaarens oder Fair-Store; niedrige Miether 

24,25,27,29,31mai 


ge ne: Schr hübſches 7 Zimmer lat, 
Ki gute Lage. Mäßiger Preis für die Fi 
Leute. 7% Fullerton pe. 


_— 0 

Zu vermietben: Möblirted Bafement für Haus⸗ 
— ſowie großes und kleines Vorderzimmer — 
606 Anbiena Une. midoft 


Zimmer und Board. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gine_deutihe Yamilie verlangt Boarders. 1635. %. 
Troy Straße. ftfa 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer nahe 
Park, billig. 716 R. Barf pe. 


u vermiethen: Anftändige Männer finden guie 
KRoft und Logis, 386 Milwaukee Anve.; nur anftäıle 
dige brauchen vorgufpreen; privat. 


Zu vermiethen: Schönes yrontgimmer mit feberas 
tem Eingang bei anftändiger Frau, 30 Weit Ran: 
dolph Straße. 


Zu bermiethen: -Möblirte Zimmer, privat... 824 
Grare Str. fria 


Kerr findet. gemütbliches Keim und Board, 456 
Eleveland Ane,, 1. flat. 

Zu vermietben: Schönes möblirtes Frontzimmer. 
Earverbindung. 253 Gipbourn Ave. fria 


Zu.dvermietben: Gut möblirte® Zimmer, Gas und 
Bad. 673 Wells Straße, dritte Thüre. 

Zu vermiethen: Ein heller Sölafsimmer an ans 
ftändigen Herrn. 94 Düäyton Str., Top Floor. 

Deutihe Fartilie miünjdht Boarbers, un die 
Mode; gute Verpflegung. 14 Perry Etr., 2, lat, 
binten. 


Zu vermietben: Ein einfaches Simmer, $1.0 pro 
Woche. 181 Weit Late Str. dmfria 
Zu vermietben: Zimmer, nur an Männer, 134 
N. Chart Etr. dofr 


Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Toard. 
82 Weſt Lake Straße. Bmailwꝛ 


Zu vermiethen: Freundliches, ſchön möblirtes 
Fronizimmer, an zwei Serren. 389 Lincoln Ave, 

23meat,im 
Zu vermietben: Möblirte® großes Zimmer und 


Küche, für Haushaltun 391 Lincoln Ape. 
TEN ” 23met, 1m 


Zu vermicihen: Mrontz a mit Altove für „eins 
gas Seren bei Meiner Familie. Nr, 1 Carl Str., 
. Floor, Ede Wells Str. dofefa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für Männer, 
$1.25 d. Woche, nebit Kochgeräthen, 26 Uberbeen Str. 
16mailmx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: — unger Mann 
fucht bei alleinftebender Frau möblirtes Zimmer 
nahe der mittleren Stadt. Adr.: U. 134 Abendpoft. 


— — — 


Zu miethen geſucht: Hanudwertker ſucht Zimmer 
mit Board und Wäjche bei alleinftehender Frau oder 
Leuten ohne tleine’ Kinder, $5 bis $6 die Woche, — 
2 NR, 645 Madifon Str., Hotel. 


Zu miethen gefucht: 2-3 Prumn nahe North 
Ave, und Halfted Str. Hirid. 164 €. . * 
rſaſon 


Zu miethen geſucht: Bäcerei. Tüchtige junge Leute 
mwünjchen eine flottge Ka Bäderei auf der Nord: 
feite zu miethen. g erten unter Adrefie U. 149 
Abendpoft. frfe 


gu miethen gejucht: Ein großes helles —— in 
Pr vatf amilie, fein Boardinghaus. Wendelin Greirg- 
ner, 1400 Michigan Avenue, 


Zu mietben gejudt: Zr Mann wüniht Zims 
mer ziwiichen 47. und 5. Str. ., nabe Albland pe. 
Mar Hempel, %8 Center Str. 


Zu miethen geſucht: Anftändiger Herr ſucht 
freundliches, jauberes Zimmer mit Board bei an: 
ftändiger Frau. oder Finderlojem Ebepaar. 8* 
Bad, gute Verbindung Bedingung, 86 die oche. 
—X U. 137 Abenppoft. 


m — — —— — — — — — — — — — 

Zu miethen geſucht: Drei anſtündige Mädchen ſu⸗ 
hen 2 möblirte Zimmer F leichten Haus halt, 
nabe North Ave. 4 Elm e*. 


Zu miethen geſucht: Delikateſſen-Store an Nord⸗ 
feite. x. Glodner, 38 Orchard Str. 


" Aelterer Herr fußt gegen Fiberale Zablung Sims 
mer bei Wittwe oder Feiner fyamilie, nahe Center 


Str. Hohbahnftation. M. D. 164 Wbenppoft. : 
a 


Zu miethen geluht: 4 Zimmer mit Badezimmer, 
Nordfeite oder Lale Niew, von zivei ane 
Leuten. Adr.: 3. 929 Abendpoft. Amail wx 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 3. Cents das Wort, 
aber Zeine Anzeige unter einem Dollar. 


Heiratbsgeiuh: Anftändiger Mann in den Fünfzie 
gern, fatholiihb, hat baares Geld, möchte -mit einer 
anftändigen Frau oder älterem Mädchen befannt 
werden, ziweds &Keirath. Mefleftirende mollen ihren 
vollen Namen und WÜdrefie: jenden unter U. 135 
Abendpoft. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 2 Gents das Wort.) 


Alle Gartenarbeiten, — — u. deral. 

beforgt Yojepb Michel, 72 N. Halited Str. 
Painter, beiorgt Graining, Kalfomining . und 
Artpainting, hat eigenes Material. winidht Stelle. 
Uecbernimmt au felber Aufträge. 2614 Wallace Str. 
Notiz! Bin nicht berantwortlih für irgendimelde 
Stulden, die meine frau auf meinen Namen ein: 
geht. Edward Steinte,, 2336 N. Albany pe. 
doftſa 


Guſtav Tin wenn Du nod am Leben bift, Home 

beim E einen Eltern, Mathias fFied, 4 

mour e. mibofe 
eine Shih ai 


Ulerander Detektive » Agentur, 171 Waſhi ge 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial 
richtliche e Rlagen. Biest und Schwindel and 
auh unangenehme E —— unter ſucht. 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. ee 


Xeftamente, Beglaubigungen, Bollmadten 20 
Europa, Korrefpondenzen, deutih oder engitic. 
verläffia und prompt. Sarterius, Deffentlicer 
tar, 173 iftb Ude, Abends und Sonntags, 
SRetent traße. 


Patentanwälte. ’ 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Potente-—Shüskt Eure Adeen‘ fen Bas: 
tent, eine Gebühren. Konfultation frei. Etablirt 
1864. Eprehftunden:- 3:0 bis 4:30. Spezielle 
Epredftunden für — arrangirt. Mi ; « 

Stevens & Co. 18 — Str., erfi 
floor: Telephbon: Main u ⸗ 
aſhington, D. C. Zmat,mifrien® 


Brillen, Susengiäier. 
(nzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Brillen, u re ‚—Unterjudung feel, —Rünfs 


Lie Uugen.—Gtablirt 1868. £. DM 
sifer, &8 Mabiion Gtr. |; 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Julius Bender 
Ehicagoer Kauptquartier für 
Store Figtures. 


« einer Laden und Berlaufsraum 
ER ER. Mapifon. Eir., Gde —* 
Telephon: Monroe 1712. 
⸗ ieler Frübjaprs: Verlauf, 
Waggon Mar ie von ee 


— irgend 
» Bläne feet frei. 
Auf Upyaplung odiefert. 


Ste Be Age “= | 
= u 
* — Bender, 
7 ER 


ER 


EEE un 
Gänbler in bee 
Phone Lincoin 55% 


" Üngeigen unter“ Diefer Rubeit 2 GentS das art.) 


vertka int⸗ und Hardware⸗Store, bil⸗ 
u 80 ie cas, 24mailw 
aufen: Saloon und Wsardinghaus, feines 


en EACH volnifen Mann, alles defekt. 1245 
Bine 3 


— —— ._ 

vertau Sehr billig, krankheltsbalber, Sa⸗ 

en he von 40. —* und Wet 12. Str. 

Fu unbedingt dor Ende dieier Mode übernommen 

Sofort nadzufragen bei Ruehl Bros. 

az €e., Waſhtenaw Äde. und Harvard = 

ti 

verlaufen: Püderei, wegen Krankheit, für 
se 788 NR. Halfte Sir. 


verkaufen: Ein tgehender Markt, 

re im Betrieb, — erlaſſens der Stadt. 
— 1202 Wriehtwood Ave. 

Amail, 1w* 


rertaufen; 5 Kannen Milchrou'e. Nachzufra⸗ 
sin 1365 N. Samper Ave. ſaſon 

faufen feinen Delikateſſen-, leichten Gro— 
eery:, Cando- und Wäderei:Store; foftete $R0O: 
Golomine für Wittwe oder kleine Familie; Probe 
eoeben; Ginnabme $12 täglih; zwei Zimmer mit 

tote; Niedrige Mietbe. 267 Lincoln Une. 

Bu. verfaufen: Grocery:, Delifatefien-Store, tägs 
Hbe Ginnabme $0. Delitateffen-Store, tänlice 
Ginnafme $25. Delifatefien: und Kaffee-Store, 
$25), mwertb doppelt. 294 Clybourn We. 
De este 
Bu berfaufen: Milheeihäft, mit Haus, Tot, 

D) werth 8800. NRachzufragen: 204 Eiybourn 


* 


Zu verkaufen; Saloon, Downtown jeit langen 
Aahren. im beften Gange, eigene Fittures, Leaſe 
und Lizens, über $IMO Stod, lange Leafe und bil- 
lige Mietbe ungefähr BHO baar, Reit auf =. 
Adr.: R. 704 Abendpoft. 


Wer schnell guten Saloon, Bäderei, Butcher: 
ftore, Gejhäfte jeder Art Laufen oder verlaufen 
will, toinme Morgens 9 294 GEiybourn ve. 


Bu verlaufen: Gutes Geihäft. billig. Zu erfra= 
sen 81 Pladhamt Str., nahe £arrabee | tr. 


259 Haufen, ivenn diefe Woche genommen, Gros 
cery:, Delifatejiene, Candy, Bigarrenftore, Mietbe 
$18.09, 8 ' Heime Strabe. 


Muß dertaufen bis zum Samftag Abend zu ir= 
gend einer Dfferte. vollitändiger Delikateiien, 
beichten Orocery-, Sigarren:, Gonfectionerftore. — 
300 Armitage Ave., nabe Robep € Str. 


im verlaufen: Alt etablirter Caid Grocery: Store, 
billig. 5632 ©. Halited Straße. j dofria 
Berlangt: Ein tüchtiger Che, der willens iſt ein 
Heines, erfter Rlafie Neftaurant zu übernehmen und 
auf eigene Rechnung zu führen, bitte auf ſofort vor— 
zufprehen in South Chicago, 2235 92, Str. Henning 
und Steinweg, Eigentbimer. Telephon Soutb Chi: 
cago 198. dofrja 
Zu verkaufen: SHeu:, Getreide- und: Futter:Ges 
fhäft, qute Lage. 174 W. North Ave. doft ſa 
Zu verkaufen: Eine der feinften Bädereien. nur 
Etptetrade, befte Einrichtung, billia für 81600 iſt 
für *— zu haben; — Gelegenheit für guten 
Bäder. e.: m. ft. dofr 
F —* Rasa Bäderei, billig, Brtd: Ofen. 
786 Welt 14. & midöfr 


Grokartige Geichäftsgelegenbeit. Aenkerft flottges 
hudes Reftaurant in eft Pullman billig zw ber 
taufen. Einenthümer verläßt die Stadt. 11946 Hal: 
fted Str, MWeft Pullman. midofr 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Behördlich privileg irten und diplomitten Ael⸗ 
vun an 38 Sprach-Inſtirute Chicagos. Zentrale: 
Korth en Ede Lartabee (Bantgebäude). 
Geathacke Porm. 9 bis Ubends 10 Uhr. Eonntagd 
19-12. Für Damen und Herren. Eintritt durch ganz 
neue, von+allen Autoritäten anerfannte Einrichtung 
684 eit ermöglicht. er Downtown 
ertleite und Süpdfeite. Sämmtliche Lolale elettrit® 
ventilirt umd beleuchtet. — Wir zahlen $1000 Beloh» 
nung fir den Nachweis, dab unjere Erfolge: Perfekt 
Leiht und Schneüſtens Engliſch ſprechen, ſchreiben 
und leſen zu lehren in WUmerifa übertroffen ober 
pärallifirt, oder unjere Preiie u. - Bedingungen — 
eiwijienhafter, erfolgreicher Unterricht vorausgeieht— 
13 ander8 geboten werden Tönnen. 126 Schiller abs 
oldirten in 36 Ubendleftiouen, zwei bis acht Stun⸗ 
en wöchentlich im April. Preiſe von 75 Cents 
mwöhentiih. Abt Stunden! Bezahlung nad 
erfolgreicher Beendigung des betr. Kurjus gern ges 
fattet. Fortbildungsunterrit Sommer und Winter 
voffommen foitenfrei. Bimangloje ———— 
u. reie Vrobelektionen nach Wunſch. ſowie Schü⸗ 
lerliſten. üroipelt und Quartalsberichte — Dr. 
Eombpart, Superintendent. Dr. Douglas und 
©. Whitman, Aſſiſtenten. Alle, obgleich geborene 
mer aner ſprechen genügend Deutſch. ann 
‚Blm 


Vermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Geld! 
Mir behaupten und liefern den Nahimeis— 
edermantı ne daß. Die korrefte und 
füne e-Erlernung der engl. Sprade ohne Unmen: 
düng -unferer wilienihaftlichen Lebrmetboden eine 
Unmöglichkeit ift. Dieier Thatbeitand wird burd bie 
Hielen zu uns wöchentlich ———— Damen und 
erren wohl am Beften befräftigt. — Prof. John 
iebe, Dr. Cambridge. Eachver ündige der Zoui: 
faint:Sangenicheidt u. VBerlig-Spfteme. $3.00 monafl. 
aub zu MO Tents möchentl. —10 Stunden!— Yuss 
funft und Cirkelftunden ftet3 Loftenfrei! Zags und 
Zune, auch —— Schulgebäude: 373 Larrabee 
te., „Dicht“ an North Une. und Kodbabnftation. 
Welteften nach wie vor beiten u. befuhteiten. &t. 1802. 
23,24,%6,30,3lmai,2jun 
Bes lerne Engliih don einem Eingeborenen in 
HR -Lurzer Zeit merklich umd recht jprechen. 
Moderne praftiihe KRonderfationsmethbode und Grams 
natit. Rein nuglofer Klaifenunterricht, feine bauerns 
fänseriige Marktichreierei. Probeftunde frei. Sams: 
ag Rabmittag freier Ronverfationszirkel. Anfänger 
otwohl als vorgeichrittene Schüler unter sutoleuet 
Be Anftruftion. Y.%.Heatheourt, 492 N. Elart St. 
Saat, Imt& 


a Be 29 u a0 Dt SE 
Klavierftunden, — ze. befonders für 


Anfänger. Mis S. Kappel, 268 Fremont Str. 
* WmailImX 


Binanzielles. 
(Ungeloem unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu veilaufen: Die- folgenden erften Mortgages zu 


und 5a Prozent: 
‚ Eigentbun mertb 82500 — 8600, Gigentbum 
ert$ 300. 


- 380, Cigenthum - wertb KOM. — 
1000, Eigenthum werth 80. $1300, Figen⸗ 


thum werth 84000. — $1500, Eigenthum werth 
$4000. == 2000, Eigentbum werth 5500. — Wir 


garantieren alle unfere Mortgages und faufen fie 
u jeder Zeit in — Lofepb Stein & Eo., 1561 
Irimanter Ave. vantge ſchai frfafon 


Greenebeum Gons, Bantlers, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Raten. Niebriger ZixPfuß. 

igere Grfte Mertgaged im beliebigen Summen 


Pr bebautes Chicago Grundeigent! e au ———— 
*3 Ane 


edle Clart und Randolph 
Bauling. 1%2 La Salle Str. — Erſte 


verfaujen. Geld verleihen zum 
Serien u vertan; zu berlei 


insfuß. Xelephon Main 250. imaitz2 


Grundeigentbums: Darlehen zu 6% ohne Rommifs 
fion oder Unmwaltsgebühren. eter Ban *5* 
vierter Floor. 12 ihingten Etr., Ede Au 
Avdenue. 

‚Geld zu verleihen auf Nordweſtſeite Grundeigen⸗ 
thum von eg vo zu niedrigen Zinfen, ohne 


Kommiijion. Abr.: ‚12 Abendpoft. 24meilmf 


Zu verfaufen: Erfte Sppotbeten auf bebautes Shi 


cago ae. Geld zit den niedrigften Ras 


ten. Ridard U. Koh & Eo., 95 Waibington — 
5ia 


En BE ERTREERTR ENLDEIE.. 
Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Gm) 

eigentdum zu niedrigen Raten borgen molle 

ten Borfprehen bei Greenebaum Gons, Ror *8* efe 


Glert und Randolph Str. 


Dorlcehen auf zweite Kupotbelen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt beiorgt: der regulären Raten. — 
Send &: Robinfon, 112 ©. Elert Etr., nn. 

) 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mort.) 


— Geld suderleiben — 
Sure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 


suf 
s 18 
. Eee; die zus © Eurem 


la Beiiz. 
an .&hr Geld lommt zu ums, 
nr P ——— * — 
Div vor prechen en ut diejen 
“aus, ibn meiner ce und 
"d fe ort dee; und toten 
BERIE: snsösgnsneseenee nenn rersuhes anne 


— WE Arsen tin 
an — — — —————— — 


ven, 


* — as ——— — zu 8. un 


Möbel unb Pianos ii 
* 55 und alle Roien mis 
tt wenn 


— 


u Dachdecker nt. w. 
(Misen unter Dein Mbit 2 Cents das Mar) 


u Ihr lönnt ein_befieres 
gr mas | 


einer 


(Uingeigen unter Diefer Rubrif 2 Gens Bet} 


—— — 
«ber 
—— —* —— V County, 
Miffouri, 147 Meilen —e— ven St. Lesis 
bin gerne bereit, ſchriftliche Auslunft zu 35 
deutjch oder engliſch. Fred Krepd ——— 
Zme Im 


gu verfaufen oder dertauſchen: Stedens Betnt, 
Wis., Stadt von Einwohnern, mit 5 baute 
iben Kirchen, 3: Simmer-Wohndaus auf Stein-Bafes 
ment, große, — auf — — aebſt 
10 Ader vand ſchudenre eis nur 82500. 
Rid. A. Koh &-Eo., 3 —— * 


Zu kaufen geſucht; Schone 10 oder 15 Uder 
mit Haus Chicago, nicht boher alt 
Auguft Iorpe, 147 ©. Forth Ave 
Augauft Torbe 147 €, North a Amatswt 


Virginia Farm gu verkaufen, i5O Ücres. Näheres 
unter Udreife 9; a Abendpoft. Imeilmt 


Norbfeite. 


Bu berfaufen: Modernes Brid.und Steinfront 
Steam Heat Gebäude, mit drei 5-Atmmer Mobs 
nungen und 3 4-Bimmer Wobnungnen. Eleltr, 
gibt und alle mobernen ‚Einrichtungen, Nähte 
lie Victbe $1800. Preis‘ $16.500. 

Grunditüd ilt 285 Center Ste, 
Nahaufragen 147 €, Nortb ne. 
20mai 1w 


Zu_verfaufen: Der größte je -offerirte Bargain an 
der Nordieite. 2- Framehaus, Brickdaſement. 
ös, 3, 4:immer. Ylats, an School Str., zwei 
2lods von der Rori ſerne d bnftation, Fre 
4750) netto, wenn Bi Wreita orgen genommen 
Anzufragen: John Bobel, MI Southport Une. 

dofria 


Geige einen nn 
Großer Bargaim! Sechs-Zimmer Brid-Cottage 
mit Steinsffundament und 50 bei 175 Lot, Dit: 
front, paifend für irgend ein Geihäft, 750; An: 
3ahlung 81500; Net nah Belleben. Charles 
Rafotd, REG RN. Elart Str., nahe Wapeland Ave, 
mitt 


u verfaufen: Nabensinood, moderne Cottagcs, 
80, KIM baar, ‚10: den Monat. Modernes zimeis 
ftödiges Pridgedäude, wei — * Flats, 
$1%0 baar, $IO den Monat. Modernes -ftödiges 
Steinfrontgebäude, 5: und 6-Bimmer Ylats, Fur: 
naceheizung, nur 34500, $400 baar, $18 den Monat, 
Nebmt Lincoln Ae. Gar bis Folter Une. Y. D. 
Engeldreht, Ede Fofter und Valley Une. 


—3u verlaufen — 

Schönes zmweiltödige® und PBajement Prid: und 

Steingebäude, mit vier prachtvollen 4:Zimmer Mob: 

nungen, nabe St. Thereia tatholifger Schule und 

ſirche. Vreis iſt 340. 

Das Haus iſt 6 Osdood Str. 

Auguft Torpe, 147 OR North Ave. Alleiniger * 

ſaſon 


Zu verlaufen: 
Vrachtvolles ſchönes zweiſtödiges Bridhaus mitk 
wdei 8* —— Vreis 800. 
Daß: Da tft 59 Orleans Str 
Augut A 147 .Oft North -Upe. 
Alleiniger - Agent, »24mailm& 


u berfaufen: 1737 Eherman Bioce, halber Vie 
meitlih von Clark Str, 2-ftödiges late Wohnhaus, 
000, nur KW Anzahlung frfejom 

NRihard U. Roh & Eo., 5 Waihington Ste. 


Zu verkaufen: I:ftödiges Bridhaus und 7 
mmer frlats, an Biilel Str., nabe Sarfich Ude. 
iethbe 845. Preis 4800. Zu erfragen 300 Orchard 


Str. 


Zu verkaufen: Säufer, Cottage und fFlats, be: 
auem zur Hochbabn, Gifenbaßn und eletiriichen 
Card; 22600 und aufwärts. Nehmt Lincoln Upe.= 
Cars bi3 Fofter Unve,, gebt einen Blod öklic. 

dofrjafonr 


Zu verkaufen: Haus und Set. 1018 Wolfram Str. 
8. Krull. 


Nordweſt ſeite. 
—— LBoiten, 30x12, von 800 aufwarti. — 
Latondale Ave. - 
NRidgemay pe. 
Samlin Use, 
Avers Ave. 
Praitle Abe., 
nahe Lincoln Avenue. 
Wir beꝛablen alle Tares bis 1910. 
ne en. — 
Buter Adftract mit jeder $ 
Hälfe Anzahlung — ehe ‚eld zu 5 Brsy. 
Diefe Lotten werden innerhal 2 Aapren das Day: 
pelte —— — 
— Ri Koh & Eo., 95 Wafhington Etr. — 
Tögli 8 bis 6 Uhr. Sonntags von 10 5 
ime 
— 
Zu verkaufen: ale für die Miethe, 5e und G= 
immer ufer, fertig zum Eingieben, Treppen bon 
innen zu bohem Bafement und Attic, Qotten 38x25 
uß, 12 Fuß frei —— den Häuſern, Bleiröhren- 
lumbing ſteine elſernen Rohren verwendet) alles 
modern und aufs beſte gebaut. Rahe zwei Straßen⸗ 
bahnen und der neuen — ochbahn. Fin 
—— awei 6sZimmer Wohnungen, $2900. im 
aus, zivei 5:immer Mohnumgen, 
—tto Dobrotd—— 
Elton, Belmont und California pe. 
. Irhing Part Bob, Ede — 
a 


Bargains Bargains BDargaoins 
Schöne — 5, 6, 7 Zimmer, Brid oder Frame 
auf monatli —— nahe Humboldt Part 
oder Lo * A Kommt und fragt * un⸗ 
ſerer Liſte, wir machen Eub die beften- Bedingungen 
und die allerniedrigften Preife; ftreng-rerlle Bedir- 


nung. 
(Wider Park Hall Tide.) SH. Wolterding, 501 =. 
(North Une. 


Zu verlaufen: Schöne —** Brid⸗ a 
alles neu und modern er tet, mit Ronjol 
Trim, Fement:Bajement, Stotionarp Walch Ku — 
mit heißem und kaltem Waſſet, extra gaut gebaut, 
nahe Logan Square, 3600; auf leichte Termine wenn 
ewüniht.: &..- Wolterding, SOL W. Worth Wpe. 
ider Bart Hall Building. dofr 


Zu verlaufen: Befehbt Euch -die meuen ee 
Atock Steinfrontshäufer, an. YAugufta,- nahe 
weil Ste:; zwei ‚6-Bimmer ugen, auf- 3 
Fuß Lotten; Ulles auf das feinfte eingerichtet. 
24,25, 26,29, 0mat 


Su verlaufen: Meies zmweiftöd. fatgebäubde, 
Baiement und Attic; Dogen —— fteift: set 
4Zimmer Flats: Preis 83450; 500 500 Anzahlır 
Net 25 monatlich. WBmai,tX, im 

W. 9. Giciede & Pro., 23993 Milwaufee Une. 


Zu verlaufen: billig: 1195 N. 42. Ape., 1 Bot 
nördlih von Armitage, Ihöd. Brid aus, Ba ett., 
—— und Bürgerſteig gemacht, 4000 An: 
jahlun 

Richard U. Roh & Co., 95 BWafhington — 


Zu vertauſchen: NReues 4 Flat Stein —— 
haus auf der Norbieitieite, mertb_$O000, Nehme 
—— oder leere Lotten als Theilanzahlung. 

ihard U. Roh & Co, 9 Waihington ei 

afon 


u verlaufen: Gute Cottage, bobes Bafement, 
Dart und „2.* YO N. California Ave. feſa 


Nur 22350 für —* 6⸗Zimmer Wohnhaus 
Gas, Bad, heißes Waſſer, China Cloſet, Kandelaber, 
Rouleaur, Hartholiz Finiid, Zement: Seitenmwmege. 
große Schattenbäume. 1214 Latondale Une. ° frie 


Zu verfaufen: Auf mergiüe Abzahlungen, neue 
ameiftödige äufer, alle modernen Serbcherungen: 
nahe Straßenbahn. Die beite Gelegenheit Euer: —* 
ne Seim zu —— —— vor beim ens. 
thlimer oder ſchreibt F. MW. Alte, 1715 R. kn. 
Apve., nahe Milwaufce Ave. mids die 


Zu verlaufen: Zwei Gottages, IE AMO. Homer: 
Sir., nahe 49. Ave. Nehmt Grand Me. Gar. fie 


33500 taufen gutes gimei lat 5e und 6:Bimmer: 
Gebäude, modern, Mietbe fann auf 885 erböhk 
werden. Gin @elegenheitstauf. Nur 8000 baaz ers 
forderkich.. Anzufragen beim Eigentbiämdr im. 2, u 
1092 Rord 42. Ave., nahe Armitage Une. 


— 


1350 Taufen 4 —— Cottage, n u 
2 Navratil, 521 WB. Krk Ave. 
” Epezial-Bergein! 3380 Taufen neues agree es 
feb3 Zimmer Fylatgebätde, Gab, Bar, E 
ntih, nahe 4. und North Une. 
NRapratil, 51 W. North An, 

cent eins he een rt vi 

verlaufen oder — — Gutes —J 
— 1 511 R. NRoecwell Str., 8. nd 
Humboldt Bart. 


Zu verfaufen: Cottage 1191 R. 40. Une., 6 Bims 
mer und Babdezimuter, SHeikine Gas, 
Bafement und Sidewalls. r Pargain. 
die Stadt. 


t Billig, auf, leihte Beding 
De 2 5 En A schebend aus 
— tores und Ed⸗Lots. don W0 
igentblimer 9626 Wallace Sr. Ama Im? 


er — —— 


Geld und muß daher mein 3 zur 
pridsöchinn: nn innerhalb an we 
. 144 Ahenbpof. 


ü ilen — erhalten wir 
Aus allen The vorbei tigt 


——— 86 a wollen. — 


wir fietS Geld _zu Berleiden — ⸗ 
ae IE ER ai 


Rechtsanw alte. 
——— Sets das Wert.) 
> ne len Berichts Bahn 

ogeiie ; 
es —— — ee Eur \ 
£ 

= re Ba 


Yediiesg grande Seat Si een nee. 
Dil. bene ren NEE 
— — — 1... 


Risar 2 
erer F 


9 Waidingten 
und —— im : 
Hunden täglih von 9 BE 3; & 





— —* freitag. . den 24. ai 1907. 
TE —— 


ir haben foeben den Einfauf Tohebläle Ri ir eigstia Suengen wurben in ber Dffice 


von 150 hochfeinen Mäns ubert Schmit, Mercedes Dehries, 23, 22. 
\ 1 ar : Nachfoigend veröffentlichen wir bie Namen "ber an — a ra Pe * — 
ner⸗ Anzügen von einem Deutihen, iber deren Xod dem Gejundheitgams anislaw aur ca. Kataravna 


2 HA Meldung zuging: 19. * 
ſehr prominenten Chicagoer Fabri⸗ Brite, Unna g, 73 %.; 305 Sautipert Une Bali ae Heivdrt, Netenbine Gourinet.s. 
5 Eifer, Vetet W., 9 N.:; 5730 Vrincetgn Ave, “3, 90. 5 
fanten zu weit unter dem urjprlng- iveri@, Daieob, 67 9.; 7800 Olnnns Moe Wäßnel Resnat, Staniglamafindrucet, 28, 24 
{ — AIllſtändi Somburg, Charles, 5? I.; 302 Hannes Court. Balentn ——— Mar Tiereld, 32, 28. 
lichen Werth vervollftändigt und — Ratherine, I 2,19 Prairie Une, I. Franklin Smart, Quda Zeiler, 46, 35. 
ıbert, Gagper, 12 3540 Maplewood Ave. Moncieh Witel, Anna Ru, 22, 22 


ftellen fie zum Derfauf diejen Sams: Roienheim, Maac, e %.: 4244 Pincennes Ave. [| Aulins Mallat, itiedn Sommer. 28. 18; 

t d lärſt für Strobel, C. 54 J.; 470 N. Campbell Ave. — Snnalsta, Janaß Aimmb, 17, 20. 
2 * srant Derfer, Anma Romler. 32, 23. 

ee au . ae * ärß * Preis < Janos Branel, Frances Ieblaf, 24. 20. 

Kleider im Retail — Banferstt-Erflärungen. — Eruther, Edua Cunningbam, 

Morris Abrams, Mamte Lerner, 27, 20. 


‚ Um Gutlaftung von ihren Verbinplichfeiten juchen “eorge Hanfen,- Anna Tim, 28, 23. 
im Diſtriktsgericht nach: Rufus E. Nafh. Laura M. Leburga, 30. 
Gabriel Radte — Verbindlichteiten, 2104.7 79; Be⸗ Dauiel Clart, Cora B. Marks, 28324 
ſtande⸗ 8505. 80. William Caſper, Belle Brokmartle, 26, 
& Fred. Sendel — Verbindlichteiten, 61700.66; Ve— Eugen Engel, Alwine Gawer, 31, 31. 


ftände, $965.73. Charles Beutel. Bauline Meihsnrr. 32, 

rigen aagef are. Marh abet. E 18. 19 

Yo} 343 * — John Antich. Maxia Bapletih, 23, 19. 

Jedes Kleidungsſtück iſt garantirt voll— Bau⸗Erlaubnißſcheine Sohn Mifulicie, Santi Micette, 23, 19. 


. William Daehn, Martda Demmer, 24. 21. 
fommen und von hochfeiner Machart und touren außgekefli an: Nozef Samuel. Marvanna Isaworsla. 
Sinifh. Zu biefem Preife Tpart Ihr von $3 Mi | Senn Heitmann 2-hat. Yadrein Seven: un Blat- | gtonie "erafomatt, Mortta Ric, 24, 2 ei grö e ei er A en ; 
. . * oe xt A Mar Beinitein, Le f 9, 
bi3 $5 aneinem Anzug. Unfere Yuslage von Euuman "Wheel Co., 2chtöd. Ladftein-Anbau, 1025 | Kohn €: Sendri-ten, denenieve Nisnerald. 


Greenwood Terrace, KOM. 19, 


4% ” £ u. &. Greenberg, zwei >-höf Baditein wiatge | Herman Diamond, Tilie Mendelfobn. 34. 24 , 
+12 00 $15 00 $18.00 bäude, 16313 Weit North Ane., ON. Kohn Gumminas, Anna Flavin, 30. 31. » 
€ , ’ ® * F Weſtern Cold Storage Co., 3-ftöd. Baditein Lager: Herten; Smwanion. Tilfie. m 34,24, * 


en ee 


Martenſon. 


haus, 17-19 Milwaufee Une. e 8 Br — 
und 420 00 H. gt Mo-ftöd. Frame Flatgebäude, 1041 NR. a A 28. = 
BER Samver Ave, BR. Jobn Domibrovst, Aa, 4.33.33. a 2 nl — 
ee ee a Noe Dvorat Annız Somit 39,907 - Weshalb iit er der größte? Nun, weil er der bejte it. Denn er 
ü i i bäupe, 1893, 1904, 1916, 1916, 1922, 1923 ons Nobn Kanaf, A * —* — — 
blauen Serge Anzügen kann in Chicago tiello ve., SEO. 2 uno dos ———— Innie "Rulac. 1,10 9 offerirt feinen Runden foldhe Sterling - Werthe und ftare Gelb- 
nicht übertroffen werben. Carl S:tto, ER Ylatgebäude, 4312 Mo: Ion E, Fante, Arına Mitchell, 40, 36. 


sart Etr., Soıis A. Müler, Mabel 4. Thompion. 27. : fparer wie diefe 12.50 Sutt3, die in diefer Anzeige bejchrieben 
Zrumen Zarlina, Anaeline, Meßuire, 41, find. Sie find nur dem Namen nad) 12.50: Anzüge. Die meijten 
Hana Bach m M 26, 20 —— - 7 
a von diefen wurden verkauft zu $15 und $18. Wenn hr nod) 
Lohn Suinn, Catherine Broderit, 4), 38 


Zimothn Coffen Ar,. Renrie Eräömen. 23, 

Srant Nofal, Marie Misfopna, 2, 31, feinen Anzug diefes Frühjahr gekauft Habt, fommt fchnell. Dies 

eorge Garter, Marie Barelnıp, 27, 26. ; 2. 6 : f uf 
„Gilbert Roienftein, Gertrude Broın, 2 Tr. ift Eure beite Gelegenheit. Geht durch den Laden und überzeugt 
Beunie Price, Jeunie Lebitsfo, 21. 19. * x : ; ie 

Micael 9, Kevin. Nennie Hegel. 1. 1. Eud jelbft. hr feid willlommen und unfere Verkäufer werden 

Harry D. Kidd, Cliie R. Barfes, 21, 18, ; £ - 

Robert Üller, Ada Aurland. 10, 28. Eud nicht zum Kaufen drängen. 

John E. Brittman, Eſtelle Beterfon, 30, 19. 

stazimir Lofowsfi, Antonina Pildusbali, 28 


29, m * . . ” 
Ibomas N. Adams, Miataie Fldridne. 28, 26 
Stefan Mileskiewica. Wladyslawa Vialras, 


21. 18. 
Rilltem E Alnaraf, Ada Aamen, 


Herbert BR. Bear, Cıima Bean, 32, 
Richard Hauptmann, Reffie Born, 22, 20, 
Jan Setlaf. Katarsuına Budstaf, 27, 28. 
Frant PBloesma, Nrene Hantkel, 22, I. 
Raul Travmalsti. Sulan Schweda, 29, 22. 
Franf 9. Santeszesft, Paulina M. Rob— 
cannsti. 25. ® x 
— De Witt "Aline, Helen F. Sanborn, 27 


Pr >. tt..-$15,0W. a 
Unjere 51.90 Hüte 9. =uetihenien, 1:ftöd. Frame:Anbau,‘ 95l Weit- 
t | 53 Biare, 31200. ö 1208 
u . e — ⁊ © ent — int bau : 
ftellen den höchitenStandard von Güte und |! 3,9 Ste, Shot. Tadtein Flatgebaude 
‘ tatf %. 2. Krueger, fünf Iiesföfige Frame:Cotiaget, 
Werth dar—Stetjon Derbi oder 3 35-35 41-3 Gompbeil abe, 200, — 
n 3 initn Methe Episcop Thutd töd. Pal: 
Fedora Hüte, neue Faconz, zu... ® ..) — Metbonift, Ci re ee 
J. J. Sauablin, I:ftöd. Warttein-Bieperei, 249294 
Evanſton Ane., hinten, SW, 
J. 8. Yaugbiın, 2eitöd. Boditein Laden: und iats 
‚vebäude, 24294 Eranſton Ave., 8500. 
R. Liverman, 14 ſtock. Frame-Cottage, W 
Birchwood Aven ROW. 
* ———— 3:itöc. Baditein Apartmentgebäune 
77 st . Er, 312 mW, 
John Hauſon, nbd Frame-Gottage, 10148 Muss 31. 18, 
kegon Ave. KA. a 
M. 8. ererion, Hgeftöd. Frame-Cottage, 1023 30 
Gming Ape., KIA. 
Andeew Kingman, 1asitöf. FramesGottage, 10243 
Avenue J, 81800. 
Morris Gruͤfen Z-itöd. Badſtein Flatgebäude, 301 
Doualıs Pivd., 813000. 
U. Etenet, 1-itöd. Bodhein:Gottage, 153 Harding 
Avenue, 20. 
U. Brodman, l⸗ſtock. Frame⸗Cottage, 2846 41. 
Abenue, 81900. 


= — —— — 

Blue JIsland Avenue, Ecke 14. Straßßze. 

Marktbericht. 
Chicago, den 24. Mei 1MT. 
(Die Preife gelten mur fiir den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
BVintermeiyen, Nr. 2, roth, 81.00-81.01; 
Nr. 3, rotb, TO; Nr. ?, hart, 9A—$1.M; 
. 3, hart, &I— Mk. 
Sihtiapeswrisen; Nr. $1.02-$1.: 
Nr. 2, $1.00-$1.0214; Nr. 3, 9üc—$l.R. 
Mais, Nr. 3 Aa54%e: Nr. 3, weiß, M— 
Sc; Mr, 3, gelb, Hi-—dör; Nr. 4, Sl—ölkgc. 
Hafer, Nr. 2, ac; Nr. 2, weiß, er ae: Nr. 8, 
4le; Nr. 3, weiß, IEfTe; Nr. 4, weiß, B— 
450; Standard, IHy—Iie. 
Mehl. Winter-Patents, $4.10--$4.0 Das ab; 
„Straigbts“, 375-885; Minnejota Hard Pa⸗ 
tet, Straight Erport Bags, B.W—H.35; bee 
jondere Marten, $0.00. 
& eu (Verkauf auf den Gelciien! — Beſtes Timothb. 
20.00-21.00; Nr. 1, $IR.O0-—$19.00;. Nr. 2, 
15.50-81.50; Nr. 3, —— beſtes 
Prairie, $13.00-—$13.50; dinto, Nr. $12.0-—- 
— f*FI2.50. NRr. 2. $10.00-$11.50; BT. Sor: 
Wholeinle = Fahrifanten ten, 38.00-10.50. 

— — (Auf künftige Lieferung). 
Die morgigen jpezielen Bargains || Weizen, Mai, Mige; Auti, Me; September, 
* * Wir Prai 7154 
find gute Beifpiele, wie Ahr ſparen 81.0092: Dezember, 1.0198. 
* 9 Mais, Mai, 53356e; Juli, 53206; September, 
könnt, wenn Ihr direkt vom Whole— 52er. 
ſale-⸗Fabrikanten kauft. Ein Blick auf | Selen Mei Hide; Juli, Ne; Scptember, 
* . ⸗ a BT 
die umten beſchriebenenKleidungsſtücke Die geſtrige Aufuhr von Weizen für den hieſigen 
wird Euch beweiſen, daß Ihr eine Er— Markt ſtellte ſich auf 3, 000, von Mais auf 92, M0, 
* RR von Safer auf 222,000 Buihels. Berihidt von bier 
ſparniß von einem Drittel macht. wurden 13,40) Buſhels Weizen, 120773 Buſhels 
Mais und 248, 738 Buſhels Hafer. 


Erühiahr⸗ Amine, 89 ne u en $09.0; September, 


Bepateites Schweinefleiih, Juli, 
Werth 815, 816.526; September, 816.70; Dezember, $16. 754 
—* * Rip pe: n, Mai, 8.90; Juli, 9.05; September, 
Ungefähr 400 Mngzüge für. Männer, vᷣo 7 
ſorgfältig von reinwoll. Stoffen ge— Reime, weiß, 150 0.00%, 
macht, neue, populäre Gewebe, mo- | | Serfertion 9.10 
derne Farben. Dieje hübichen Slei= | f Raphta 0.15 
„Er RE * 4 * Gaſolin 0.17 
dungsſtücke ſind von hochfeinen Fa— 
brikreſtern gemacht, die wir zu einer 
großen Herabſetzung kauften. Es ſind 
Standard H15Netail-Werthe, in allen 
Größen, nur $9.00. 


$20 Amüge, $12.50 


James_ Brady, .I-Höf. Qadfein Gicherei, 1517 R Samrence Smith. Gmilin Gradd. 30. 21. 


Jacob Buske, Sıfie Hahes, 23,20. 9 x ; * is 
Gnwarb 4. Srabp. Clara Rente SE 46. . Der beite Anzug, den Jhr je getragen habt zu diefem Preis, 


— —— Ausgezeichnete Stoffe; moderne Mufter und die hübfchejten eine N 
Scheidungsflagen fahhen Farben; fein gemaht — Anzüge, die ausfehen, ala wenn 
rw fie vom Schneider nah Eurem Maf gemacht find. Alle Größen, 


murden — bon: J d H 8 f t , se: 
George 2. gegen Morn Mad, Ghehrub: Amelin ; um Jeden ausgzuſtatten. eſſer, Ihr kauft einen für Sonntag. 
gegen Via x Winzeler, Gruniuge: BL ren t —* 3 f if Ih f f — 9 
gegen George GC. Parig, Verlafien; Sanıuel D. ge: 


gen Lihby Amiter, grauiame PBehandlung;: Kipa 
ame Harry Yıeberman, Verlafienz Alice gegen ©. 
tanf Hogan, arauiane Lehandlung;  (Flizaberh 
gegen William G. MePherjon, Ehebruh: Apoltine 
gegen Auguft Blaje, Verlafien; Laura gegen Nor: 
man P. Kummings, -araujame Vehandlung; Min- 3 
nie gegen Edward Steinte, grauiame Behandlung; 


Fred en R. DB. Scelen, neriafien: Mina 

gegen Ri Hriend, gramiame Pchandlung; Aa - 

gegen William G. For, Lerlajien; Margaret gegen — ſi v h it N mt 
C. Salishbury, grauſame Vebandlung Coins = zu an ce ic or a en. e 


gen Beſ ſie —B erlaſſen: Roſe gegen Thoma: 


2 * 
a ee a Se en Ma die erite Auswahl. 


— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. | x $aden offen Samitag bis 10.50; 


Solgende Grundeigenthbums-Webertrogungen 


in der Höhe von $1000 ımd dariiber wurden Sonntag bis Mittag. 


wurden amtlich eingetragen: 
Dunntng Str., 210 F. weſtt. von RacineAbe., Nord⸗ 
front, Z bei 113; J. F. Stewart an Ella S.. 
Needler, 56000. 
Evanfton Wpe., gegenüber Surf Str., Oftfront, 414 
a 22; Auguft W. Fe an ‚George R.' Neiie, . 
3,000. s i 
Sermitage Ane., 179 F. ſüdl. von Ainslie Str., Der Grundeigenthumsmarkt. 
Weſtfront, 5) bei 165; E. 2. Miller an. Margares 


teen, a Krampfaderbrud 
Be es Eüpoftede Kermilage Ar Solaende Grundeigenthums-Webertragungen a er ’ 
"Rordiront, 30 bei P3: Franf G. Nord. . andz [in der Höbe vom $1000 und darüber wurden Waſſ b 
5. Billman, U grant G. Lord an Amanda | Amtich eingetragen: S fler em 
Kenmore Ave, 200 9. nördl, von Bermwhn,- Oft: | Aihlaud Ave, 32 %. nördl. von Lawrence, Oft: | . - und swar nad) ig. 
kunt, 2000. 10; N. Yreund an Benjamin 5 teant, ze He von H. E. Jaeſchle an Kein Schneiden oder Sämersen. 
r k Frances Koelle, 
Renmore Aue. 10 8. nördf, pon Beriun, Oftfrons, | Elart Eır., 105 $. nördl. von Winone, Betfront, | Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
-50 bei. 150; Derjelbe an denjelben, $IOR 5 bei RI; Jeſſie B. Brown an Frederick J. bru 
Roscoe Str, 48 $. weil. von Hamilton Ape,, Sid: Netjon und Oscar &. Beiterburg, — Krampfaderbruch, Blntvergiftung, Nervenihwädie, Waſſer a, Blafen- und 
front, 2 bei. en B. Aus) 6. Groß: | Evaniton Ave. 125 I jüpöftl. von — Weit: Nierentrankheiten leidet” ‘ 
opf an. Yudipig Fiicder uud Gattin, 760. front, bei 9; ordon trong an m... 6. 3 . 
wine ne, WA. ieh. v. Ehnoln Etr., Süd: mr Saba C. — 0. an Bezahlt für feine Fehlidläge, iondern für eine Heilung. ö 
tong, 9 ber 125; Grant 3. Kind an Herman | Govanfton Yve., Sipdoftede Berenice, eitfront, * Kr 
MR; Siggie Raus, gemiin 9 . bei 150; W. N. Walter an die SKıiderboder Ice Zungen. \ B Frauen antheiten, 
difon Str.. 200 5. öftl. von Hamlin Une, Süp: Kompany, $7915. z 
front, 50 bei 125; 3. I. Gobe an Louiie Pabl, | Gieniate Mve., 0 g. öltl. von Eouthport, Süd- Alle, die an Athemnoth, Vorfall, Kreusfämerzen, 
3350. front, 37% bei 124; Wm. $. Tempel an John Bronchitis oder Schwind» meiße Ubjonderungen, 
Belden Ave. Sidmwfttete Nord 45.-Moe., Nordiront, Sauler, $1125. nachhaltig furirt dur 
579 dei 19814; Nancy M. Vaanatta au Willtam | Lincoln Ave., Süpdoitete Dunning Str., Südweſt- fucht eiden, merben mits — meine neuefte Methode. 
Re: ———— in. — ERS front, &2 bei 10); Frank A, Venfon an Jens v. telft meiner neuejten Mes 
elle Plaine Ave . tl. pan Gantpbell, Nord: Holmes, SW. 
front, 100 2 Ita M. Cobe an Thomas ©. | Rob Etr., ww 5. nördl. von Perteau Ave., Oſt thode geheilt. Blutvergiftung 
.vLarxjon, 810 000. front,. 25 bei 125: R. Merz an Gaſton J. Gory 3 
Central Vart Abe. 33F. nordl. von Dunning Str. und abe ®. See. Kid. Privat⸗Kraulheiten m: SB und autfranfheiten, tote 
Wehtiront, 29 bei I: A. Sundene an Franf €. | Sheffield Ave, 154 %. mördl. von Wapeland, ai ẽ N Pickel. Geſchwure. Aus⸗ 
Selſtrom, B150. » Meitfront, 25 bei 120; La Deu Cannell an John der Männer 4 — len d j 
Gentral Bart Ave., 241 F. nötdl. von Milwaukee J. Barrett, 875300. — fallen der Haare. 
Ave. Oſtfront, 50 bei 93, Frant Glasder an Jo⸗Winthrop Ave. Jid F. nordl. von Lawrence, Weit: heile ich ſchnell. nachal» Sch heile Euch nachhaltig. ; 


fepb und Nozefa Hojfa, FIR. front, 5 bei 19; 3. I. Woollacott u. And., ’ i iafiit 
Tidens Apc., 100 3. weitl. von Hancod, Nordfront, duch den M. in Eh., an Redondo Inveſtment tig und vertraulich. Spesialiit in 


i 125; &. Mideljon an May G. Hirſch, Kompanp, 320. Rath a" Unterſuchung Männer- und Frauen» Es wirb deutih ge» 


% Trafe Ave., 117 . nördl. von _Dunning Str., Oft: frei rankheiten. ſprochen 
Grand Ave. 375 %. nordmweitl. von N. 40., NRords front,. 3) bei 125; U. Sundene an Edwd. ©., ei. ® 9 5 


front, 35 bei 210; Andrew J. Underion an John John U. und Frant 3%. Enaliib, 3100. D L. E. ZINS 8 A 
N. Ritdens, 880 N. 43. Court, 140 $. nörd!. von Verttau Ave., Of: r. pezial- rzt, 


Sancod Ape., 1509. jüdl; von Bloomingdale, Weit front, 35 bei 134; U. & Hill an Jeannette Ter: 41 S. Clark Str., zwischen Lake und Randolph, 1. Floor. 


front, 25 bei 174; N. ZTederien an Kohn Maper, williger, $250. 
83475. N, 48 273 $. jüdl.. von Anondale Ave., Oft Eprehitunden: 8 Vorm. bis 5 Abends, Gauntags, 9 Borm. bis 4 Nahmittags. 
Harding Ave, 5 7. jüdl. non Boron Str... €. front, 50 bei 125; R. E. Abbott an Edwd. W. 
Groß u. And., dürch Spezialtommiſſät an James Under, 8600. 
H. Parker. 83. Nefferion, Theil von Lots G und 7, Blod 42: ©. 
1602 R. Harding Ave., 2444 bei 127; PB. CO. 2. Web: Le. Brot an Gin U. Graziano u. And. 22500. 
berg an Frank Boromafi, ENT5. ON. Spaulding Une, 2 bei 177: 3. U. Epes an 


Balnıer Bi. Biod., Sipdmeltede Humboldt Ane., © Gethar: ne und Claus Briebn, KR, Der Grundeigenthumsmarkt. | 2 2 
Bat. 30 De a G. 3. Driever an Maurice 5. Varrabee Str., zwiſchen sn und North Ape., — IT | 
Schoenbrod 300. Chtiront, 2533 bei 82; AnnaPauler an Johann B. ) 

Springfield Ape., 87 %. nördl. yon Belle Plaine, Stapi R "23300, Fr 5 Folgende Grundeigen wums· leherttagungen | It p el ll ß N 


zer Bruhband. 


Diefes ift das einalg» 
fte; ficherfte, beauemfte 
und dauerhaftefte, iwel« 
ches Tag und Nacht ohne 
Ehmerz getragen ers 

den lan umd eine fihere Heilung erzielt. 

Alle Berfrümmungen des Riüdarats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neuelten Appara⸗ 
ten voritiv geheilt. Bruchbänder in allen bets 
fhiedenen Eorten von B1 aufwärts. Leibbinden 
für dor und‘ nah Dperationen, Gebärmutter« 
Cenlung, Nabelbrüde und fette Leute — von 
82 aufw. Gummiftrüms 
die von Bl! aufm. 

@eradebalter, Tünitliche 

Beine u. f. m. — Halbe J 

das arößte Deutiche I 

Bruhband und Panda= 

gengefhäft, fomie Ta 

Brit in Ameritfa. 

The Wolferk GC 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfident- 

; 60 Fiith Ave., nahe NRaubolph Str., 

Eyesialiit für Brühe nnd Verwachſungen bed 

Körperd. — Nu Conntaas offen bi3 12 Ubr. 

— — — Bedienung für Damen, 3ah*® 


Die Ael Hefundfeit des: Arbeilers 
ist fein Höchites Gut. 


Ver da Icidet an Nervofität, Aufgerentheit, 
Niedergeicdlagenheit, Mannesihwäche, Rüden 
ſchmerzen und Verdauungsſtörungen, dem wird 
die Arbeit fhwer, der fann fein alüidlihes 
milienleben führen. Wer dann jahrelang ele 
nen balben Derdienit für Boltor und Medizinen 
fortgegeben, und no dazu ımfonit, der verliert 
den Muth. Co geht es Vielen, fo aing es auch 
ıhir. Und’ A bin doc Aulegt nelund und Träf- 
tig geivorden: und wenn einer wiffen will, wie 
{5 aebeilt worden bin, der Tanır mir fehreiben 
oder mich “aufliuhen nah 7 Uhr Mbends od. 
Sonntag Worin. Ach mill e3 ibm fagen, und 
ih will‘ feiner Lohn dafür. 


Ch. Kohler, 


915 Nortä Halftch Str, 


Yeinjamen-Del, rorh, per 0.42 
do,, gereinigt, per 5 > 0.43 
0.73 


25ap, boftfobi, im Terpentin 


Schladhtvien 

Rindpieceh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
St. 30 ver 100 Pfund; gewöhnliche biä 
mittlere Sorten, 83.85-84.50; gute bis ausge: 
juchte Kühe, 83.50-$.7 75; gewöhnliche bis muitts 
lere Kälber 83.0—$. 25; gute biß ausgejuchte 
Kälber, $5.: 2580.60; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 22.25.75. 
Schweine Gute bi ausgeiuhte Pöfelwaare, 
865.15—$6.371% per 100 Biund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum —R6 36.080.453; gute bis 


— — — e er— 
— — — — — —— — — — — — — — — — — 


Hunderte von 820 Werthen in hüb— 
ſchen blauen und grauen Serges, auch 
prachtvolle neue braune und Karrirun— 
gen, handgeſchneidert, mit allen Vor— 
theilen eines wirklich modernen An— 
zugss. Anzüge, die in den meiſten Lä— 
den 820 toſten, direkt von dieſem 
Wholeſalegeſchäft für 312.50 verkauft. 


327 Amüge, $18.00 


Unſer berühmies beitea@ebif 6 
Dieie Wode 

Keine Gofdfülungen aur Hälfte 

der Hetwöhnfihen Naten, Brüdenarbeit oder 

Bühne ohne -Wilatten uniere Spestalität. Vhone 

Gentral 2047. Deutich geiproden. Offen Sonn 

tag8 von 9 big 12 Uhr. 10ap,mifıfon 


MeChesney Bros. &BFOWN fanssen eır.- 
sichtig für Männer, 


Wenn Uerite oder Arıne: 'en Eu nicht beifen, 
verfucht unfere ficheren ug Heilmittel, 
melde niemuls jeblihlanen „„olgenden gebei⸗ 
men Krantbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 Tu 
tiven jeden noch fo FHartnädigen Fall bon 
neheimen Krankheiten _ und UrinsReiden. Breis 
81.00 ver Flache. — Doktor Tuder’s Aut Spe⸗ 
eifle Lurirt Mlutvergiftung in allen Stadien. — 
Mreis $2.00 p. Flafche.— Lrof. devo vanas 
wigorateur deillen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
— —— on 2 ‚Stel — — 
nd nicht Aufriedenfiellende eleben rei 
81.00 di e Schadtel, 3 für 2.50. — Die obigen 
lmistel find nur bei ung au baben. — 
Behlte3 Deutsche _ Mpothele, 441 Süd State 
Btraße. Ehicuao. MM. 23ma*2 


— 


ausgeſuchte Fleiſcherwaare. 86. 586. 5353 mitt⸗ 

lexe bis gute Ferkel, — gewöhnliche 

„Throw-outs“, 8W. 50 86. 00. 
Schafe. Geihorene Sammel, per 10 Prund, 

5.50.10; arichorene 5 afe, B.I—B.75; 

geihorene „Yearlings“, $. 15; 3 

Lambs“, gute bis — 8.08.70 

Molte rei · Produtte. 

Butter— 

„Sreamerp“, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das WBinnd 

Nr. 2, das Bund 

„Gooley&“, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

Vacwaare, Das 


tt 

Briihe Woare, obne Abzug von 
Verluft, per Dirgend (Kiften zus 
rüfgejandt) 


Elegante neue Schattirungen in blau, 
braun und grau, wie auch in den be- 
liebten Diamond Checks, handgeſchnei⸗ 
dert von den reinſten import. Kamm— 
garnen, ungewöhnlich glatt in der — 

Appretur, ſehr feſtes, ſchmales Ge⸗— Hiehr⸗ —— 


| 
webe— Anzüge, die völlig $27 bis $30 „Ertrag“, das Dupend 


| Stapf und Gattin, 
Oftfront, 373% bei 125: U. Barry an Lomis 2. Ealumet Ave.. zwiihen 35. und 36. Str, Weite | it der Söbe bon $1000 und darüber wurden 


Beiid, SM. front, 25 bei 54; Chas. $. Froft an Roje Gogan, | AMilih eingetragen: 


Weitern Une, 33 8. nördl. von Euler, Oftfront, SW. Genter Ave., 216 #8. nördl. von 12. Etr., Eftfrent, intritt rei! 
—5* 125; Ira M. Cobe an Albert Daijenville — ee 4 Sn. u bei 3 aa) os, Molf an Jacob und Beni. Hor: > 
AR 24; Nahlak von 3. €. er an Chad. X. tell, BONO. 
Eipbourn Ane., 24 9. fünditl. ron Concord Place, Wood, KO, m: q en i 
’ : ' Umore Str., 15 #. meh. von 41. Ave, Rord: Das beutide männ.ide Tublitum 

Nordoitfront, 24 bei 100; 4. Geerdes an P pP Ave., 3326 und 3998: Me . And, | 9% * erie 

ee — n Paul — * * — — u. And —— 25 bei 125; ®. Burg an Mary Broderich. Bean — EM 
Gautt Gourt, Südoitede Elm Str., Weltfront, 25 | Vomwen pe, zwiichen Langien und St. Yaimrence, | _" taeltii befuc Man fiebt bi 

bei 1095; M. A. Merrill an George Tarranella Such Churdiveli an Glla X. Ruerion, KM &. 4). Uve., 2333 $. jürl. vom 16. Str., Oftfeont, | Umeniae — — er 

8350. > 5 Suche An. 150 F. ſüdl. vor 112. Sm. Welttzent. 25 bei 125; Bentn Reyels an Baclav und Rojie En ae: ee nd — — .. ——— 
Calumet Ave zwiſchen WB. und MStr., Weſtfront, 25 bei 188; 5. O. Martin an Ches. J. Pell Banıd, FO. a * ichte “ber Fhesisaie. Tuucenichte der Bei 
DD bei &2; I: W. Tomp an Nammie:®, Peapitt, und Gattin, KIM. =. #5. Ave, 108 5 jünl. von 15. Ste, Weitteont, | poyunasDraane. Das Rublitum ift eingelaben, 

00 80 lace, 100 J. weitl. von Houſton Üpe., Rords 50 bei 125: 8. : an Zomas Rumlady und den u der menihliden Raffe m 
Genter Ave., 48 5._mweltl, nm 32. Str... Cftiront front, 25 bei 1286: William %, DeCourcy en Gattin, KIM. Wteae bis zum Grabe an fHuLiren. Man (ee Bi 
u 124; 3. Eaies on Herman €, Krüger, —— een 20. * — Sn Etr.., 0 7. art. von Ylpleub ine. So Raumen der ®atur, etenfo bie Ruri 

200, 6. Str > #5. öftl. von airie Ave., Nord: t, 40 i en an Matcin en 
2, Str, 45 %. meitl. von Morgan, Nördfront, 24 frant, 35 bei 120: J. A. Johnſon an Pin Ad: — a = A wie 
PA: gg Ye rn €. net, RW. benufe EM. _ . . —* Srlt Etr.. 190 #. fünf. von Nortb_Ave., Oftfront, fſelben in den . 
Wallace Str., #5. Tidl. von 36 efftont. 25 | 116. Ztr., d W. Hill. von Prairie Ape., Norbfront, 2 bei 124: John Gielala an Stan Woszmsti [Bungen 

a oe George E. Bolten an Henry SH. Bar: 25 bei — v. Benftrom an Gabriele Ab: ud — Prebol EM. 5 Lebensgroßen Abbi 

rot 20 durcce und Gattin, 88000. boſdt S 2 iudl. v abaniia Ane., rem rt Auftanbe 
Avenue R, =, 3 dan fünl. von 9, Str, Sitfront, 5 | 133. Str., 106 5. weitl. von Parnell Ape., Rord: sum © u der 9: Si Sul on m. * Fink Sieg HE eine Gelegendel, R 
bei 12046; . Tpbin an Frant emf, 30 front, 25 bei 125: W. Rosko an Adam Enke: und Anne Rilton, 20 im Qeben finden. 
Bond Ape., = * nördl, von 76. Etr., Oftfrent, iowäfi_ und Gattin, KAS0. KHonme Are, 8 5 nörd® von Le Moyne Etr.. Eintritt frei? 

50 bei 2: . 8. Werrid u. And. an Genty M. | Reairie Apr, 173 #. nördl, von 8. Str, Welt: Sitfront, 24 bei 150; €. Gridion an Unna Bois mir re 


| 

Dans, 0 front, 50 bei 177; R. 5. Fields an Wallace ©. niewies, 1. | Offen täslib bon 8 5— Dis Mitten . 
I 
| 


per ind, J a ſe— 
th, ſi * ſpegiell $18. Mabmfäfe, „Iwins*, das Pfunk.. 8* 
Offen Samſtag Abend bis 9 Uhr. 


„Daiſies“, das Pfund 
„Voung Aipieiee?, das Pfund.. 
Narket und van buren St. 


Schweizer, das Pfund........ ... a7 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Gettügel tliebend)— 

Hühner, Det Pfund 

Broilers“, das ee 

Kühne, das Pund 

Truthühner, das — ao 

Gänije, Das Dutend 

Enten, da3 Plund...ccese vo... 
Geflügel (zugeridie)— 

Hühner, das Pfund. ............. li 

Trutbühner, das Pfund..... — 

Enten, das Pfund 0.05 

Gänfe, das Pfund.ccrene. au... 03 
Fiidhe— 

Weißfiſch, Rr. 1, das A.. 

Schivarzer Yarih, Das Pfund.. 

Weiher Porib, das Bund 

Niderel, das Pfund 

echte, das Nfund 

arpfen, das Pfund 

Verch (sugerichtet), das — 

Lade, das Prund 

Scheltiih, das Pfund 

zen da? 


Schiffskarten! a TE 


Halt das * 
Herin das und 
830* —5* 84 Aiettee Trout, Rr. 1, das Mund 
Katüte. Maderel, das Pfund 
Ertra billia für Monat Mat. Hamburg, Bres Hummer (gefocht), das Pfunp.... 
men, Motterbam, Antwerpen, Gavre, Trieite | Kälber (aeichlahten— 
Fiume, Wien, Budapelt, Nige, Liban m. f. w. 50 85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.05 


Gevät vom Haufe aduebolt und auf Dampfer 0 &5 Rip. (Bewicht, Das Din 0.064 


Dr. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Augen, 
Ohren, Naien- und Halsleiden. Ber 
handelt diefelben atündlıh und 
{nel bei müß. Breifer u. fchmeralos. 
Hartnädiger — Schwer⸗ 
börinleit und Kropf oder Diryald nad 
tteueiter Methode irt— Rünillibe Aus 
en; Brillen ange» * Unterſuchung u. 
Kath frei. Orfie: 1 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadım. 
68 Nbends. Sonntags 8—12 Borm. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago Great Beitern-Etienbafn, — Maple 
Leaf Route. Grand Tentral-Bahnbof, Fifthb Abe. 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Etr. Tel, 
Eentral 5369. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Ghcamore...."7:0 Bm *7:40 Am 
&t. Raul, Omaha, Kanji. Eity.. 8:5 Bin 10: Am 
Byron, Sycamore 3:;00 Rin 10* * 
Oriaba. D 00 Nm 
Ranfas City. Des 
Et. Baul, Minneap., —— 6:30 Nm 
St. Paul, maps, Ran. Eity.11:30 Rm 


22 


10000 


Eng 


= 
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Frbange Hve., 59 F, fühl. von 8. Str. Weitfront, Glart, 850. | Keith Sır., 36, 24 bei 10: Main Montyfa um 
50 bei 138: R. €. Anderion an Thomas R. | St. Lawrence Ane., 311 ®. jünl, von 47. Eir,, | Nanak Zagursfi und Gattin, IR. 
Names, 8300. — Weitfront, 25 bei 18; P. A. O' Connell an Sa⸗ Marion Eourt, 40, bei 107: Michael Idiilowsti fi aflerie der Wi enfi 
Princeton Unt., 125 $. nördl. vom 120. Str., Nord: muel E, und Annie F. Nelion, $EIM. en Jar Chmisiedi und Gattin, SR. rei 
— — — front, "37% bei 1355 8. U. Zoſter an Kerman | MWoodlamn Upe., 300 %. nördl, von 02. Str., Wels | Coden ne, 202 5. fHünmeltl. von Roben Sir, 
Rigaelis 2m. front, 50 bei 166; Franf H. Telaplane und Pengt Südofttront, 24 bei 10; Mrs. E. Hattenporf u. j 
au aare 4. Er. $ eftt. — St. Lawrence Ave M. ynd Arel I. Underjon, 880 And. an Auton H. Safver, 860 344 S. State Str, 
r € — 3. en Eliya €. Epmard: an Aberdeen Er. 16 F. von 50 bin Rebey Eir.,. F. nordl. don Volt, WMeitfront, , 
„ sohn dore 25 bei 124: Charles F. Palmauiſt an John A. 24 bei 114; Aug. AKaiſer an Geo. Fohrod, 3200 Csicass, IE 

——— nette Tasbe gg pet mn State Er, Süpdoftede 115, Weltront, 0 bei 150; Peterſon. HAM. x i Sarramento Aue 190 8. _nörbt. von 2 eat 
a DE eintiteh. Du per» 3. 2. Sebring om Garmeno Napoli, ZRH). Kiihop Sir., 10 . füpl. vom 53., Weltfrent, 3 | “Bipd., Oftiront, 4 bei 126; 4. Rarlfteen an &o- 

Fouten Bei Bandel Braiterl; Geo $ gihlen Vincennes Ape., nörbl. von 9. Str., We: bei 124; F. C. Ghriftian an John Schoenhefen pbie Ana Rrauk, PEMO. — 
& Go., Halited und Madiion Ctr.; Kane 
1015 Milmaufee Upe.: Breis 50 sms und $1, 
SRrobe für 5 ‚2.Gent. Stamps. 

Sr. Lange Laboratorh, 
Rate und Mood Etrake, Chicaas. 
Smat,mifrfon,ima 


Genaue Unterfudung 
Eurer Augen, völlig 
Loitenfrei, urch aller» 
neueſten Sebkraft⸗Appa⸗ 
tat, Unvpaffen von Aus 
gengläfern für alle Leie 

den @urer Sehlraft. von diplom. Spesialiftert. 
DR. N. BERGSON, Teutiher Optiter. 
263 North Ave., * Larrabee Str. über der 

an 


FRIST — BESRES 


55 


5 . * 2 
——— 
a TR nn nn —— 


front, 25 bei, 13%: Thomas Burns an Harry D. und Gattin, 8800 Sacramento Apc., 06 B. jübl. ron Oumboldt Blod 
Wright, 815,000. Gapleiten Ape.. 149 jy. nördl. ven 70. Sir, Oft: Meitfront, 25 bei 125 5, TI. Iaplor au Harry SD. 550.00 Belohnung für ———— 
Piihen Str., Nordoitede 64... Meitfront, 56 bei 124; front, 25 bei 125: George 9. Towntown an Mary und Levern Says, KM. Sämorrhotden, alte Wunden oder 
V. Rarion an John — RN, Chrifttianien, IHN. 71. Str. 5 3. ftl. von Sangemen, Nordfrent, 7 Sugenliber, eg nicht —— 
45. Place, Süriweltete Fiftb Une erdfront, 25 ber | 48. Str., 100 5. weitl, bon Serringten Ane., Nord: 3 bei 135; ». &. Aohrion an Mary Greighton, 506. „Ihe Bair“, Bud & anner, Hilman’3.— 
B: William Echobinger au Roy S. Pitfin,. 220. front, 9 bei 125: W. Lesniemift an Ianak. Rurs 2740. Roitbeitelungen: :19 Lincoln Ave. Aurora, SU, 
50. Str,, 174 5. öltl. non Yaflin, Südfront, 25 hmei zawsti und Gattin, KIT. Scrding Ave, 197 5. nördl. von 31. Str, Oft tmai.mifrmo. im 
a 123; Tomas Meita an Katharina Schieftel, $2W. | 57. Str., 6 5. öftl. von Normal Ape., Südfront, front. 27 bei 125: Joſeph A. Holpuch an Frank 
La Salle Se 37 $. nördf. von 4)., Cftitont, 23 3) bei 124; 3 MU. MWetterion an Charles %. und Anna jFiale, 2. 
bei 124: ®. Kermenn an Wilhelm Katelhut. EM. Balmauift. 8350. Harrifon Str., M F. öftl. ron Campbell Ane., Süds 
85-1 Bid. Gewicht, das Br 0.08 


Lome Ave. > fipl. don 70. Str... Lftfront, | Germitage Ane., 135 #. iin. don 64. Btr., it: front, 25 bei 153; Nojeph Rih an Marcus Siprut, 0 F. & B | 
Befördert. 180--175 Bid. Gericht, Das Bund 0.0 5 bei 135; SH Clark an Ephraim ©. Schuls, host, a bei 2,0 €. Etrong an Michael und — > bei " toiep ch u En scar ayer ro, 
Wechſel und PVoltaudar“-ren, Vollmachten Friſche Fruchte. — - | Mörgen Str., 190 F. — — —— = — BSoman Are. wilden 24. und 25. Str, Oftiront, 
" . fühl. won 86, € J sse., 75 5. fübl. 56 ® 9 3%: e 285—291 wid Stra 
amd GErbich 8* Beiotat. Näheres Bei Wepfel, das Seh - q ftirent, 26 bei uftine Sir >». fü don 56., Weltirent, 25 21 bei 194; N. Tranel an Win. Valecekl, Seds Be 


=. 124: 2. X. Laugh an Daijſen E. Gammel, bei 124; 3. 3. MeGintyg an Miurice Shechan, nmboldt Str, 5 %. fin. von Kortiand : 
Sitronen, Kalıfornie, Die Kite Fairfieid Ape., 4 8. nördl. von 2]. Str. m 83750. 4 . * 25 bei 120; N 2. Miller = ac. Zelephon: North 725 
ANTON BOENERT Lrangen, Kalifornia, die Kifte...... 2. front, 24 bei 125; Thos. Bambas an Zardara | Ca Salle Str, zwiiden 56. und 57... Titftont. 95 Nolan, KL. I i e Bokwurft. 5 
Kart Ave. State Epredfiunden: 9 his Banauten, Ausse. das Sund.. vunune 10 Yanota, KIM. bei 7: M. W. Marfham an“ Miheel umd Mar 9 | Irpina Une. WO W. nördl. von Fulton Str., Of: 2 ein 
:80 ®m.. 1:30 Nadım. bi8 9 UDd8, Gonntags | Gentraf-Waffenter-tgent, in Chicago feit 1aTı | Anna, ae ukkarnin, bie Mlleluuulen 


Sadden. er ae a —— e achte u — 2 na gas wer 3. G. Gordon an Henry um, 
& 1 x ei riitian mitt an Wilhelm uma | Maribiield Une. . tüdl. von ®. Str., : dford, $1 
n 10 bis i2 Borat ı7mai,frfonmt,im 2038. Olark Str. Seien, De. * an = She y 


Bertha FFernan, IR. front,. 25 bei 120; 9. M. Greene an Annie She: | Aobniton Ave., 374 $. öhl. von Sacramento, Eüb- 
, Commercial Natlonal Bant Bida. Erdbeeren, 24 Quarts.. 
ORLD ORLD’S E ICAL Unten Tide-ffice. Sonntanz offen Did 12 tie, | Drombeeren, 24 Ouartt 
F mail7— 312 | Kraut, die Rift 


Waihtenam Arc., Rordoitefe Diverfen, Weitfrent, zidan, 23600. ; front, 5 bei 100: Jobn . Bolin an Xens N. Se 
133 bei 170; 3. 8. Rraft u. YAnd., u den M. | Morgen Str, 106 #. nördl, von 53. Place, Weit: Nieljen und Gattin. HTW, — Zeitungsbericht. — (Zu ben lin 

ger, 
ttjala k 
I —775 8 T I T 1 T E, Sellerie, die Rifte... 


in Ch., an Then, Drbne, GR. : Sront, 25 bei 120; 2. #9. PFitgerald an Margt. | Samndale-Are., 242 * füdl.- von 7. Str., Welt: 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, Finanzielled. Tomaten, die Kifte... 


57333 
= 


N. — —— 42444 —— 


ill, 
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WO 


en bl. 
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\ 0. ront, 24 bei 2 4; . SHolpud an Franf und Ma: ruben in Rußland): „Weber die Stadt 
— der Salt, Derter —— Grüne Erbien, die Kite. : 
. Champi nons, das Bund 


front, 4 bei 135; 8. Mojezpnsti an Martin Wois | 79. Sir., "Rordweitede Morgan, 4.792 Ares; #. T. a 1RON. . 
ie ne ee, ® fünf. won Iowa Str, O8: | Arelen wurde, wie uns aus Peteräburg 
Werate diefer Unttalt find e deut⸗ Notbe Rüben, der Sad.. 


czunäfi, 210. Weit an Gdgar R. Hart, 87001. Lewis Ape., 273 
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Bor Eoats für Mädchen, fpezieller Einfauf zu hal» 
bem Preife. Sie find gemacht aus feinfter Qualität im— 
portirten Mifchungen, hübfch gefchneibert, nicht. ein ein= 
ziger Coat in der Partie weniger al3 $10 wert. 


Weite Sample Kleider für Kinder 
im Alter von 6 bi8 12 Jahren, ges 
macht aus feinften Lamn3, bejekt 
mit Stidereien und Spiten =» Ein 


fäßen, zu, 


$5, 2.50, 1.50 


Gine weitere Partie jener hübfchen 
Prince Chap Suit3, gemacht vd. fen: 
fter Qualität import. MWorfteds, hell: 


lohfarbig, grau 

marinchlaue und 
gen. Sie find 

ein für $35 gema 
Samftag, zu 


z 


Groceries 


Butter — Mungeri] Naval Drangen, — 
feimite Creamerh, 1=| ertra groB, 406 
Bid. Print od. 5-Bfd. | Dusend, — 
VPoils — * c Cal. Zitronen, din» 
ven Pfd. —— ne Gchale, machliae 
Brot — The Fair’d| Rruct, per 
bome-made, 4c | 2% 19: 
ver Laib. 
— Zaur 
ome made “ 
Lader, Stüd, 250 
Datmeal od. Gra— 
Nat. 


bam Graders, u 
25 5 


Biscuit Eo., 
Sranffur-| & n ‚Borberbiertel 
Lammfleiſch, 
ve ver, Bid. i 75€ 
Ganaes Sinterbier- 


tel Lamır, 
Des MD... 15€ 
Short Lea 
Lamb, Pfd., 16€ 
Native Beef 
Rib Roalt, 6. u. 7T. 


vu = I2e 


‚„„yoriba neue Kars 
toffeln, per i 
Red, 40 


Spring Lamb 
z Echte ‚Spring Lamb 
Hinterbiert., « 
Stuck 1.2 


ver 
— Pat Beef, 
iced to r⸗ 
der. Pfd. 250 
— 
rocht. Schinlen, flice 
to Order, 
ver Pfd., 60€ 
Florida Bineapnles. 
ot 


aute Größe, 
Stitd, 


Hüte für Sommer 


Unfere Sommer:Ausftellung ift jet ſehr bollftändig. Alle Ar: 
ten Filze und Strohhite find in der „Watr“ in großer Auswahl 


zu den gewöhnlichen niedrigen Preifen. 


eine weiche Männer = Hüte für den Sommer, Pearl, Maple 


$1 


Wafhhare Knaben: und Kinder-Hüte und Kappen, 


25c bis 1.50 


und braune Farben. Alpine, Teles 
fcope und Erufhers. Breife . 


Leinen und Crafh, in alfen neues 
ften Yaconz, zu 


Das 300jährige Mannheim. 
Mannheim, 1. Mai. 


Heute, am erften Tage des Mai, ber 
hoffentlich feinen Ruf und Beruf als 
„mwunderfhön“ erfüllen mird, feiert 
Mannheim fein 300jähriges Jubiläum 
als Stadt. Bei Jubilden, die, Jahı- 
hunderte hinter uns liegend, am.Ereig- 
niffe anfnüpfen, fol mai e8 mit. dem 
Tag nicht fo genau nehmen, da ſpielt 
auch ein Jährchen feine Rolle, und da= 
tum fei den Mannheimer Lofalchroni= 
ften die Entfcheidung darüber anheim- 
geftellt, ob ihre Stadt nicht don 1906 
diefes Jubiläum hätte begehen können. 
Man muß die Feite feiern, wie fie fal- 
Ien, in der Hauptfache ihre Bedeutung 
im Auge haben und fich nicht die Ye- 
jtesfreude verfümmern lafjen, menn 
diefe wirflih einmal post festum 
fommen jollte. Ein Stäbtejubiläum, 
das in diefem großen und glänzenden 
Stile gefeiert wird, bebarf, wenn e3 in 
allen Theilen gelingen fol, langer 
Vorbereitungen; und wird all daß ver- 
wirflicht, mas für diefes Ereigniß ge- 
plant wurde, dann mußten fi Die 
Mannheimer Zeit Yaffen, dann fol 
man ihnen nicht nachrechnen, ob fie 
nicht fhon im vergangenen Jahre hät- 
ten jubiliren müffen. 

Aus einem winzigen Dorfe hat fid) 
im Verlaufe der Zeiten Mannheim 
zur größten Stabt des Großherzog: 
thums Baden entiwidelt, zu einer ber 
bebeutenditen Handel3- und Induſtrie⸗ 

tädte. E3 hat die Kapitale Karlarube 
iberflügelt, die in ihrer ruhigen Vor— 
nehmbeit den unverfälfchten Refidenz- 
harakter trägt: es ift eine Stadt ge— 
worden, in der die Schornfteine mwelt- 
berühmter Fabriten fich jtol3 empor» 
reden, in deren Hafen reichbelabene 
Schiffe anfern und ein Theil des in- 
ternationalen Getreibehandels fich fon= 
zentrirt, in deren Yeußerem alles auf 
das Praftifchfte zugefchnitten if. Uber 
Mannheim, in vejjenHoftheater Schil- 
lerö „Räuber“ zum erjtenmal ihr Seh- 
nen nach Freiheit erbröhnen ließen, hat 
nicht vergefjen, daß es auch eine Fünft» 
Ierifhe und Yiterarifche Vergangenheit 
bat, und aus der Nichternheit, bie na» 
mentlich feine innere Stabt aufmwelit, 


- ragen Monumente und Mufeen empor, 


die. da bemeifen, daß an diefer Stätte 
praftifch-modernen Betriebes auch ein 
Stüd Xoealismus wohnt. Cigentliche 
Straben und Straßennamen gibt e8 
innerhalb der Stadt nicht. Sie tft qua=- 
bratfürmig in Häuferblod3 eingetheilt, 
die mit Buchftaben und Ziffern bezeich⸗ 


net werden. „Wo mohnt Herr Maher?“ 


' Duadratur etwa ungemein: 


| 


4 


— Ki 
— 


— „Herrt Mayer wohnt C10 11 BL.” 
Das ſt keine Formel, die mit der welt⸗ 
berühmten chemiſchen Induſtrie Mann⸗ 
heims in Verbindung ſieht, ſondern be⸗ 
zeichnet das Haus, in dem Herr Mayer 
wohnt. Wenn man ſich mit den am 
Schloſſe beginnenden Ausgangspunk⸗ 
ten dieſer Buchſtaben und Ziffern ver⸗ 
traut macht, dann fällt die Orienti⸗ 
rung nicht ſchwer, dann erkennt man 
das Praktiſche dieſer Eintheilung, aber 
das Siädtebild erhält durch dieſe 
Monoto⸗ 
ned. Die Straße: haben die gleiche 
Sänge und Breite,.bie trauten: Gächen 
fehlen, und. da auch die Kirhthürme, 


GAST OR IA Mhegutkien, 


* ⁊* 
ir ’ 
% dar 
* 


Telephon Central 17 
oder Private Exch. 3. 


— Mai — * EN w 5 


Dritter 
Floor 


prächtige Modelle, 


88 


Kinder⸗ 


Putzwaaren 


38c 


. 750  SKinders 
Leghorns zu 


Die radilalſten Preis-Herabſezungen ſind in unſerer ganzen 
Abtheilung vom fertiggen Pusivaaren eingeführt und follten von 
großem Sntereffe fein für alle Käufer von Pukivaaren. 

$12.00,, $15.00 und $16.50 Mufter = Hüte — Ungefähr 200 

n den allerneueften Effelten, — 
einfchlieglih dem neuen Hochjommer:Sailor, zu 
$6.00, $7.50 und $8.75 Hitte — Auswahl von Modell-Hüten, 
Sailors, begehrenswerth garnirt, weiße Hitte, “elegante Tuscans, 
Neapolitan Hüte mit prächtigen Blumen=&ffetten — 
Samftags fpeziell niedriger Preis von 


8.75 
4.50 


“2 


$1.50 Neapolitan Hüte, % 
neue und feinfte Facons, 


nur ſchwarze, 
jetzt 


und in Streifen, 


braune Schattirun⸗ 
ſo gut wie irgend 
5 
NS 815 und Mädchen⸗ 
Hüte, nur 


Rib Noaft, feine 
3, 1. bis NR 
. Rippe, Bfd. N 
Rolled Roaft, Leine F 
Knochen oder 
Abfall, Mfd., 
Pot Noalt, 
Eut3, ber 
Rund, 


Milk Fed Beal 


Ganze Hinterbier- 


tel, weib u. fe 


feine 


t 
w \fett. Rfd 


„ohtt Deus, feiner 
oait, der 

Pfund, 14c 

Feines Pork 

Ganze Roins, Ylein 
u. mager, 

ber ‚Bid., E 
— — in 
oaſt geſchn., 

ver Pfd., 12c 
Vort Schulter, 
llein, ver 

Pfd. 


Main 


Gin großer 
vor 


das Stüd zu 


bis $10 


bon Dud, 


das Stüd zu 


bie den rheinifchen Städten einen an— 
heimelnden Charatter verleihen, nur 
bereinzelt grüßen, fo jehen mir in 
Mannheims innerem Theil, in der 
Hauptfache nur die Handels- und Syn= 
duftriejtadt. Und an dbiefem Gefammt- 
eindrud können die jchön angelegten, 
mit PBromenaden verfehenen Außenrin- 
ge, fann der wundervolle Friedrichs— 
plaß, der von Bruno Schmih in groß- 
artiger Stileinheit ermeitert morben 
ift, fann die fi Hier ausbreitende, 
herrliche Stadthalle, der Rofengarten, 
ebenfalls eine Schöpfung von Bruno 
Schmitz, kann der ſich auf dieſem Platz 
wie ein Stück Romantik erhebende, 30 
Meter hohe Waſſerthum nur wenig 
ändern. Aber man verſöhnt ſich mit 
dieſer Nüchternheit ſchließlich, weil ſie 
praktiſchen Zwecken dienſtbar gemacht 
iſt, und dann weil das Schöne und 

Große, das vereinzelt auftaucht, uns 

immer wieder daran erinnert, daß in 
dieſer blühenden Induſtrie-, Handels— 
und Hafenſtadt neben dem merkantilen 
Geiſt auch ein dem Idealen zugewand⸗ 
ter Geiſt leben muß. 

Kurfürſt Friedrich der Vierte von 
der Pfalz machte aus dem Dorf, das 
vor 300 oder 301 Jahren hier ſtand, 
eine Feſtung, die, an der Neckarmün⸗ 
dung gelegen, dem Feinde Trotz bieten 
ſollte. Aber ein Kurfürſt denkt und ein 
Feldherr lenkt; ſchon 15 Jahre ſpäter 
vernichtete Tillh dieſe Neckarfeſtung. 
Die Mannheimer haben es aber nicht 
vergeſſen, daß es Kurfürſt Friedrich 
der Vierte war, der die Baſis für ihr 
Städtegebilde gelegt hat, und darum 
haben ſie ihr größtes Schulhaus, einen 
machtvollen Bau in moderniſirtem 
Barock mit ſeinem Relief geſchmückt 
und ihm den Namen Kurfürſt Fried⸗ 
rich⸗Schule gegeben. Nicht weit vom 
Theaterplatz, auf dem ſich gleich einem 
einheitlichen Monument die Standbil⸗ 
der Schillers, Ifflands und Thal⸗ 
bergs erheben, ſteht dieſes gewaltige 
Zeichen einer neuen Kultur. Ein paar 
Schritte weiter, und wir ſtehen vor 
dem Zeughauſe, deſſen Thorfront 
Waffenembleme ſchmucken, und vor 
dem Uphues' Molike⸗Denkmal ſowie 
ein der Freiheit und dem Vaterlande 
geweihtes Monument errichtet ſind, 
dad Veteranendentmal, das ber Erin: 
nerung an die Freiheitäfriege gilt. 

Alfo, Mannheim mwarb von Tilly 
zerjtört, e3 raffte jih auf, fam nad) 
dem Dreikigjährigen Sriege zu Wohl: 
ftand und Unfehen, aber ber Sriegs- 

ott zürnte mwieber der Gtabt, die im 
ürz 1689 auf Befehl Qubmigs des 
Bierzehnten in Grunb und ‘Boden ge- 
Thofjen und niebergebrannt murbe. 
Auch an diefe für Deutfchland, insbe- 
fondere für die faum fiebzigjährige 
Stadt Mannheim fo unglüdliche Zeit 
erinnert ein gar feltfames Denkmal, 
eine Pyramide, bie von dem Diffel- 
borfer Grupello modellirt und aus der 
theinifchen Kunftftabt vom Kurfürften 
Johann Friedrich hierhergebracht wur⸗ 
de. Kurfürſt Karl Theodor ließ um 
den unteren Theil der Pyramide einen 
Brunnen anlegen, die neue Zeit hat 
dieſes an eine traurige Epoche gemah—⸗ 
nende Denkmal zu einem Kunſtwerk 
umgeſtalten laſſen, das Johannes Hof⸗ 
“fart, der ein geborener Mannheimer iſt 


Trägt die 


zu Eurer Auswahl zu einem fehr intetejfanten Preis. 
tige Werthe in hellen und dunklen Muftern, jchlichte oder Plaited 
Sronts, befejtigte oder abnehmbare Manjchetten, einige haben 2 
Paar jeparate Manfhetten, in regulärem oder ECoat Style, — 
don Rondonetomn Gloth, Percale oder Madras. — 
Diefe Bargainn = Gelegenheit erwartet Euch Samftag, 


® * 


39 


$2.00 ſeid. Pyrorxyline 
Hauben-Hüte, — in al— 


len Farben, — 
Samſtag, 50e 
$5.75 garnirte Kinder: 


2.95 
Negligee-Semden:Berfauf 


Main 
floor 


nlauf von über 4,000 $1.25 und $1.50 Hemden 


Präch⸗ 


850 


Balbriggan Unterzeug —egypt. Balbriggan Männer-Unterzeug, 
Hemden mit kurzen oder langen Aermeln; Unterhoſen in Knie⸗ 
länge, weite und reguläre Längen, 


mit doppeltem Sitz, 50€ 


im Yahre'1893 mit wundervollen Fi- 
guren, phantaftifchen Wafjerfpeiern, 
geihmüct hat. An der Nähe bdiefes 
Brunnen breitet jich auch das ftädti- 
Ihe Verwaltungsgebäude aus, das jo- 
genannte Kaufhaus, dejjen Yalfade 
prächtigen Steinfchmud aufmeijt. Hier 
auf dem Paradepla und in den ans 
grenzenden Straßen oder richtiger be— 
zeichnet Duadraten tritt ein angeneh- 
mer Ausjehnitt der Gefchäftzitabt 
Mannheim hervor. Hier: meilt mit 
Vorliebe die Damenmelt, denn hier be— 
finden fich die Gejchäfte mit den ge- 
Ihmadvoll arrangirten Schaufenftern. 
Mitten in diefem gefchäftlichen groß- 
ftäbtifchen Treiben befindet jich das 
Magnerhaus, das Ernjt Hedel, des 
Meijters greifem Freunde gehört, der 
treu zu ihm hielt auch in Zeiten der 
Noth, der einer der erjten war, die für 
die Errichtung des Bayreuther Feſt— 
jpielhaufes opferwillig eintraten. Der 
alte Hedel (in Wagnerfreifen nennt 
man ihn ob feines langen Bartes und 
ehrwürdigen Ausjehend, Gurnemanz”) 
hat eigentlich dad erjte Wagnermonu= 
ment errichtet; zur Erinnerung an jene 
Tage, die der Meifter im Jahre 1871 
bei ihm al3 Gajt mweilte und hier bie 
Gefammtausgabe feiner Werke porbe- 
reitete, ließ Hedel vor gerade zwei De- 
zennien an feinem Haufe eine Koloffal- 
büfte Wagners anbringen, deren Schö= 
pfer ebenfalls Johannes Hoffart ift. 
Mannheim kann mit Fatinita jagen 
„Was hab’ ih alles durchgemacht?“ 
Ym Yahre 1622 eroberte e3 Tilly nad) 
der Schladt von Wimpfen, 1631 be- 
mächtigte fich feiner Bernhard von 
Meimar, 1635 offupirten ed die 
Bayern, 1644 die Schweden und die 


‚Bayern, und 1689 fiel e8 der Vernich- 


tung durch die Frangofen anheim. 
Aber wie ein tüchtiger thatkräftiger 
Mann, der fi) vom Schiefal nicht uns 
terfriegen läßt, der aus jedem Unglid 
neugeftählt hervorgeht, jo hat aud) un= 
fere Jubilarin alle Krifen überwunden, 
bat fie fich immer aufgerafft, immer 
wieder die Kraft aefunden aus den 
Ruinen neue Leben emporblühen zu 
laffen. 

Kurfürft Johann Wilhelm hat nad 
dem Frieden von Rijämijd aus dem 
Irümmerbaufen dant der Energie 
deutfchen Bürgertfum3 eine neue 
Stadt erftehen laffen, und er fann für 
fih den Ruhm in Anfprud nehmen, 
der zmeite Begründer Mannheims ge» 
mejen zu fein. Wieberholt wurde bie 
Stadt au Fr Refidenz erhoben. 
Kurfürft Karl Philipp verlegte, nadh- 
dem er fich mit feinen Heidelbergern 
erzürnt hatte, feinen Hofftaat nad 
Mannheim und legte hier den Grund: 
ftein zu dem heute großherzoglichen 
Scäloffe, jenem auch räumlich fo ges 
mwaltigen Sandfteinbau, der eine Län- 
ge von 530 Meter und einen Flächen- 
raum von 50,000 Quadratmeter hat; 
e3 joll über 450 Zimmer und 2000 
denfter befien; ich habe fie nicht ge- 
zählt. Heute birgt biefe8 Schloß, in 
dem auch öfters der von allen verehrte 
Großherzog mit feiner Familie meilt, 
die ftäbtifche Kunftfammlung, dag Na 
turbiftorifhe Mufeum, eine Kupfer: 
fifammlung, eine Alterthümer- 
fammlung, eine Bildergallerie 


Säfte ‚hier immer. noch bequem 


In einem ber Sch ‚erhebt 


das Kaifer-Wilhelm-Reitermonument, 


aber troß alledem finben bie Es | 


den 
eine ber ſchwungbollſten Schö 
Guftan Eberleind. Ganz befonbers 
harakteriftifh an diefem Dentmal ift 
das Relief, da3 des damaligen Prin- 
zen Wilhelm Uebergang über ben 
Rhein bei Mannheim in der Septem- 
— von 1813 und 1814 behan⸗ 
elt. 

Sn diefemSchloffe hielt nohKurfürft 
Karl Theodor Hof, und unter diefem 
Herrjcher erlebte Mannheim ala Refi- 
denz eine Glanzzeit, ſah es höfiſchen 
Prunk; und inmitten all dieſes zere— 
moniellen und ſchwelgeriſchen Pomps 
pflegte man auch die Künſte und Wif- 
ſenſchaft. Da verlegte Karl Theodor 
im Jahre 1778 ſeine Reſidenz nach 
München. Das war für Mannheim ein 


ſchwerer wirthſchaftlicher Schlag, aber 


es überwand auch dieſen, und aus der 
Hofſtadt rang es ſich allmählich zur 
Handels- und Induſtrieſtadt empor, 
die mit Kraft und Intelligenz ihre 
günſtige Waſſerlage am Rhein und am 
Neckar ausnutzte. 1802 wurde Mann— 
heim badiſch, und unter dem Schutze 
ſeines Fürſtenhauſes konnte es ſich 
weiter entwickeln, wurde es die größte 
und auch bedeutendſte Stadt des 
Großherzogthums Baden. 

Mannheim zählt heute 170,000 
Einwohner. Rechnet man ſeine Schwe— 
ſterſtadt Ludwigshafen hinzu, die zwar 
baieriſch iſt, aber doch mit Badens 
Handels- und Induſtrie-Intereſſen 
aufs engſte verbunden und von ihm 
nur durch eine Brücke getrennt iſt, ſo 
kann man es auf eine Viertelmillion 
Einwohner ſchätzen. Seine Straßen 
mögen nüchtern ausſehen, aber, wer 
hinauspilgert zu dem Hafen, der be— 
wundert freudig ein Schauſpiel, in 
dem der moderne Verkehr auch pitto— 
reske Umriſſe zeigt. 

Mannheim iſt eine Stadt, in der 
man arbeitet, denkt und ſchafft, in der 
der Kaufmann einen weiten Blick hat, 
dem Erfolge, der nicht ausbleibt, nach— 
jagt, aber es iſt auch eine Stadt, in 
der man traute Gemüthlichkeit kennt 
und für die Kunſt etwas übrig hat. 
Wie groß ſeine Bedeutung als interna— 
tionale Handelsſtadt iſt, beweiſt die 
Thatſache, daß es 19 Konſulate be— 
ſitzt; wie lebendig in ihm die Gemüth— 
lichkeit iſt, zu der in deutſchen Landen 
auch ein ehrlicher Durſt gehört, lehrt 
der Umſtand, daß es außer den ver— 
ſchiedenen Hotel- und Cafe-Reſtau— 
rants und kleineren Wirthshäuſern 
61 Bier- und 19 Wein-Reſtaurants 
aufweiſt, und wie man in ihm auch 
das Schöne und Edle ehrt, zeigen au— 
ßer den Wohlthätigkeits-, Bildungs— 
anſtalten und ſtändigen Sammlungen, 
außer den theatraliſchen und muſika— 
liſchen Inſtitutionen, die von der 
Stadt reiche Subventionen erhalten, 
die Opfer, die man gebracht hat, um 
dieſer Jubelfeier, an der ganz Deutſch— 
land freudigen Antheil nimmt, auch 
eine feſtlich künſtleriſche Bedeutung zu 
verleihen. 


Elſaſſer Kulturſtudien. 


Ein Mitarbeiter des „März“ (Ver— 
lag von Albert Langen in München) 
erzählt folgendes charakteriſtiſche und 
hübſche Erlebniß auf der Eiſenbahn 
von Mannheim nach Straßburg: Ich 
fand mein Kupee mäßig beſetzt und mir 
gegenüber ein frifches, junges Ding 
mit reihem goldbrothem Haar, fprü- 
benden hellblauen Augen und rojigen 
Bäcdchen. Der einfahe Hut fa ted 
und plaftifch über dem rechten Ohr, die 
Haltung war befcheiden, doch felbit- 
fiher. Obfchon fie bereits eine län- 
gere Nachtfahrt Hinter ich haben muß: 
te, zeigte jie feine Spur von Mübdig- 
feit. Ein fchöner Kopf auf gefundem 
Wuch3 gibt mir immer den Glauben 
an die Menfchheit wieder. Ich konnte 
mich nicht fattguden und gedachte des 
alten Marquis im ‚Verſchwender“. 
„Was maden Sie da?“ fragt man ihn. 
„D,“ fagte er, „ich bemongdre der Na= 
tür.“ Erft eine halbe Stunde vor der 
Einfahrt verjchaffte mir eine Kleine 
Hilfe, die ich meiner Gefährtin beim 
Handgepäd leiften durfte, Gelegenheit, 
anzubandeln, und ich lernte fehnell 
no den Typus einer ftäbtifchen EI- 
fäflerin von heute kennen. Sie ftammte 
aus „Mulhoufe”, hiek „Lifette Mu- 
laire“ und war nad) unferem barbari- 
Ihen, unmwirthlichen Norden gemans 
dert „für Deutfch fu lern“. Gie war 
gemejen in Amburg, in Annovär und 
in Omburg vor der Deb. Diez Iette 
mußte beftimmt wahr fein, denn fie 
zeigte Vertrautheit mit dem dortigen 
internationalen Iennisbetrieb, nannte 
die berühmten Brüder Doherty „big 
Dob“ und „little Doh“, der lehten 
Sommer „Champion of the World“ 
murde, und andere Größen. Sie hatte 
fi ganz leidlich gefallen in den veuts 
hen Yamilien, an bie fie fich, - ver- 
mutbli al „Stüße“ oder Goupver- 
nante, angefchloffen; nur auf die deut- 
Then Mädchen war fie nicht befonder 
gut zu Tpreden. Warum nit? — 
„Szähn Szie,“ — dabei 309 fie das 
weiße Stirnden ein wenig fraug und 
Iprac} gelehrt wie ein Kleiner Profeſſor 
„er cathebra”, — „Izähn Sie, ... die 
deutſchen Mädchen, ... . fie thun alles 
.. . untänn.“ — „Unten? Comment?“ 
„Au cadet.” — „Ab, Sie meinen: ver- 
ftohlen?* — „Wui, mui, mut, verftol- 
län.” — Die jungen FFranzöfinnen, 
meinte fie, wären gewiß nicht fchlechter, 
aber viel ehrlicher und freier. Ich 
wagte faum zu miderfprecdhen. Nur 
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Nachdem Ihr es Euch überlegt habt, was für eine Sorte 
Anzug Jhr wollt, und wieviel Ihr für denielben zu zahlen 
edenkt, dann fommt nach der Efe von Divifion Straße 


und Elybourn Ave. morgen und feht unfere Sorten an zu 
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Bir fagen Euch weshalb: — Erften? zeigen wir 
Eud, was Xhr münfcht, jeboch werdet hr den Preis nie= 
briger finden, ala Yhr erwartet habt. Dies ift wirklich et- 
mad Wußerorbentliches im Kleider-Gefchäft, nicht wahr? 
Gewöhnlich ift es das gerade Gegentheil—faft immer be- 
zahlt hr von drei bi3 zu fünf Dollars mehr, ala Yhr 
auszugeben beabfichtigt habt. 


Wir erfparen Eu don Drei bis fünf Dollars 
an Eurem Anzug, und e8 ift ber befte Anzug, den ‘hr je= 
mal3 für Euer Geld gefauft habt, ob nun zehn, fünfzehn 


oder zwanzig Dollars. 


Außerdem ift die Auswahl eine 


unbef&hräntte. Wir kaufen nur die hochmodernjten Facons 
und Mufter, die wir in den Wholefale-Gefchäften zu fin - 
den im Stande find—und wir faufen nur von den beiten 


Fabrikanten. 


Was wünſfcht Ihr? Einen blauen Anzug? Ei⸗ 
nen ſchwarzen, grauen oder braunen? Einen Plaid? Einen 
geſtreiften? Einen karrirten? Einen einfachbrüſtigen oder 
einen doppelbrüſtigen? Für uns macht es keinen Unter— 
ſchied. Wir führen ſie alle auf Lager und, nicht zu vergeſ⸗ 
ſen, zu jedwedem Preiſe, den Ihr dafür zu bezahlen ge— 


willt ſeid. 


Morgen iſt der beſte Tag. Ihr 
beſſer ſprecht vor! 


_ERICKSON 


coRDIVISIONST&CLYBOURN AVE. 


al3 fie auf die frühere Straßburger 
Gefelligteit einging, die fich fett 1870 
fo traurig verfchlechtert habe, und mir 
borwarf: „Die Deutfen aben Straß- 
buhr verborrbän“, da glaubte ich ihr 
doch nicht mehr ganz, denn ich kaunte 
die mwunberfhöne Stadt mit ihren 
herrlichen neuen Bierteln, ihrem ſtro— 
enden Leben und Gebeihen zu gut. 
Indeffen, ma3 mar ba zu maden? 
Wir jollten fogleich Ianden, fie framte 
Schon in ihrer zierlichen Reifetafche, 30g 
haftig ein blaumeißrothes Band an die 
Lippen und rief mit ftrahlendem 2ä- 
ein, reht mir zum Schabernad: 
„Meinä Yarrrben!” Begleitung batte 
fie nicht annehmen mwollen, ein „Bru= 
der“ erwartete fie; ftreng war mir ver- 
boten morben, mich auch nur umzufe- 
ben. „Der glüdliche Bruder,“ dacht’ 
ich bei mir, „Jäß er doch im Pfeffer: 
land und Allah fchmwärzte fein Ange- 
ficht!” Aber eine verjöhnte mich: 
Noch vor 10 Jahren würde die roth- 
blonde Grazie vielleicht an den Seine- 
jtrand gepilgert fein, um „le chic pari- 
fien“ zu ftubiren; e8 mußten doch fchon 
ftarfe öfonomifche Gründe mitgefpro= 
hen haben, als fie lieber auszog, „für 
Deutjh fu lern“. Yn abermals zehn 
Yahren kommt fie vielleicht ftatt aus 
„Mulboufe” Thon aus Mülhaufen und 
heißt gar nicht mehr „Lifette Mulaire“, 
fondern Lisl Müller, mie hundert ih- 
rer blutövermandten Schweitern im 


Badifchen. Amen!“ 


ee 


Der Thee in Rußland. 


Der Thee war in Rußland vor 
200 Jahren noch ſo gut wie unbe— 
kannt. Wie Richter in ſeiner „Ge— 
ſchichte der Medizin in Rußland“ mit⸗ 
theilt, wurde Thee noch 1674 ſelbſt 
am Hofe des Zaren nur als Arznei 
gebraucht. Waſſili Starkow redet 
1636 vom Thee als von einem noch 
ganz unbekannten Dinge; nur wiſſe 
er, daß man es mit Waſſer koche und 
mit zugemiſchter Milch als warmes 
Getränk gebrauche... Bekanntlich 
produzirt heute Rußland in der Krim, 
im Kaukaſus uſw. auch vorzügliche 
Weine. Der Weinſtock ſoll (nach Rich⸗ 


ter) zuerſt im Jahre 1613 in Aſtra⸗ 


chan von Deutſchen angepflanzt wor⸗ 
den ſein. 1675 fand Strauß in dor⸗ 
tiger hi fhon viele Weinberge 
und den Meinftod fo allgemein aus- 
gebreitet, daß jährlih an 200 Fäſſer 
Mein allein für Rechnung des Zaren 
geerntet wurben ... . Seit 1634 fennt 
man in Rußland erft gefüllte Rofen 
(Rofa centifolia), mährend vorbem 
nur die wilde Rofe, auch Hunderofe 
genannt, befannt war. Die gefüllten 
Roſen famen aus Holftein, imo fie vor= 
ber im fürftlichen Garten zu Gottorp' 
gezogen waren, nad; Mostau und ha- 


ben ih bort fehr gut forigepflangt, | 


Eben basfelbe berichtet Richter auch 
vom Spargel und Salat, welche durch 
beutfche Gärtner während der Regie- 
rung de Zaren Michaeltyeoboroiitich 
angebaut murben 


und feither einheimifd; geiorben find, 
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Hefundheit und Kraft 


Für die Shwadhen. 


Gebt die Hoffnung auf Heilung 
nicht auf, weil Yhr die falfchen Mittel 
angewandt habt, da e8 doch eins gibt, 
welches ITaufende furirt hat, die eben 
fo litten, wie Yhr. Rheumatiämus, 
Magen-, Leber: Nieren- oder Einge- 
meibeleiden, Nerböfität, Schwäde und 
verwandte Leiden, alle meicdhen ber 
Elektrizität, wenn richtig angewandt. 
Ahr möchtet wilfen, warum fie heilt? 
Elektrizität ift die Grundlage der Ge— 
fundheit und Kraft. Die angelehen- 
ften Gelehrten fagen, fie ift das Leben 
felbft —ohne biefelbe fönnen wir nicht 
leben. Iſt es deshalb nicht vernünftig, 
anzunehmen, daß Schwäche, Schmer: 
zen und Leiden die Urfache einesMan- 
geld an Elektrizität im Körper find. 
Wenn mir reihlih damit veriehen 
find, find wir ftarf und Elagen nicht. 
Kräftige Leute find fomwohl körperlich 
tie geiftig immer glüdfelig. Ihre Au: 
gen find ftet3 flar und ausbrudspoll, 
ShrGang ift ein energifcher, ihreSpra= 
he ift überzeugend, ihre Arbeit ift ih- 
nen eine Erholung. Wünfcht Jhr nicht 


auch fo zu fein wie diefe, anftatt eine 
Thmwächliche, fränfelnde, ermüdete und 
nervöfe Perfon zu fein mie Jhr «3 
feid? Yhr könnt e3, wenn Yhr Euren 


Körper mit dem Element, da3 Eud | %. 


verloren ging, wieder auffrifcht. Dr. 
Bark’3 berühmte elektrifche ‚Behand- 
lungen werden in milder, linbernder, 
erfrifchender Weife angewendet, und fie 
find wirklich jehr angenehm. Sie erzeu- 
gen fein Brennen ober Blafenziehen, 
und doch können ihre Wirkungen ohne 
Unbequemlichteiten leicht mahrgenom- 
men werben. Rad) einer einzigen Be- 
handlung fühlt $hr Eud) wieber wie 
jung. 
Bichtige Nachricht. 


Wegen de großen Andbranges von 
Patienten und der zahlreichen eintref- 


fenden fpeziellen Bitten um eine Vers 
langerung der freien Behandlung, Of- 
ferte, meil fie erft kürzlich einzufehen 
begannen, melde wunderbaren Rejul- 
tate durch den Gebraud; von Eleftrizi- 
tät, wenn richtig angewandt, erzielt 
werden, und um menigitens noch 75 
Zeuaniffe der Lifte der Geheilten hin- 
zuzufügen, hat Dr. Bart befchlojfen, 
die Offerte der freien Behandlung bis 
geheilt, an Alle zu verlängern, mwelche 
mifchen jet und dem 26. Mai vor: 
Foren. 

Lejet was die Geheilten jagen: 


Ste alle empfehlen Dr. Bart’8 Behand: 
lung. 
Scujter, 265 Danton Str., 
Chicago, jagt: „Seit einem Jahre war ich 
nicht recht Wohl. Ach fühlte mich immer ab: 
geipenttt umd ermüdet, und meine, Hände 
und yüße tvurden falt infolge jchlechter Zir= 
fufation. Verbunden mit dDiejen Beichiwerden 
hatte ih Schmerzen rheumatiiher Art in 
meinen Gliedern und Gelenten. Gänzlich 
entmuthigt, erfuhr ich jchließfih dur Die 


Frau Emilia 


| Zeitung von Tr. Bark und entihloß mid, 
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jeine Behandlung zu verjuhen und ih bin 
frob es gethan zu haben, denn meine 
Schmerzen: find alle verfhiwunden, meine 
Zirkulation ift aut, in der That bin id 
wohl. Seit id) Dr, Bary’3 Behandlurtg. ge= 
nommen habe, lernte ich eine Anzahl Damen 
fennen, welche jeine Behandlung verjuchten, 
und fie empfehlen fie aufs bejte.“ 


Nah einer Behandlung hörte er feine 
Uhr tiden. 

Herr Kohn Ammermann von Rodford, 
Mich., jagt: „Für fünf Jahre war id jo 
toub, daß ih meine Uhr nicht tiden hören 
Be; felbft wenn ich jie nahe an mein 

e hielt Als-ih von Dr. Barg in uns 
BE Nahbarihaft hörte, beichloß ich jeine 

ehandlung zu gebrauhen und zu meinem 
Erftaunen konnte. ich nad) einer Behandlung 
meine Uhr jo gut tiden hören wie jemals.“ 
Dr. Bart'3 eleftriiche Behandlungen eine 

Wohlthat für diefen Herrn. 

Herr Fred Kopp, 10624 Anenue 9., South 
Chicago, jagt: „Seit mehr als jeh3 Jahren 
fitt ih an Schmerzen in meinen fühen, _ 
zeitweilig fonnte ih faum faufen, mandhmal 
fonnte ih monatelang nicht arbeiten. Ich 
glaubte, e3. jei feine Heilung dafür und be: 
Ihloß zulest noch Elektrizität zu verjudhen, 
und da ich von Dr. Bark’s Erfolg in Diejer 
Richtung hörte, beihlok ich, ihn zu bejuchen. 
Acht, nach ungefähr jehs Wochen in ferner 

—— bin ich abſolut frei von 
Schmerzen und kann jeden Tag gut arbeiten. 
Es war ſicherlich ein Segen für mid, daß 


ich ſeine Behandlung lennen lernte.“ 


Dr. Nichdlas 83. Bars, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge- 


: bäube (2. Floor), 84 Adams Straße, 


Chicago (gegenüber The Yair). 
ice-Stunden: Bon 9 bis 4 tägs 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 


Notiz. — Dr. 
nent in Chicago ſeinen 
Konſultation in Deutſch und 


bat —— 
Engliſch. 
an) 


Leſet die „Sp untagpoft“. 





